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In meiner Ausgabe von M. Beheims Buch von' den Wienern, Einleitung S. XLVII., 

l>prach ich Yon der Wichtigkeit vieler seiner kleineren Gedichte für die Geschichte OesterreicJl5-
lind Ungerns. Es freut mich meine Behauptung hiemit für lll'eunde ernster llorschuilgschlagend 
rechtfertigen zU können; Ich gebe vor der Hand neun derselben ausderUeidclberger ~H) Hand-· 
scllrift NI'. 312, die von Beheims eigener Hand rührt,eill zehntes sammt' den Leseal'tcn zum 
siebenten und neunten aus derl\Iünchener (M) Handschrift Cod. germ. 2!)1.- Die Abscllrift der 

ersteren verdanke ich meinem llreunde Kurl AugnslHal1ll zulleidelberg, die l\Iittheiluhg au>' 
der MiinclIener Handschrift so wie einige urkundliche Nuchweisungen der Glitt! meines Colle':' 

gen Ernst ßirk. 
Ich habe den Gedichten selbst eine Einleitung vorausgeschickt, die siehs zur Aufgabe 

stellt auf die Bedeutung des Gebotenen hinzuweisen und bei dieser Gelegenheit das V erstünd~ 

niss desseIhen durch ErkHirung schwieriger W orto, Bestimmung dOl' oft bis zur Unkenntlichkeit 
entstellten Eigennamen, Ergünzung ühersprungener Mittelglieder der Ereignisse und Aelmliches 
anzubahnen. 'W ~r je die Schwierigkeit verkostet hat, 'sich in dem Chaos der .Geschichtsquellen 

jenel' Zeit lind Gegenden mit ihren wirren Ortsbestimmungen zurechtzufinden, wird schwer_ 
JicJl einen Stein gegen mich el'heben,,,;enn ich irgendwo fehlgegriffen oller mit überflüssigem 

Scharfsinllo llulsches el'l'Ungcn hätte. ( '" 
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EIN LEI TUN G. 

I. Das erste Gedicht (H. DI. 153" bis 153b
) gibt eine Geschlechtsfolge des Hauses 

IIabsburg von Rudolph J. bis Friedl'ich IV. Deheim I\ennt sich (Z. 92) des Letzteren Diener 
und erwälmt (Z. 95 u. 96) dass er Herzog Albrechts Diener gewesen. Es fiillt somit die Ab­
fassnng dieses Stückes in die erste IliUrte der sech7.iger Jahre des fUnfzelinten Jahrhunderts, 
VergI. S. XLIX und L. meiner Einleitung zu Deheims WB., d. i. Bnch von den 'VicnCl'D. 
Gegen·Elldedes Gedichtes ist manches dunkel, ja Z. 103 bis 106 wahrscheinlich durch Sünden 
des Schreibers völlig unverständlich. Dritthalb Gesülze dieses Gedichtes, das im Ganzen 110 
Zeilen füllt, hat:illone in seinem Anzeiger, 1836, Sp. 51 u. 52 abdrucken lassen. 

11. (H, BI. 153' bis 155'.) Ein Gedicht yon 310 Zeilen zum Lobe der Univel'silltt Wiens. 
Sie wird mit einem Baume yerglichen, dessen Aeste weithin in alle Lande reiche.n. Dem Stifter 
derselben. IIerzog ltudolph IV. (t 27. Juli 1365) ruft der Dichter Heil zu und empfiehlt den 
DilUm der Huth des I{aisers, denn er sei einI{leinod höher zu achten als alle Schlitze des l\Iouar~ 
ollen. Es sei die hohe Schule zu Wien die Bildungs-Stiitte für des Kaisers Lande, lehre uns Gott 
wahrhaft erkennen und yerseho,ringsnm alle Länder mit würdigen gelehrlenPriestern. Aus ihrem 
Schoosse giengen die Milnner hervor, deren Kenntnisse allein ~ur Lösung religiöser Fragen be­
fdhigten. So sei· damals, als man ein Kreuz mit erdichteten Urkunden hieher brachte, gar buld 
durch die Kenntnisse der hiegigen lleister die U~iichtheit derselben erkannt und ein Schnclen 
von mehreren Tausend Gulden vom Lando abgewendet worden. (Z. 123 bis 140.) Die Dege~ 
henheit, auf welche sich diesc Aeusserungen beziehen, vermag ich im Augenblicke nicht nach­
znweisen, sie dürfte aher in die Zeit Rudolphs IV. zu setzen sein, unter welchem der lIandel 
mit unächten Rcliquien crgiebige Zeit hatte. VergI. lIas elb a ch bei Pe z 2, 791 bis 792 und 
I{ul'Z, Oestel'l'oich unter ltudolph IV., S. 314 und 315. 

"Wen hätte auch I{önig Albrecht auf das Concil nach Konstanz gesandt, will'e nicItt 
die hohe Schule reich an dazu tauglichen Männern gewesen?'· (Z. 141 bis 160.) Sie wlihlte 
aus ihrer Mitte den lI!eister Peter von PuJkau, so wie den CI!..Jl!1.!l.ts!e_n U:aspar Yon Meislstein 
_l!l~~salldtElßJlLaJlf Ul\i"-~1'5iJJils - !{osteIL~umJ~~nc~_, wiihrend es den iibrigen Meistern und 
Doctoren freigestellt blieb, lmgehindert, aber auf eigene Kosten, dnhin zu reisen. Mi ttern~ 
dorfer, Conspectus univers. Vindob.l, 101. 

Die Bekämpfung der Hussiten und WicJefiten, die lleformation manchei' möster und 
Aelmliches sei ihr Werk uncl schon in materieller Beziehung sei die Hocllsclmle ein bedentencler 
Gewinn fliI' die ,Stadt. (Z. 217 bis 226.) Die tollen Streiche der Studenten möge man ihr nicht 

, 
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anreclmen, auch .Christus der Herr habe unter seinen Jüngern den :b(isen Judas gezählt, wie 
mag aber cler' Recto~' alle Studenten im Zaume halten, da ihrer zwei bis drei Tausend sind. 
'Vie mancJlCr Arme unter ihneil hringe sich dagegen in kümmerlicher Abgeschiedenheit fort. 
Er' ruhe niemahls , esse stehend sein Mittagsbrod und empfinde jede Entbehrung schmerzlicher 
als der lIandwerksmann, dem höhere Genüsse nie belmnnt geworden. 

Das Gedicht ist, wie schon erwiilmt, zur Ehre der hohen S.chule, aber auch zweier 
junger Leute vom Herren-Stande verfasst, wenn ich die drei letzten Zeilen, die durch Schuld 
des Schreibers gelitten Imben, recht verstehe. 

III. (H. BI. 155" bis 156".) Ein Gedicht von siebzig ZeHen auf den unglüclcseeligen Kampf 
7.wischen den Brüdern K. Friedrich IV. und Herzog Mhrccht VI. aus der ersten Hälfte der 
sechziger Jahre des fünfzehnten Jahrhunderts. Der Dichter wlihlt das Bild zweier klimpfendell 
Löwen. Er seho in der Nähe derselben manches Thier sich kühn erheben, das, wären <He 
Lö~yen unter sich einig, niemals sich auch nur zu regen gewagt hätte. Doch so gehe es, 
Friedrich und Albrccht klimprten um Oesterreich, das ihnen niemand s~reitig mache, wlihrend 
Un"ern und Döh~en und manches andere Land sich von ihnen wendo. CZ. 32 bis 36.) Sie hasch­
ten" nach einer einzelnen Feder und liessen sich das yolle Federbett entschliipfen. Sie thUten 

gleich dem "totczer", der gab eine feste Durg u.m eine Pfeife. (Z. 3.~ ~nd 4?) , . 
Ich glaube dass nnter der hicl' nur obenh~n a.ngedeu~eten Personhchke~t eme A.rt Ne,~dh~~t 

Fuchs oder Wigand yon Theben zu verstehen SeI, eIn M~nn dessen. tolle Strol.olle s~l'lchworthch 
geworden waren. Hiilt mau diese Ansicht. fest, so scl~emt. auc~1 Cl~e Stell~ III memer Ausgabe 
Seifrid lIelblings unerwartet Licht zu gewmnen. Ich meme dIe ZeIlen XV, 41 bIS 44, welche lauten: 

ob einer gerne. vreudic wacl', 
den heiz wir einen rogzacl'; 
ist ein amler vro dil bi 
wir wellen daz Cl' trunken. si. 

d I . t· ur' 0 terreicher sind so schüchtern geworden, will .einer cinmahl freudig .sein, s.o 
. as IOISS , " H Ir es . . k'" d ." I 

. , '1 t ll . t el'IIAnderer froh so muss er glelCh.betrnn eu sem, so ass "rogzacl Ull( uennen WU' I Ul 0, IS.. , ... . " " . 
". n I un{l erwiigt man dio Sclu'elbwClse der sputeren ZeIt (dIe lIandschl'lft "totezer zusammen IC 0, , . ,. • • A" 

Helblings gehört dem Ende des secllzelmtenJalH'hunderts an), ~ur das dre~zelmte die Form "tuzner, 

t tt t D tA c" d6zaere" (ein schwaches "dÖz6n" = mtonare gibt Gr aHs SpI·achschatr. ges a e e. er" uzacr " ' . . D' 'f'" 
1 't d L" luende Scllallende scheint auch kem unpassender omame ur emen 5 0)37) (as JS er ur ) " . . . 

,~ W'·t b Id S· I 'I I't gewänne meine Ansicht natürlich erst, weHn ich den "totezer" wll'l;~ tollen I z 0 • iO leI le 'I I' 
. '. ., I t doch wollte mir dieses, obwohl versucht, dmchaus me It ge In-]iOh naollzuWClsen velmoc I e, ... " 

cl . I . ml'cll einstweilen mit emer Vermutllung begnl,lgeu. 
gen un IC 1 muss . . '. 41 " .. 

, '''·d b'd Brüdern zum Streite gerathen, timt mcht wIe er sollte. (Z. • JI.) 
Hel' en el en . .. b .. ,n" t I 

. I I' tel'gellen versteht (Z. 44. "Iaichen" VergI. Sc lun eil erau'. H or en. Wer dIe I erren zu un I I 
I t ' t t d beston Thei! envllhlt. Nur Einiglwit könne hier noch helfen unI (aZII " 4~O) In Je z on . ,..., IW , " 

Iathe dos Dichters schlichte Strafrede. 



(; -
,:Bedenktinalld~;s diese 'Varoungen ohrt~ Z,veifel wührendder trautigen Ereigriisse­

selbsterholien wul'de~1 80kötin~il wir deiliMtitheund der Geslrinung Daheims urisere'Aehturi~ 
: " , ' ~' " , - _. - I , , ' ' ,:: ' ,- ~ • ' ',,' " " I 

nicht versageü'. ' , ,', '",', " , " ", ' 
,,' IV,' (Il. BU56'.) Ein Gedichtzu'Ehren der Treugesinnten, die willirend ~cs Auftu~lrs 

von 1~6,2 i1u'cn Lnndesherrell nicht 'VCl'liessen, andererseits zur Schande der 'WICner. G1Clch 
dem vorhergehenden besteht dieses kUrze Gelegenlleits"Gedi cht aus sieb an zehnzeiligen Gesätzcn., 

, ,', ': 'Allcs'sei llutiVerkehrt,hegÜlnt Bcheim, so auch in Oesterreich. Son~t hci politisc1lC~' 
Erei"nissen richtete sich der ßlick des Oesterreichcrs nach den geistlichen und weltlichen St1in-° . 
den' Ilach den Landherren, l\ittern und Irnevhten, ,"Va:! die thaten diente zur Richtschnur. Jetzt , " 

sei das ganzuudcrs, dic l.andheri·en galfen nach der Hauptstadt und richten sich nuch ihr. Und 
wie waren hieht die Wieller Innuter IWüren die nicht gewesen, um Oeslerreichwars gesche­
hen. Und ais Albrecht IHiranzog und die Stadt hedrohte, wie bi'elten sie da nicht Stll~d 1 So fest 
wie an ihrem Eide, den sie Friedrich geschworen. Ulid die Landherreo'mitihuen, wie aus 
1I0IlundeJ'Z\veigen gedrehte Wieden und Seile aUs Bast!(Z. 3ll)Bedllrf man ihrer. so 'sind sie 
entzwei. Dm:, Kaiser, wie seine Nachkommen, mag den Wienern ihre Treue reichlich lohnen und 
/luch die Lahdherl'ell mögen sichs in ihre Chronik setzen lassen. 'Wer hielt ,nil Ende das Gauze~' 
Die Zuneigung. die man dem jllrigen IIerzog i'iIaximiliall und der I{aiserin bewahrte. im Vereine 
mit der Tapferkeit der 110fleute und der späte~ Einsicht etlicher Uathsherrcn der Stadt, an die 
sich rodlich~ Bürger schlossen. Das ,val' es. Ich hörte viel unnütze 'Vorte dem Lohe manches 
'l'horen sjlendcn, sah' abor auch manchen Armen, der seine Ehre höher mett als jene ')Illchtigen. 
Euch rrellen sci dieses I,ied gewidmet. ' 

V. (H. BI. 157' bis 1(j2'.) Das fünfte Gedicht, 950 Zeilen füllend, muss unhedingt als. 
die I'erle dcr ganzen Reihe hezeicllllet werden u'nd uns entschuldigen, wenn wir es desshalb et­
was nüher his Auge fassen. Es schildert die heiden Zügc'des Königs Wladislaw von Polen gegen. 
Murad H. in den Jahren 144:1 und 1444 oder his zumnnseeligen S. Martinsahend, das ist den. 
10. November; \ an welchem die Schlacht von Val'nadem lehten Kr~uzzuge ein Ziel setzte. An 
gleichzeitigen Quelleniibel' diese Ereignisse herrscht ehen Iccin Ucberfluss.' Culliniachus, • D1\J­
gosz und Chlllkokolldylastreten aus ihnen in den V6\·dcrgrund. Calliniacbus;' hei Sc h wa n dt-' 
llCrScriptor. rer. hung: 1, 4331f.~~),del' eineü'der Züge als Gelleims'ehreiber des Königslnit-
" ',,' .: " ,," ,:,', ,',: '. ',," ',,' " ; 

~)Di,c erste I, s;11r, ,selt~ne A,'l\g:tL~ qe~ ~"IIiJIlachus cr.scbi,en 7.U Augsbllrg Lei Sigmnncl Grimm und 1\10,1'" WirS1l11g im 
~~~~rc 1619 l~ 4 S~Q w~:r hesol'gt, durch Sigismund .sc1IC~flcl·, einem DomherrJL des Stiftes Frcjsillgc~., In der-
YHlJmullg an' den passaUischcn Don,I,. " A 'cl'~; J\"" 'cl II' I· V' , ' I' :... " • • rrn Cgl luS eil! ;lusScrt CI' CI'nUS:';C )CI'" Unnm Ihros Pl!.t'cgl'lIlat.ronum: 
~bt~nrum, (1~."lllh~~1 cl.~ .~alhlllacJ.l\ls)" orntiOIlOTll OllUd IllnoCcnt_ium Vlll,l>ont" l\fa:t. pro cxpcditiollc contra Turcns ha-' 

lInm, ahaquc m"Clill ct cruchtionis ci S b'll' tI • PI' JI' •• • 
I I

• WO ': Il mOlllllTlcnta Cl I) 10 leClS 0 omae et ' ungnt'l:le conscqUl poCrlmus." WIr'" 
legen ,S clchen I1l1seh um so In I 'I I" h' I '., A ,'. ))"" ,', ,; • cl' I le Ir a 5 f le 15 lengen mgnhcn dCI' Schrift. ,. c t'ebus Ladlsl:u" llüehst ungcI\ii-< . 

Gell, Ct'$ChClIlCI, .. , Schon Sclll::tIOcr"- A (.I\} • t "1 - 11' I I1 I I'" ('.. • 
d r-!' '. • ' '11 11~l:)' IC 15 ' U ICt' elller· sc I ce nen . :mt sc Irlft vet'u.!rugt, 'wie er selbst anglht, 

U ,etct'lu qUQ[II} ficl'l potUlt labceul' 'I, 1. ' , • • 
1" J.' 1 ~- I': 'I 'h' I" " I~, ,9IUUUS a.u UtCpto cllgnnro fcrlll\l. toto p\!nc cor~ore ~rpcrrus fllernt" fell. Ctll-

llllilC tUs •. mtC I 11111' CSSCI'tc ,viede '$'1 d' I 11 I' 'cl .' " ' ''', ' 1 • I • ~. , ' , r C Iwan hier 0 me n elan schrlCt. So kam cs, das bcsonders Eigennnmcn 
;.;:r !~~l'lC !ttg j 'At\. Jus 1.1,11" Ullkc!ltltliol{(!it eJ1tstcllt, im' 1'o)/;te sielt 'tilden.' ScheuOcrs VVuhsch 'in n~1.ug ~Hl-r die tll)J'igen" 

erKe ~elllcs utors 1St weillgstens zum TI 'I" E r"ll cl I • • .cl' 1\ d l' I . ICI e 111 'I' U ung gegangen, c,an nO(D lm,~6. Jalll'hundcrtc ersc1!um, 
Je e a::In apat nU01.cn~ VIII. in N, n c us Jl CI' S Selcetiuimnl'uRI o1'atioll~~ 'et 'c.~'Il~'ultationum de hello 'ru1'cico-

, 

.gemacht h~t, scheint g\lt unterrichtet, obwohl vQnetwas huntern Colorit ;l>lugO&Z, t 14~(). 
"Ilistoriae Polonicae Lib. XII." .Frane,of. 1711. fol.2 Voll. ~uerst, Dohromili 1615. fol. ,zeigt 
bei gerauer I{~nntniss der Verhältnisse einen ruhigeren Blick, lebt er, allch dem Schauplatze fer­
n.er; Ghalkokondylas, Corpus script.hist. Byznntinae; cd. ,Imm. Bekker. Bonnae 1843. tl.steht 
aller in Dezug anf die hier geschilderten Vorflilleweit unter (lern Niveau der heid.en e!ster~n 
Quellen und ermüdet noch überdiess dUrch geschmaqklosen, zopfigen Bomhast. ,DlC ol'lentah­
schenQuellen bei lI,ammer Hese)!. d. osm. Ueichs. scheinen nicllt sehr bedeuten~. 

Beheims Bericht stützt sich, wie er selbst versichert, auf die Mittheilungen eines Au­
genzeugen, der die Schlacht VOll Varna s,elhst mitgemacht hat un(ldurch secbzehn Jahre in tür-
kischer Geflmgenschaft schmachten musste.' Die Stelle lautet: " , 

Z. 944 ff.Dy !ictlill ich g('liht~t l,"b' " 
,tIs mirs hans magen fiirc' gab ~ 
der felb waz iu dem nrei!(" 

Woll, auf febezellen iar 
er dr~, türken, gl!uangcn, \filZ· 

, Wer Ilans i\1ägeshvar, vielleicht ein Unger, wenigstens klingt sein Nume so, \Ve~is 
ich nicht, die Art seines ,Berichtes lüsst aher erkennen, dass Cl', obwohl Augenzeu~c der Ermg-

. d h r Cu")' l'llre Au'ssenseitc'Au"en hatte, we'nigstens wUre nicht '!.U begrClfen, warum, msse, oc nu b, ' •• " .. 

D I · b 'Im seine Quelle denirineren,Zusammenhang der Er61glllsse, dIe Beweggl'Undc der e leIm, ga I I , .' • ' , • " 
. I' Il d I d n dl'es" absichtlich sollte unterdrUck! haben. Irr ICh nICht, so wml i\!u­elllzenen'anene, 0 

', •• 

t '11' I" ,t ha' ben die um Tage deI' Schlacht durch Verlust ihre,s 'Pferdes 1Il dlC 
geswo I zu Jenen ge 101 ',.. ".'" '.. • 

11 d d 'L" d fi I n "'enigstens schemt die ausdrukhche Erwahnung solchen MI"gcslllckes Un e er" elll e le Ci" , " . " 

d. 'A I' 'hegünstigen nach Z 8ß3ff. aber, muss er zu lenen, ge,zal,llt werden, Z. 855 If. 10 nna Ime zu " '. . .' , 
• • C 'b I I I t dei' Gef-mgenen sich auf gescillckte Welse unslOh,tba)' zu machen,Wuss-, dIe hOlm A sc I ac I en • , ' , " " , 

f k 
. F'II d" fen wir ihn unter den von i\l:urad zum Ges, chenke fnl' ,den Sultan von 

ten. Au eIßen a nr . "·t 'I' '1 
" , d ' F'.. -t on I{araman oder seinen Schwagerbesbmmten Ib tern suc len, \VCl 
Aegypten en ur, en v' , " , ' . • -, "k' 'h" 

'. ,,' .st Ile \VO er Zahl und Bestimmllng der III dl~'FetlJe Verschen ten angl t, 
sonst BohClm an JenCi e , ,..,. ','" ' "I d' 

• ..... t' I t nei'wälmt heIassen 11Ilttc, wenn er zu !Imen zahlte. Aber auc I 10 
olme ZWClfel luuges DlC I U o. .' ..,. " ."',, 

. B'I t 'tattet nicht wohl m Ihm emen ,Ritter anzunehmen. ' 
N ntur seUles· el'lC I es ges 'cl' , , 

I 
... E' "lI ":g heginnfmi't ein, OIU Lohe d,es, jugen liche,n, KÖ,nigs Wlndislaw von 1'0-Be IClms 'rzll I u.. . .' ,', I, ' " '. .', ' 

'. )' d '( a'llls filn,fzehnJülll'lg auf, dem Landtage zu. Ofen" NeUjahr 14100,' 10n len (Z 1 bIS 1 2, en am , ' . " 
I' , d M' t z un Könige von Unge, rll wt\r 'erw, ,thlt worden. Die Kämpfe der Par-

del' Mehrzahl er j agna en I '. ' , ' . I "T·tt" 
. 'd' L d' d rell'fllst, zwei Jabre, ,Z. 21, biS, zum Tode dCl,', uno,"lückhc)Cu nl, we t· 'm Inneren es an c. \l ' ' ' , , , ' 

elen 1 'EI' h tI am H.iDecember 1442, schienCll Muraddem Zweiten eine günstige 
König Alhrecllts, Isa e I,' . , ' " " '. 

, ' " V 11 IV Lipsiac iSÜ!; et IIWO. '1, l1J~(1 7.\V\ll' irl1,2, Jlmule S. s4,bis -I3S, wir 
• cl' um :\uctorum 0., " , '., eil' I ,. J'all " v"rlOrum ~L IVcrsor· I I i,r,ler vcrlUsslichcn AusS, ahQ clcr Sdl1'lrtcll des n unnc UlS ucremst, er t 

I VVunsc 1 unc I C . ' '1' 'I 11 'cl' I 'f' . hoffen, dnss aut I unser. h 11 ,Inm denn nicht' cinilluh dei' Aufbcwaln'ullglJo1't (Cl" nu sc Irl tCIl I!lt 
• 'd II l' t'mlr noe a es 7.U I " ' 

, werde. VOl' Cl" :t.nf 15. d b klUiTlten Dlit;hcl'jl; nnchgcwi.cscIl, , " , ' 
I,hisher zu ermitteln 04e1' m Cl,l C , ' 
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Gelegenheit zu einem tlbermnllligen Zuge gegen Ungern zu hieten, um so mellr als seine Gesandt­
schaft nach Ofen vom jungen Könige schnöde ahgewiesen, seine Friedens - Vorschltige, Ueher­
gabe Belgrads oder jiihrlicher Tribut, hochfahrend verh1Jlmt ,vorden waren. Er erhob sich da­
ller mit gewaltigem Heere, Z. 25. Wladislaw schrieb ihm entgegen ulsogleich eine IIeerfahrt aus 
und zog auf' die crste I{unde von lIIurads Anrücken, Z. 29, nllch Gross - "rardein. Cardinnl 
JuIlan Cesarini war es vor Allen, der zum Kreuzzuge in feuriger Umle ermahnte. Er hotll Geld 
und Hilfstruppen m\ von Seite des Pupsles sowohl, wie mehreret christlicher Fiirsten. (C., d. i. 
Callimacl,us 487. D., d. i. Dlugosz 774.) Der Despot von Serbien unterstiitztc Juoiiftig des 
Caj'dinnls Driingen, da Cl' schon seit Jahren durch ~Iurud seines Reiches entsetzt worden wm' 
und zwei Söhne geblendet und entmannt in der GefangenscJUlft seines Feindes wusste. Seine 
Bitte trug cl' weinend in ergreifender Rede der Versammlung vor, die auch bald einstimmig, 
den Zug gegen den Erbfeind beschloss. C. 480. D. 774. Ch., d. i. Chalkokondylas. 307. -

Hier schon weichen die Quellen in ihren Zeitangaben von einander ab. Während näm­
lich C. den König um den ersten lIIai von Ofen aufbrechen Hisst, Hisst D. den Entschluss zum 
Zuge erst zu Pfingsten, also um den 9. Juni 1443, reifen und setzt den Aufbruch von Ofen auf den 
22. Juli. D. 775. Leider hat Beheim hier keine Zeitangabe, die Licht gcwiihrte, sondem be­
richtet nm', Wladislaw habe zu Grosswardein das Heer versammelt, das mit IIilfe der Ungern 
auf 14,000 1I1ann anwuchs. Aus Dlugosz lernen wir aber, dass Wladislaw noch vorher an Kaiser 
Friedrich IIach Wien und an den deutschen Orden nach Preussen eiligst Gesandte abgeschickt 
llaIJC, an beiden 01'ten Hilfe suchend, nach beiden llichtungen aber vergeblich. Den Kaiser, so 
meint D., Ilaben entweder finanzielle Grüncle oder die Ansicht abgehuIten, es sei unklug zur 
Vmtärkung seincs ohnediess gefiihrlichen Nachbars noch die Hand zu bieten. 

Das Heer bestand aus einem bunten Gemisch der verschiedensten Nationen, alle mit 
Kreuzen bezeichnet. D. 775. Beheim nennt die Ziehenden gut gerüstet. Z. 34. Als erste~ Nacht~ 
lagcr unter Ofen wir(l hei DIugosz "Pieczk" genannt, das ich für Bicskc, sechs deutsche Meilen 
~"üdöstI"ich vO,n Ofen, II alte. Von da zieht Wladislaw an die Donau. Den Ucbergangspunkt 
uber dIesen Hnss, uachdem die Theiss, höchst wahrscheinlich bei Titel übersetzt worden War, 
"supernto Tihisco" C. 48ß, nennen uns C. und Belleim verschieden WUhrend D den König nur 

i~ ~Igemeinen "I'ia recta ad vadn Danubii" gelangen lässt. Die S;elle bei C.la~tet: "Superato 
Tlblsco rl11'fus" also siel .. k d d . ' I zurue wen en , was auch, hält man die Hichtuna des Zuges geaen 
Osten )11\ Auge ganz 1'" Ir' t d d .. . 0 0 . , IC I Ig IS, a en nach Bulgnl'len Ziehemlen dIe Fiihrte zur Rechten, 
also westlich lag ad Danuhi t·. " . 
. . ' " um se conver It, coplasque ad salsum lapldemtrajecit in Bulga-

rIUlII." . Dieser sal<us lapis" ist . I t I U b 
" ,. ., "'., nIe Isa s e ersetzung des slavisehen "Slau Immen", d. i. sal~. 

zlgol Fels, undwlrkhch besteht heute noch bei AIt- Slankament die Fiihre Beheim neunt 
aber, Z. 36, die Fiihro dnzUl'vnrha"rtt t '1. _ • 
'" "I U enrlll", was offenbar ein entstellter unverstandener" 
.I.,alllO fremder Zunge ist der auch t b I .. . ' . 
. ß " d ,sons a er noc I nrger wgerwhtct urkundlich erscheint. So· 
~~mhm 1el~~rkunde J{, Albl'echts bei Lichnowsky, 5, CCCLXXX, unter Nr. 4465 am 9.Sep-

er , V, als "vadum Tydewryw", und ebenda in Nr.4471 am 17. September desselben. 

, 

• 

, 
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Jahres als "Tydewrew." Fassen wir Beheims "tutenrib" ins Auge und erwägen wir, dass, wie 
wir oben sahen, die Fährte noch heute sich an der alten Stelle erhalten hat, so werden wir 
uns zu dem Sehlusse neigen "tutenrib" ,.flan Immen" uud den "falsus lapis" an derseIhenSteIle 
zU suchen, mit amIern Worten ihn für ein und dieselbe Fähre zu halton, wie sehr verschieden 
auch die Namen klingen. Dass die heiden letzteren ein und dasselbe nur in verschiedenen Spra­
cl\Cn bedeuten, wurde schon oben erwähnt, wie nun, wenn auch "tutenrib" nichts weiter als 
die Bezeichnung derselben Stelle in einer dritten und zwar der Landessprache enthielte? . Das 
ist es wohl auch. "Tutenrib" scheint nämlich nichts anders als das ungarische "T6ti rep' zu 
sein und dieses nennt den Pnnkt einfach "slavische F1thre," was aucll ganz richtig von ungari­
scher Seite den Uebergangspunkt nach Bulgarien bezeiclmen konnte. "Daz uruar ... hy gegen 
der pulgarei" nennt ihn ßeheim an der bezeiclmeten Stelle. 

Am rechten Donau - Ufer zog nun das Kreuzheer gerade auf Sofia los, die Hauptstadt 
Bulgariens. B. 39. C. 489. D. 775. Hier Hisst C. den Despoten Serhiens Georg Braulcol'ies zu 
Wladislaws Heer stossen. Sofia, schlecht befestigt, ergab sich bald, B. 42; ebenso mehrere 
feste Plätze der Umgebung. C. D. B. Von Sofia zog Wladislaw "bis an den vierten Tag" B. 47. 
vorwärts an einen Flnss, C. D., 'welchen ßeheim "uifeh" nennt. Die Stelle lautet, Z. 51, ff.: 
"Am virden tag da Imm der fdfell zu ainem wasser Ilaiffet uifch, vnd da flug er fich nider." 
C. und D. dagegen lassen Wladislaw erst an die MOl'Uva gelangen, "nou procul a Moraua castra 
posuit." C. Abgesehen davon, dass hier uicht zn unterscheiden ist, welche ~Iorawa, die ser­
bische, bulgadsche oder die Ost - Morawa (ßrangus) gemeint sei, verwirrt sich hiedurch der 
ganzo Zug vollkommen, denn es ist uudenlrbar, wie Wladislaw, nachdem er Sofia und die um­
liegenden festen Plätze hereits genommen hat, z. B. I{russol'az, Scherlcoi u. s. w., erst jetzt 
an die ~lorawa zur Belagernng Nissas zuriicl(ziehen soll. Viel natürlicher gelangt Wladislaw bei 
Beheim nach der Belagerung Sofias an den Isker, denn dafür wird wohl der soust nicht unter­

zubringende Fluss "uifch", Z. 52, zu nehmen sein. 
Das lIeer rückt, so Hisst sich aus dem Folgenden sellliessen, den P1tssen des gewnltigen 

lIämns, der Pforte Trajans, so nahe, dass das jcnseits dcrselben gelagerte feindliche IIeer 
nur mehl' clrei Meilen vom Heere der Kl"euzfaln'er entfernt ist. Diesseits erwartet W1adislaw 
einen Angriff des Feindes, der an der :Maritza lagert, B. 59. }Iurads Shwestersolm IIaliI 
Pascha, so erzlihlt B. 62 ff., hatte daselbst 100,000 ~Iann asiatischer Truppe!1 "auff der graffen 

• türkeie," Z. 66, stehen, der Sultan selbst aber doppelt so viel. ßeide lagerten einen Berg hinan 
und hielten Kriegsrath. IIaliI Pascha erbot sich mit prahlenden Worten zum Angriffe, wUhrend 
Wladislaw eine günstige Stellung eingenommen hatte. Es kommt 1.um Streite, der drei Stun­
den wiihrt, Z. 109, und in welchem endlich die Christen siegen und HaIiI Pasc!la gefaugell 
nehmen. Nach II a mm Cl' I. c .. Bd. 1, S. 454, war es Malllnud Tschelebi, des Sultans Schwager, der 
Bruder Halil Paschas des Gl'ossveziers. Zugleich mit ihm ergab sich eine grosse Anzahl seiner 

Truppen. 
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C. wie D. gcben Mer maticheanziehellde Einzelheit, CU. nusscrdem manches erfundene 
'Gerede, auf alles aber hier einzugehen vcrbieten die Gränzen einer Einleitung, die nur das 
:Spiel der Quellen dcr Erzählung Beheims gegenüher zeigen will. 

Dem Despoten Serbiens, "i urat" B. 12;, d. i. 'Georg, wurden aus den Gefangenen 
die hedeutendstcu.zur Verwahrung ühergebcn, niimlich lIalilPascha und sein Gefolge. Er wollte 

I :,dieselben geblendet an Murad senden, als Wiedervcrgcltung für die Blendung und Entmannung' 
;seiner beiden Söhne, doch widel'ricthen diess der König, Uunyady, so wie mehrere Magnaten, und 
'Georg gilb nach. Z, 151. WJadislaw Iiess die Gefangencn nach "ueil' war". d. i. "Fojer vur" = 
,,,eisse Burg, also nach Belgrad abführen, n. 154. Als Lösegeld, fügt B. 150 hinzu, kamen 
:seitdem fiirdicse Gcfangenen "fendre", d. i. Semendl'ia, dann die "taubenburg", d. i. GolulJaz 
an der Donau und andere Schlösser an den König. 

Wladislaw zog nun übel' den Isker an die Maritza his zur festen Stellung des Feindes. 
,Die neidcn IIccrc waren durch den Fluss getrennt, Z. 181 IT. Jenes des Sultans zog sich, wie 
.scllOn erwähnt, einen Berg hinan. Beheim gibt uns den Namen desseIhen in drei Sprachen, 

i türkisch, serbisch und deutsch, .,altintach", "C1ada gura", und "guldin perg", Z.168 bis 170; ~o 
unzurcichend si!\(l aber bis jetzt unsere l{urten jener Gegenden, dass dieser Punkt auf ihnen 

" durcl1aus nicht 1.11 entdeckcn ist. Er Wird aher wohl an den AusUiufell dcs Balkans, wo diese 
~ich zur lIfaritzn hembscnken, zu .suchen sein. Zwei volle Tage lag man sich regunO'slos gegen­
über, keine Partei wollte angrcifen, als in deI' dritten Nacht plötzlich hinter de~ Heere der 

. 'Christ,cn .ein gc~valtiger Atiflaufund Lärm -entstand ,dass alles zu den Waffen griff, um den 
. vermemtlwhen Uherfall des Feindes zurüo]tzuschlagen. Da war es nichts weiter als das Wü-
<ilulnmehrcrer Pferde, die sich hintcr dem 1.ager losgerissen hatten. . 
., . Des l\lorgcns als dcr 'Tag graute, war das Hecr der Christcn nicht mehl' zu lmlten, alles 

, ford.erte ungesliim,den Kampf, wozu auch die grimmige Kiilte antrieh, B. 11)9 IT" denn.es wal' um 
, W~lhllacht~n, Z. 123. Da zog alles beim Schalle dcr Trompetcn. Z.20ß, durch den Fluss, 

ihOlls schwlmmcnd, theils I'citend, dem Feinde entgegen, der nllsoaleich die Flucht ergriff und 
'ouI'ch ~4 SI d . I " k t> . ~ un en ~IC.I 7.ur1lC zog. l\1urad ~elbst rcltete sich "in disen guldin pcrS'" Z. 2'~8. 
D,Ie Nnc~'Il\lt dcr. Chnstcn flihrte .,nicJns waida", das ist Nikolaus Ujlal" der 'Vojwode \'on 
Siebenbllrgen; die Verfolgung der fliehenden l1einde leitete der Redniczor." Beheim gibt .dOlI 
iVel'iust der Türken auf I 000 an D' CI . t I" , " ..' , le l1'IS en lutten (he feste Stellung des Feindes gerne ge-
mommen doch gicngcs nicht ' d . . 't .,' , . '. an, eun sie wal' zu gut gcwithlt, \'crhackt und wohl behüthet 
.nI~' ."leng~,tscllll'~n", das sind Janitscharen. 'Man kehrte also um und ZOff über die Maritzn :zum' 
, ,tmlg zuruck. Die hislmige !lteli fia b' " 

'" u " wur a er nl1l11l1cht mehl' .zn halten denn ringsum wal' alles 
,wuslc lind nIrgends Nulll'ullg f" , R d' ' 

'. d . ' 1I1 oss un ,Helter:LU finde.ll. Viele starben den Hungcrtod oder 
. WUdl' en \'on

l 
dOCI~ Iüiltednhingeralft, Z. ~.sltr. Wladislaw kehrte somit in die Heimat zurück 

IIll zog nae I wn. 

D Ik CLebendig schildern diesen schwierigen Rückzug durch die von Eis starren Pässe des 
a 'ans ,und D. S 495 u ~-IJ CH b I ' 

, •• • 11, .• a er sc lwelgt darüber. Endlich langt der Rest des 

• 

• 

.. 
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I\reuzlleeres zn Ofen an, von' Hunger lind milt~ zu Gerippen entstellt, bnarfuss, dieeroherten 
Fnlmen der U~.gHiuhigcn in den diirren Händen, dahei im Triumphe Hymnen singend. 
, Den Ubcrgang zum zweiten Feldzug, nitmlich jen,en des Jahres 1444, hilden.hei> 
Beheim zwei Zeilen, 260 u, 261, "der kunigain zeitwaz hofen, Und ruwen hiz fUllt iacobs 
tog", das ist den 25. Juli 1444. Gleiche Armuth bei CU., dagegen erwiinscllte Ausführlichkeit 
bei C. und D., (lenen wir hier einiges entnehmen" um uns den Zusammenhang der Ereignisse zu' 
heleben und die \varnenden Folgen des unseeligell Treuhruchs Wladislaws zu vermitteln • 

Mit Juhel wurde allenthalben die Kunde von des Königs Siegen: über die. Ungläubigen, 
vernommen. Alles ermunterte 7.ur Fortsetzung des Kreuzzuges, namentlich Papst Engen ,die:: 
Repuhlikell Venedig und Genua, Philipp von Burgund , J oannes der Pa][ologe und der Despot 
von Serhien Georg Brankovics. Den Papst, so scheint es, hewog die Sorge für elen Glauben. 
die nur in der Ausrottung der Ungläubigen Heil erlllickte, die llepubliken der Vort11eil ihres­
Handels, dieUbrigen ihre persönlichen Staatszwecke, auf die sich Callimachus Ausdruck, den 
cr vom griechischen Kaiser geh raucht, getrost ausdehnen lässt, "elivina humanis eommiscenclo." 
Die Gesandten des PaHiologen erzählten schmeichelnd, man hiitte zu Konstantinopel vordem 
Thore, das nach Mazeelonien führe, einen schönen Jüngling zu Rosse in weissen IGeidern. 
freudig hin und wieder sprengon gesellCn, in derselben Stunde, als !{önig Wladislaw an deI" 
Maritza den Sieg errang. Den Jüngling habe Niemand gelmnnt und plötzlich sei er wieder ver~ 
schwundcn, C:497. - Nur die Gesandten von Polen ermahnten vom Zuge abzustehen. D. 780.; 
Die Tartaren seien zu Pfingsten ins Reich gefallen und his in die Vorst[idte Lembergs gedrun~ 
gen. Mancher Pole sei als Sklave weggefiihrt wOI'den, zudem sei elas Land im Inneren von 
mächtigen Parteien I18rt bedrängt. Lockend ertönten von der anderen Seite die Antriigeder 
Republiken und ührigen Fürsten, durch eine m[iciltige vereinte Flotte den Hellespont zu sper~ 
ren, so dass den Türken jeder Zuzug aus mein-Asien unmöglich würde, dass. gänzliche Ver­
treibung der UngHiuhigen aus Europa erreichbar sclliene. -

Zu günstig stellte sich die Gelegenheit dar zur Erreichung dieses längst ersehnten Zieles. 
und Wladislaw schrieb auf den 24. April 1444 einen Landtag nnch Ofen aus. D. 781.-0.498 ff. 
hat den 23. Wladisluws Absicllt war \'01' Allem die Parteien im Innern des Landes auszusöhnen 
und zum gemeinschaftlichen Werke zu begeistern, was auch wirldich gelang. Zur Herheisohaf­
fUl1~ der erforderlichen Geldmittel durch eine Kriegssteuer gaben vor Allem viele l\fagnatenund 

" ,zwei Bischöfe, jener von Grosswardein und jener von Erlau. ihre Zustimmnng. lIunyady be-
sorgte die Ausrüstung mit IÜ'icgszeug. MUl'ad ward unverzüglich der Ahsagebl'ief zugesandt, 
cler Papst aber ermahnt, die Flotte olme Siiumen auszurüsten. Diess geschah auch wh'klich und 
Cardinal Franz Albert ging zu Gaeta mit siebenzig Schiffen unter Segel. Zugleich verbreitete 
sich allenthalben die Nachricht, der Fürst von Karaman, der allfl'ührerische Vnsalll\ful'uds, wolle 
diesen von Asien her angreifen. Alles schien den gliinzendsten Erfolg des neuen I{rellzzugs zu 
verheissen, nie schien eine Gelegenheit günstiger zur giill7.licheil Vertl'cihung der. Ungliiuhigen 

uus Europa. C. 500. 
2 " 
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Co ,i'ie D. weisen l,ier trotz der romantischen, gl1inzenden Aussenseite des Ganzen auelr 
auf höchst prosuiscllC Scllattenseiten desselben, weil ihr Blick durch Erfallrung gereift tiefer 
dJ:ingt und auch die geheimen Beweggründe der Handlungen verfolgt,. aus denen stets die alte 
traurige Lehre hervorgeht, dass auch in den vordersten Reihen, in den höchsten Höhen, wo 
implCl' bei gl'ossen Bewegungen die Leiter sich fihden, die tenflische Saat des Eigennutzes in 
voller ßlüthe stehe, - C. erzählt nämlich, Muru(l habe heimlich an Georg Brankovics Boten ge-. 
SUl)dt mit folgendem Anerbieten: Georgs Sölme sollen ·frei werden, gelingt es diesen, den König 
vom Zuge abstehen zu machen, Georg wendet sich unlIunyady und dieser will weitere Bedin­
gu~gen hören. Georg antwortet: vor der Hand würden fünfzig tausead Dnkaten als Lösegeld 
für den gefungenen Schwager des Sultans geboten, das Weitere sollte am 13. Juni zu Szegedin 
abgemacht werden. C, 501. Dlugosz, 787, spricht aber geradezu von einem heimlichen Vertrage 
zwischen Georg, lIunyady und dem türkischen Kaiser, der die Begierde nach dem Kreuzzuge 
auf einige Zcit gcdämpft habe; nicht minder von einem Vertrage zwischen Georg und lIunyady, 
wQrnach dieser aUe jene Besitzungen in Ungern wiedererlangen solle, welche dermahl Georg. 
durch Geschenke König Albrechts und 'Vladislaws inne habe, unter der Bedingung, dass 
Hunyady durch seine kräftige Vermittlung ~Iurad dazu bewege, den Despoten von Serbien 
wieder in sein Heich einzusetzen. Dadurch neigte sich Hunyady zum Frieden mit dem Sultan 
und auch der König schien sich in Verhandlungen einlassen zu wollen. So viel scheint aus die­
sen Andeutungen sicher zu schliessen , dass wenigstens den bestunterrichteten Zeitgenossen hier 
heimliohe Triebfedern thätig seMenen. . 

.: ., Die Sache ward somit auf weitere Verhandlung zu Szegedin geschoben.lIunyady meinte 
ubl'lgens, wenn man dnselbst mit gewaltiger Heeresmaeht erschiene, liesse sich wohl noch mehr 
vom Feinde erpressen, der König aber war einer Concentrirung der Truppen nicht abcreneigt 

'1 '( '" , 
WCJ man ml· solchenStreitkriiften, käm's auch nicht zum Kriege nach Aussen, doch wenicrstens 
de~ Zwiespalt im ImlCren des Reiches bündigen könne, C. 501. So lauertenübel'llll geTlCin:'e Ne­
benzwecke und was nicht schon innerlich reif war, brachten die äusseren Umstiinde zur Beife. 
So Ilt:tte Murad durch seine Spione von allen Vorbereitungen zu einem lIallptstreiche Jüngst 
Naclll'lcht, ehenso vom drohenden Zllge des Fiirsten von Karaman, er musste somit auf dem 
Tage zu Szegedin sich möglichst nachgiebig finden lassen, sollte grö.sercs Unheil vermieden 
wer(len. 

, So ~ml~ der 13. Juni hel'an. Dlugosz setzt die Verhandlung in den August. Wladislaw 
',:,ar au~h wlrkhch. den 4. August zu Szegcdin und stellte die merl{wiirdige Urkunde aus, die 
sloh bel KO,vaclllch, Veti.gia comitiorum 1,244 aus ßatthyaniLeges ecclesiastici.1, 486 
findet. Behetm dagegen bezClchnet schon "sanct iacobstag", also den 25. Juli, als den Ta des be-
schlossenen neuon Zuges. g 

, Mu.rads Gesandter, ein griechisher Henegat, ermahnte in zierlicher. und kluger Rede zum 
FrIeden, SCl~1 ~onnrch biete ihn unter folgenden Bedingungen an. Bulgarien soll der Pforte blei­
bell) alles Übl'lge kehre an Wladislaw zurück. Die Gefangenen sollen ausgewechselt, nnment-

• 

• 

13 

lieh Georgs Sölineund des Sultans Schwager, der Friede aber, auhehn Jahre geschlossen wer"': 
den; Alles war erfreut, dass der Türke selbstum Frieden bitte, denn durch Jahrhunderte, bemerkt, 
D., waren die Ungern gewohnt DIll ,Frieden ·zu bitten, nicht ihn zn gewähren, und wie ~ine Fa­
bel erklang die Nncbricht von diesem Antrage. Selbst CardinalJulian Cesarini, der IIauptbefördercl" 
\lesKrcuzzuges, verstummte dei demEindrucke, den die Rede des Gesandten auf die Versamm­
lung machte "non adversnnte etiam Juliano". C. 502 "nequidquam dissuadente" D. 789. Ihm 
schien es olIDe Zweifel klüger zu schweigen j wo mit Erfolg zu reden undenkbar schien, 
Aber ·sein Entschluss staud fest, den Frieden 11m jeden Preis zu binterh'eiben. Er war dies~ sich 
selber schuldig gegenüber dem Papste, den Republikenull(l den iibrigen Fürsten, die er zur' 
Ausrüstung der Flotte vermocht hatte, Nicht so l'Uhig' verhielt sich der Despot Georg, der wei­
nend, ja heulend sich die Haare vom Scheitel und aus dem Barte l'iss, indem er die Versamm­
lung beschwor, den I/rieden anzunehmen. Diess geschah auch und es ward festgesetzt, dass VOI' 
Allem· die festen Pliitze binnen acht Tilgen'an Wladislaw sollen "uriick gegeben werden. Naclt 
dem Wunsche des türkischen Gesandten solI!e der I/riede von Seite der Christen auf die geweihte. 
Hostie, von Seite der Türken auf den Koran geschworen werden, doch fand erster·es Wider­
spruclt in der Versammlung und man wiihlte statt der Hostie das Evangelium, wornach ·der·Friede 
beiderseits feierlich besiegelt ward, nach C, um 1. August. 

So standen. die Dinge, der Gesandte Murads war fortgezogen,. Alles schien abgetlulll. 
Da kam ganz unerwartet Nachricht vom Cardinal FI'anz Albert. "die TUrken seien nach Asien, 
gegen den Fürsten von Karaman gezogen, undhiitten den lIeUespont vollkommen unbesetzt ge-­
lassen, worauf die vereinte Flotte alle festen Punkfe.eingenommen.habe •. Jetzt sei der ersehnte 
Augenblick vorhanden, der Erfolg· sei sicher, vor Allem aber keine· Zeit zu verlieren. König 
WIadislaw möge unverweilt vorrüoken. Der Cardinal erinnerte dnbeian das, gegebene Versprechen, ' 
die Fürsten Europas erwarteten dessen Erfüllung." Zugleich mit diesel' Nachricht traf auch ein; 
Gesandter des. griechischen Kaisers ein, der des Cardinals BericM.bestiitigto, zur Eile ermahnte, 
VOr Allem aber Val' einem Scheinfrieden mitden Ungläubigen warnte" . 

Erschütternd wal' der Eindl'Uck, den diese Nachrichten erzeugten .. ~Inn schien sich treu-. 
los geworden [\11 den heiligsten Interessen der Christenheit, schien unverzeihlich den günstig­
sten Augenblick vergeudet zu haben, .um. endlich zu erreichen,. "'Ofül; ·bisher Ströme CIll'isten­
blutes fruohtlos vergossen worden, Dabei nirgends ein Ausweg, höchstens 'der, dass nicht acht· 
sondern zwanzig Tage verflossen seien und der Türke hahe.noch immer nicht die Festuugen Se-

m.endriti \lnd Golubaz zuriickgestellt. ' : . 
Diesen günstigen Augenblick benützte Cardinul Julian und stoll!e in gewandter Rede dar, 

wie der geschlossene Friede von vornchorein ungiiltigseiund bleibe, denn der König wiire 
gar nicht berechtigt gewesen, ihn o!llle Einvernell1~en der übrigen,Fürsten der Christenheit ab~ 
zuscMessen, Es handle sich hier mcht mellr um eIDe AngelegenheIt Ungerns oder Polens, es sei· 
eine AnO'eleaenbeit der ganzen Christenheit geworden; die Fiirstenhiitten nicht umsonst und 
nur aus "'die:em Grunde bei Ausrüstung der gemeinschaftlichon Flotte, bei lIerbeischaffullg der: 



- u, -
<lnzu nötbigcn Geldniittel sich betheiligt, der Friede hätte somit nur mit Aller Eiinvilligung nb-: 
geschlossen werden können, Mit einem vom Christenlhume Ahtriinnigen, Mitte' man sich nie zu 
FFicdens - Verhandlungen herablassen sollen. Dass der Despot von Serbien zugestimmt, sei be­
greifiicher \Yeise aus pei'sönlichell Grünclen geschehen, ulld Hunyady habe sieb zum Frieden ge-­
neigt, weil ei' als kluger Feldlterr'der Hülfe der übrigen Fiil'stenEuropas vielleicht nicht völlig­
traute. Der Erfolg lehre aber ein Anderes und zeige, dass es ihnen Ernst um ihr Versprechen sei, 
der Iiönig sei verpflichtet sein gegelJenes Wort zu lösen. Dieses Wort der Christenheit gegebeß, 
könne wohlnicbt durch ein zweites gegen Ungläubige entkritftet werden, um so weniger als diesei 
ihr Wortbm'eits gebrochen, dio Festungen dem Vertrage entgegen nocIl immer nicht zuriiek-, 
gestellet hittten. Aus päpstlicher ~lilChtvollkOmmimheit· erkläre er iibrigens dieses Diindniss füt 
aufgelöst, den Eid für unwirksam und nichtig. C, 506. fi'. 

Der Eindruck dieser Rede war !Jinreissend, so dass der Beschluss zum Kriege und in: 
ilim zum Eidbruche eiligst zu Stande kam, Als Tag des Aufbruches von Szcgedin nennt C. 509' 
deri 21. September, D. 798 den 20" B. wie CH. bezeichnen denselben nicht nüher. Jedenfalls 
ist aber die Angabe des C. sowohl wie jene des D. eine irrige, denn Wladislaw erscheint am 
21; S'eptember 1444 Ul'kundlieh schon zu Orso"'a. (1. C. Edel', Observationes criticae ad hist. 
Transylvanine. Cibinii 1803. 8. 1, 116.) Den Weg aber, den er nimmt, bestimmen zwei andere 
Urkunden, die eine Vom 3. August aus Szegedill (Mocsary Doosary, Antal, Nemes N6-
grQd~armegyenek Hist6riuja. Pesten 1826. 8. 4, 120), die andere einen Tng später an demsel­
ben Ürte ausgestellt beiK at 0 n a, hist. critiJIung. 13, 325 - 29, endlich eine vierte Urlrunde, 
vOm 11. August 1444 aus TemesvUr. Kat 0 n a I. c. 13, 296. Letztere ist allerdings nicht vonKönig 
Wladi~law selbst ausgestelIt, sondern von Joh. Hunyady, die Mitzeugen aber, lauter Grosse 
des ~\eIC~es, verglichen niit jenen der Urkunde vom 4. August lellren, dass das Gesehüft ohne 
Zweüel m der Nähe des Königs und auf dessen Zuge an die Donau zu Stande kam, 

Deheim erzählt, dass auf die Nuchricht des neuenZugesWladislaws viele Wohlhabendere 
unte~ den Tiirken, besonders Raufleute die Flucht ergrilfen und von Adrianopel und GalipoJis 
"Golibel" aus nach Brussa in Klein-Asien sich retteten. Z, 266 bis 276. 

,". , Wladislaw zog, wie Beheim Z, 278 berichtet, nach Grosswardein und naohdem er da-, 
selbst eme Versammlu d' G ' '. ng er rossen gehalten hatte, auf eine Burg, die Beheim Z. 285 dy tu-
melsbur"" nennt und ' . d" , " 

" m er Wir wohl eme Entstellung des Namens Temesvar" d i Temes-
burgwel'denzusuehenhaben. I d' , " , .• 

. ,was auc I Ie alte SchreibwClse des Namens Teomeosvar "in welcher. 
der tiefere I{lang der Vokale k b '.t .. ' ", 
G d· I t .. enn ar I" bestallgt. Der Name erscheint übrigens in unseren 

e IC I en noch emmahl nitm)' I 8 949 • 
IIung " d' I 11 t' ' lC I, ,und hest nianzu dieser Stelle was st. Rap ri n a i, 

Ul'lO Ip 0 U\ Iea. 1 1 :l3 an. I tl' . 
vUl'inJ'cn l' Z 't d ID '( I bemef{ lat, ~o bleIbt woll! kaum e1l1 Zweifel, dass Temes-

e eA el eu sc Ien ,tummelsb , .. I ' W' I ' " ., 
das Gefolge d Rö' d ' Ulg ness. Ir sa len auell Wlrkhch oben urkundlIch. 

es mgs en 11. Aligust zn Temesvar. 
, n. erzählt, der König hahe hi 'b' . ' 

"etrofTen Z 0°9 dl' h' el IS zum eIlften Tag verweilt und manche Anordnungen " , .• u, en IC SCI er nach Or d 'b' .. SOWl\un ,ü er dIC Donau gezogen, "pei ainem f1off. 

• 

• 
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.. daz hieff urfwa", .Z. 292, was nach der obigen urkundlichen Naehweisung nach dem 2~. Se~~ 
Jember Statt lIatte.Callimachus 509 nennt irrlhümlich, wenn daselbst nicbtlieher ein Druck­
,fehler anzunehmen ist, den 4, November, D, 798, den 3. Ootober. 

Die Wagenburg, so lehrt B, 293 fi'" liess der König bei einem Schlosse "ferim genant", 
,über die Donau führen, das ich nicht zu finden weiss, Vielleicht ist es südwestlich von Orsowa 
',am rechten Ufer der Donau, nahe an der 1Ilüridung des Poreozka-Flusses zu suchen, wo die 'Weiss'­
scheKarle auch wirklich Ruinen eines Schlosses zeigt. Ich werde anf diese Vermuthung durch 
,die Angabe Ds. geführt, der denl{önig seinen \Veg durch den Puschawa-Pass, westlioh von Wid­
rlin. nehmen lUsst. Es lrann aher auch sehr leicht sein)ja es ist geradezu wahrscheinliohe)', dass 

, die Wagen erst weit llntcrhalb Orsowa übergcführtwlll'den, wodurch es dm)n erklürlichwiirde, 
.'~vie das nördlich von 'Widdinliegende Florenlill, das C.und D. ausdrüeklioh nennen, vor diesem 
Orte genommen wurde und womit dann auch Beheims Angabe, Z,296, stimmte, .del' hemerkt, 

: die Wngen seien beim Schlosse "ferim" übergesetzt worden, weil sie der hohen Gebirge wegen 
; an andern Oden nicht fort konnten. Diess llindert iibrigens nicht D. zu folgcn, der das TIeer . 
ohne 'Wagenburg den \Veg durch den Pusehuwa-Pnss nehmen lüsst, nm' müssen wi.!' \Ins dann 

,die Vereinigung des ganzen Heeres nördlich von Widdin, .. allenfalls amlinlren Ufer des Flusses 

Timok denken, 
Als nun alles Volk vereinigt war , zog man vor einen lU'arkt,den man gleich um erstml 

Tage, d. i, nach Übersetzung der Donau, einnahm. Den Namen des Marktes nennt B. nicht. An 
Floreutin 'ist aber nicht wohl zu denl,en, weil es zu nahe hei Widdin liegt, D. aLer ausdriiek­
licherwitlmt, dass ,das Heer nach Einnahme .des l\larldes iiber vier Tage 7.0g .und. pliinderte bis 
es vor Widdin rückte, D, 314 fi'. Am siebenten Tage, also nnoh zweitiigiger Delagerung, ergabsiell 

,die Stlldt. Die türkischen lIuuptleute wurden ersclilagen. Die Desatzung, aus Christen b~st~h~!\I!, 
wurde verschont und zog mit dem Rreuzheere. Die Stadt ward, so :erzählt ;n.324, vom GrU\l(! 

,aus ~erstört. 
Rurz darauf kam Drakul der Wojwode der WalJucllei mit 7000 Mann Ililfstruppennnd 

, Jolmnnes dc Dominis, der Bischof von Grosswnrdein, mitviel't11alb hundertPfel'den, D. 325 bis 
332. -Beheim erziihlt ,allenthalben vonPliinderungen, die das !irem.heer verUbt habe, wUh­
,rond C. 509 widerspricht undbehuuptet, Wladislaw.hube, obwolll l'ingsl\m -festel.'lii\ze 
:(Ier TUrken waren, sein lIeer absichtlich nicht .angreifen .und .pliindem lassen, .11m ,es nicllt 1.11 

ßchWiichcn, ja diese seine Absicht ]Iiitte er auch dadurch zu el'l'eichen gesucht,,~ass ~r stAtt 
;des kUrzeren Weges zwischen dem Gehirge Dcsppto-Dagh tlnd.dem See Lagoi, liebei' den lUn,.. 
,gereIl im breiten Donautbale auf ununterbl'oohencnkül'ZCI'en Tngemül'schell wiihlte, U!ll scille 
ga~zeMacht, Fussvolk, l\eiterei und Wagenburg heist\lllmen'~u haben, .und so wenn auc)1 \iin-

;ger doch sichereryorzurücken, ' " 
, Beheim beschreibt nun mit erwünschter Ausfiihrlichkeit die Anordnung der gnuzen Strcit-

,macht unter zwölf Bannern, .Z, 333 bis .360, wovon jedes zwei Tausend Mann1.ühlte. Die erste 
falme, S. Georgen geweiht, führleStephnnDilto\',de Ecsed (Vergl.Leho,t,zky, Stemmutp'gra-;-
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-phia Hungariae. Specimen S.1l6) bei Beheim, Z.338, in "patriftven" entstellt. - Die zweite Fahne, 
jene des Königs, fUhrte "Ladislaus (Banfi) de Loffoncz", dafür halte ich wenigstens Beheims "Iat­
fcham lafflawe." Z. 340. Das aritte Banner war das aes Cardinals Julian Cesarini. Ihm folgten 
alle eigentlicllCn KreuZfallfCr, die ohne Sold, Z. 34<1, den Zug mitmuchten. Das vierte war je­
nes des Bischofs von Grosswardein , J ohannes de Dominis. Das fünfte führte der Bischof von 
El'inu, Simon von Rozgon; das sechste der Wojwode der Wullachei, Drakul; das siehente der 
BisellOf von Bosnien, Raphacl Herczeg vonZekchew "rafei herczag erkennet verren". B. 352. Dem 
achten Banner folgten die Siebenbürger, eIern neunten die Szelder "zekelender", Z. 355. Das 

. zelmte füllrte Jollannes von Hunyacl "Hunadienufoh", Z. 357; das eilfte "Arnfd iertsch", Z. 258, 
den ich für "Georg Orosz" Lehotzki, I..c. 2, 262, halte; endlich das zWölfte Michael Cfcher­
nym,· Z. 359 "cfchernym mihel", den ich nicht zu deuten weiss, da an ein Glied des böllmischen 

. Geschlechtes der Czernine oder Czernime der ungarische Taufname "lIlihUl" zu denken verbietet. 
Den vierten Tag nach dem Aufbruche von Widdin gelangte das neer zur mächtigen Stadt 

"fcllil!ern", Z. 366, das ist Nikopolis, wio ich aus S chiltb ergers Reise in den Orient, 1395 bis 
1427, herausgeg. von A. J. Penzel. 1I1ünchen 1814. 8. S. 8. lerne. Schiltberger nennt die Stadt 
"Schiltau". Sie wird völlig ausgeplUudert und ganz zerstört "gancz geprachen nider." Z. 823. 
Hiemit stimmt auch C. u. D. 

Beheim Iüsst hier Botsclmft von der päpstlichen Flotte anlangen, die zur Ausdauer und 
Eile ermahnt. Von Nikopolis gelangt das Heer in einem Tage nach "llahautsch", Z. 885, einem 
Schlosse,das auf unseren Kurten nicht mehr zu finden ist. Die Türken entßollen unddieChristen ver­
h.eert~n cl.ie Veste. }!an.verweilte zwei.Tage daselhst, endlich brach das Heer auf und zog ver':' 
emt "m elllem hauffm dlC rchten turkme", Z. 395, indem man aller Orten raubte und brannte. 
Nach. zwei Ta.gen gelangte man vor einen Markt und ein Schloss "iengepaffer", das ist Jeniba­
zar, ,l.etzt Novlbazar g~na?nt, an der Oroschka. Z .. 404. Drei volle Tage dauerte die Belagerung, 
am vIerte~ el'folgte dIe Ubergabe. Z. 408. Das Heer wüthete gräulich, 1I1enschen und Thiere 
wurdenlllngemordet. Nach einer dreitägigen Rast und nachdem alles niedergebrannt die Umge­
bu?g ve~w.üstet war, r~ckte d~.s ~eer vor "fchemle", Z.429, das ist Schumla, eine fe:te Burg auf 
steden Fel,en. ~Iall stur~te tagheh und verlor mehr tüchtige Leute als auf dem ganzen bisheri-
gen Z. uge. Endlich am dl'ltten Tage gewaTm man die Veste mit Sturm Z 443 D' 11 tl t 

{w' I . . " . le· aup eu e 
e.~ ~c len 111 emen Thurm, mit ihnen bei Fünfzigen. Dort stellten sie sich noch zur Wehre und 
fur dIe Belagerer war os keine geringe MUhe, sie da zu vertreiben. Sie begannen mit Gerüsten 
und Brechzeug und brachen endlich ein Loch in den Thurm, in das sie nun Stroh Holz und 
\~as nur rasch Fe~ler fieng sliessen. Als nie Türken das sahen, warfen sie Wehren 'und Bogen 
lun und wollten SIch den Christen ergeben. Doch diese verschmiihten ihren At. 
nichten '1 Ab' I t durag, sIe zu ve\'-
'I
'I w~r lIre . sIe I ,un als die Türken das erkannten, stürzten sie sich von der Höhe des 
lurmes m den Sicheren Tod. . 

:De t. Drr II{önig.lag hier bis zum siebenten Tag, Z. 471, da schickte er fünfhundert Mann Uln 
u e zu mnc len In daz faktnann" Z 4-4' . St 

" , . ',m eme adt "ternowe", Z. 475, das ist Tirnnwa 

~ 
I 

:<In der Jantra. Doch War man daseliJst auf seiner IInt und erschlng dreihundert iUann der Chri­
;lten, so dass der Rest mit leeren Hiinden zurück kam. ' , . 

Nun brach Wladisla\v auf und zog über die hohen Imd dürren Bergßächenim Norden 
VOll Schumla dem schwur1.en Meere zu. Anderthalb Tage lang fand Ulan kein Trinkwasser fih­
Ross und Mann, bis man endlich an einen Bach gelangte, an dem eine Burg "tafchaffar",B. 489 •. 
lag, das ist "tasch - hissar" oder steinerne Burg. Auf Ullseren Karten sucht ·man auch nach die­
ser Burg vergebens, doeh dürfte sie, wie ich glaube, in der Gegend von Basardschilr zu Sl!Cl101< 
sein. Sie hatte nuch Bs. Schilderung, Z.493 ff. einen Vorhof und. Graben, der tief durch dieFelsen 
gehauen wur unel den 'Yasser erfüllte. Hoch auf den Felsen prangte das lIauptschloss und der 
Zugang wal' nur von einer Seite möglich, übel' eine ganz in FelseIl gehauene Stiege. Nach­
dem der Vorhof mit Sturm genommen wal', entfloh die Besatzung in die IIocllburg. Die Ein­
dringenden fanden in den verlassenen lUiumen Kleider. und so viele Beule, dassmnncher 
Unger sich voll lud, bis cl' kaum mehl' durch die engen Pforten der Veste 7.11 dringen ver­
mochte. Als der König dns bemerkte, liess er die Thoro sperren, die Beute ub.er IlIl den hohen 
Thurm legen und hrennendes Holz darunter. nie Eingeschlossenen wurden auf diese Weise zu 
Tode gemartert und das Schloss zuletzt genommen. Nach zwei Tagen !tl1st ' zog man vor eine 
Stadt, B. nennt sie nicht, wolll aber.die Burg in ihrer Nlihe "Petrus'" das ist die Pctershurg.Uiilt 
mun nun zn diesem Namen die Burg "Petrecz" bei D. 802 und das entstellte "Pefech" bei C.512. 
bei beiden neben Sumium, das ist Schumla, genunnt, und herüksichtigt man beLD. (lie niihere 
Angabe,dassnlimlichbei dieser Burg ein Seeheginne, der sicllbis Galat", das ist das Vorgebirge. 
Galattl, Vama gegenüber, erstrecke, der also kein anderer als der.Devnu-See seinlmnn, so bleibt kein 
Zweifel, dass die bei B. nicht genannte Stadt keine andere sei als Marcianopolis, jetzt l1ara­
vadi genannt, am gleilihnnmigen Flusse. Die Petersburg lag ebenfalls hoell auf einem Felsen und 
scilOn Will' man auf alle 'V eise beschäftigt ihrel' lIcrr zu werden, nls der Wojwo(le der Wallachei 
Drakul seine Steigleitel'll herznbringen Iiess, die dllnn VOll den Belagerten hartniickig von 
den 1I111uern geschlagen wurden, so dass bei dreissig Stürmende nmkamen. Endlich gelang 
es einen Theil der Mauer "ain vaeh", Z. 656, abzullrechen, doch schlug dieser im Falle 
fünf und zwanzig Stürmende zn 'fode. Durch diese Bresche drang l,1lan in die Burg, die 
die llelagertell auf unterirdischem Wege eben verlassen hatten. Drakul kannte diesen Aus­
gang und nahm daselbst die vermeintlich G~rettete~ in Empfang •. Erschreckt wichen die Nach­
folgenden in dio Burg zurück, unter ihnen Viele Clmstenfrauen, dIe nun von den Mauern herab 
um Schonung flehten. Mun stellte somit das Schiessen ein, ,drang in. das Schloss uml warf von 
den Türken, fiinfzig an der Zahl, über die Mauern in die Wassergräben. Wollten sill sich hier 
noch retten, so wurden sie, wo sie nllr auftauchten, v,on zwandg Pfeilen getroffen. 
. . N lIchdem das Schloss giillzliCh zcrstöl't war, zog man eine Tagreise weit zu einem ~wei­
ten das B. 504 Mihelitscb" nennt, unsere Karten aber gleichfalls nic!Jt \Ingebenund das nur ,,, . . 

.mehr vier l\ieiJen vom Meere lag. Ringsum standen, wIe WIr aus Beheim ·prfallren,.fcste Scldös., 
'1 



~. 18 

scr, denn dieser lässt durch Griechen dem Könige Wladislinv die Schliissel zu noc1l vier Burgen­
zukommen, die die Türken bei des Königs Anrücken verlassen hatten. 

Endlich·rückt Wladislaw vor Varna. Beheim, wie wir sahen, gab hier viel l'eicheres 
Detail als die bisller bekannten Quellen. Wir wollen' den Gang seiner Erzählung bis zu Ende 
verfolgen, da er selbst über die Schlacht, die die bisherigen Quellen ausfiihrlicher beschreiben 
~Is er, manche neue .Einzelheiten bewahrt hat, dodl würde es zu weit führen, sollte llier das 
Detail der übl'igen Quellen, selbst wo sie B. nicht widerspI;echen, beriicksiehtigt werden. 

Kaum hatte das Heer sich um die Stadt gelagert, als der König Nachricht erhielt, Mu­
rad rücke mit grosscri\facM ihm entgogen. Er befahl dahel' auf der Huth zn sein, Nachts im 
lIarnischo zu bleiben, Z.620, die Rosse' gesattelt zu lassen. Er sandte 5000 Reiter auf die 
Strassen, und stelI!eringsum Wachen aus. Allenthalben sah man die Nacht llindurch die Wnch­
feuer der Türken flackern "fichezen" , Z. 624. VergI. D. 803. Des }Iorgens brachte Drakul dem 
König die NachrieM, der türkische Kaiser ziehe mit dreimahl hundert tausend Mann ihm ent­
gegen; worauf Wladislaw, Cardinal Julian und Hunyady durch die lteihen des Heeres ritten 
und zu lIiuth und Ausdauer .ermuntcrten, Z. 639 ff. Der Cardinal aber ertheilte Allen völlige~ 
Ablass und den Segen. Das Heer rückte znsammen. Es war Sanct l\Iartins Abend das ist der 
10. November •. Z. 65~. Die ~rste Abtheilung des Feindes, bei 16000 lIiann, stiess 'vor der 'Wa­
genburg auf dIC Christen. SIe folgte einer rothen Fahne. Die Christen brachen aus der Wagen­
burg hervo~, Sanct. Geo.rgens Fahne an ihrer Spitze, ein rotbes Kreuz im weissen Felde. Z. 
665. Z~ glClcher ZOll spielte auf bei den Seiten die }iusik der Heere, auf Seite der Christen Po­
saunen und Trompeten, auf Seite der Türken zaillreiche Heerpauken. Da erscholl ein Ge­
krach von.Speeren und Schlägen,' als ob'ein Wald zusammenbräche und ein Geschnatter der 

~~;e!I,. wie wenu. alle Stöt~l\C. der, Welt auf einem Felde zusammen gelwmmeu wären. Z. 682. 
d Pfede lIogen hm und \VJeder wie dielleuschrecken im Grase. Z.687. Bei einer Stunde w'ihrte 
. a.~ ~~ste. ~usammentrelTen, bis endlich die Christen durchdrangen, der Türken Banner fie; und 
m
l

.l IIU:- 1
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1' tllIuth. Es entstand ein fürchterliches Gemetzel, aus dem bei Tausend den Berg 
Iman SIC I re teten Der Ka' h tt d " ' 

. im zerrunnen." Z.· 706. A1:se~a a ~ o~t semen Standort. und war sehr kleinlaut "manhait was 
Chrl'sten go·m· . d· s die Turken sahen sclmtten sie zum 7.weiten Angriff den die 

cmsam aus er Wag b I b' , 
rad in ein Th'l d .. F . en urg lervor rechend zurücks.chlugcn. Hierauf entfloh :Mu-· 

", as von I elsen umgeb . . '1 ' I .. 
Janitscharen. Der ' " Z ~n war, 11m ,0 gten seme "fussknechte iengetschire", d. i. 

ICISlge ug der ChrISten rl" kt b d B . 
beschloss nun mit ganzer Macht d IC" lC .. e a er en erg Innan, sammelte sich da und 
iIlI'e Verfolger wieder den Bel' I ~n alser z~ uberfallen. "Hört aber wie schlau die Türken 
.. g nnan 7.U treIben wussten' Z 7"0 b' 730 d' . . 

wemgstens die passcndsle'E'rklärun der • ". ~ IS , less schemt mIr 
sehr die Seinen SchadCli nähmen' ~. /twas dunklen Stelle. Da ward dem Kaiser kund, wie 
'pfe zurück, so sei es um' seine li ~d er

S 
,~~ss schlau Drakul drohen, zög er sich nicht vom Kum­

hat irrthümlich Brüder Der Irrt elf e~ ~. ne geschehen, er wolle sie tödten lassen. B. Z. 738 
.. '. mp zog SIch nun mehr ins Th I l·d W·· . . . 

zUl'uck zog und die muthig Kümpt d'l . a, a s· er oJwode SIch wlfkhcb 
en en Ilrem Scillcksaleüberliess. Wladislaw rief begeistert aus: 
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"Weil uns Gott des Sieges so viel verleiht, so will ich nicht ruhen, bis ich an den Kaiser. selbst 
.gelange I" Z. 755 ff. lIunyady rieth vor Allen dagegen und warnte deli König vor jeder Zersplit- . 
1erung seiner Streitkräfte, Doch folgte Wladislaw nicht, befahl das lIeer lIunyady und dem 
Canlinal, crwälllt~ fünfhundert der besten.Reiter und sprengte ins ThaI hinab, dus die Türken 
gar sehr befestigt hatten. Anfangs richtete der König grossen Scllnden unter dem J!'einde an, gar 
bald aber wurde er durch die Uebermacht, die Türken hatten duselbst·über 12000 lIJann ste­
ben, überwunden, so dass Alles, der I{önig und sein gunzes Gefolge, auf dem Platze blieb. Z. 
'i8S.Höher am Berge waren die·Christen nicht unthütig gewesen uud hatten den Feind zum sie­
benten Mahle zurückgeschlagen. Z. 791. Als Murad den Fall des Königs vernahm, so wie dass Dra­
kul entwicllCn war, ordnete er sein ganzes Heer zum Gefecht, schickte zu beiden Seiten dessel­
»endie Janitscl](\ren als äusserste Flügel, in der lI'{itte den "reisigen Zug" den Berg IJinan, und 
both so den letzten allgemeinen Angriff. Die Janitscharen üherfielen unerwartet die Wagenburg, 
der Christen und nahmen ihnen so jeden RücJ,halt. So erkl1ire ich mir wenigstens die nicht ganz, 
klaJ'e Stelle, Z.820, im ZusummenllUlte mit dem. Folgenden. Die Christen scillugen sieh also· 
durch die 'für!ten den Berg hinan, die Wagenburg ,,:ur abervorloren und mit ihr jeder Vor~ 
theil den sie hoth und alle Waffen die sie barg. Die Christen begannen nun zu fliehen. Der Car­
dinal hi~Jt sich so wie Hunyady mit etlichen Tausend lIiann. an einem sicheren Orte, :wie 

man aus Z. 8:l5 ff. erfiihrt unten am Berge in einem tiefen Graben "hielt im ftiJIen", B. 823,: 
und als sie die :F1ucht der Ihren sallOn, schickten sie ihnen nach und ermahnten sie Sümd zu 
}IUlten, jedoch vergebens. Die Flucht ward somit allgemein, und die Türken, die fl'üher den. 
}'eind zu verfolgen nicht wagten, spielten nun muthig die Verfolger und brachten so die Chri" , 
sten erst uIJgemein zur Flucht. Der tiefe Gruben am Fusse des Berges ward mit Todten so üher­
füllt, dass man wohl über ihn hinüberreiten kounte. Wer von den Christen zum 11ussvolke ziihlte 
.oder sein Ross verloren llUtte, wurde gefungen genommen, Berittene Imuten sich durch.: Mun 
schützte die Todten in jenem Graben auf drei Tausend und eben so viele wUl'den gefungen. Von 
den Türl,en, so hÖI,t ich sagen, blieben siebzig Tausend. Z. 869. 

lIian sieht diese Erzülllung geht ihren eigenthümlicheri Weg und trägt den Stümpel der 
Ächtheit, vermisst man auch einen tieferen Einblick in die Pläne der Heerführer. und glünz:en­
dere 11m'ben. An letzteren wenigstens, so wie an nationaler Zu- und Abneigung, die. Mmlches 
vielleicht nur verscIlOhen sieht, fehlt es bei D. und C. nicht, ,ihre Berichte ausserdem gar seIIr' 
in Ehren, uus aIJen drei Quellen aber mit genaucr Kcnntniss des Terrains, die aber uus dcn bis­
her veröffentlichten Kurten speziell für unseren Zweck noch nicht ausreichend zu gewinnen ist, 
liesse sich, besonders von einem lIIiJifiir, eine Darstellung der ganzen Schlacht geben, die an 
Anschaulichkeit und Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig liesse. Durch Beheims Schilderung 
wird neben dem Bisherigen mallcllCs Unerklürlic)\C .klar und auch seine Quelle bat die wunden 
Flecken, den Verlust der .Wagenburg und dns überflüssige Wagniss des Königs, mit richti~ 
ilcm Takte als lIauptfehlcr der Christenberausgefunden, ein Taktiker aber würde wahr-

3 .. 
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.sHieinlich schon ind~r ursprünglich verfehlten Aufstellung des christlichen Heeres die' Quelle 
;uller späteren Verlusle nachweisen können .. 

Zum Schlusse giebtBeheim, Z.871, noch erwünsohteNaohrioht übel' dus Ende des Cllr­
··dinals Julian Cesarini und die Flotte im Hellcspont. C. 510 lässt .Tuliun auf der .Flncht entweder 
durch Räuber oder als den Urheber so grossen Unglücks durch persönliche I!'einde missllundelt, 
nackt, in seinem Blute 'liegend im einsamen Walde verschmachten. D. dagegen 810 erziihlt, 
Juliansei an die Donun gefloben, Ilabe viel Gold mit sich geführt, so dass bei der Überfahrt. 
iiber den Fluss der Kahn dns Gewicht desselben verrieth, worauf der Ferge beutelustig den 
Cardiuul erschlagen, beraubt und entblösst in den Fluss geworfen habe. Ganz anders erzählt 
Dcheim die Sacbc. 

Der Legat wie auch sonst noch viele Grosse wurden von den Türken nach dem un­
glücklichen Ende der Seblacht gefangen genommen, noch spiit am Abend bei sinkencler Sonne. 
Mun fiihrte sie ins Heer der Türken zurück. Der Kaiser zog auf die 'Valstatt und blieb drei 
Tage uuf derselben. Des l\16rgens nach der Schlacht liess er sich die Gefangenen vorführen. 
Wer über zwanzig Jahre zü!J]te ward geköpft, jedoch entwichen ihrer viele heimlich. Zwölf 
Ritter in ihren Harnischen und zwölf Knaben sandte der Kaiser als Geschenk dem Sultan von 
Ägypten, eben so viele Ritter uud vier und zwanzig Knabcn seinem Schwager, endlich dem 
llürstcn von Karaman sechs Ritter und sechs Knaben. Was sich noch sonst an "efan"enen Chri-

. " " sten zusammenfand; liess er vertheilt in seine Lande schleppen, dem Leichnam des Königs aher 
das lIaupt abschlagen und als Geschenk dem Sultan von Ägypten senden. Die Trossbuben und 
das Gesindel des Heeres brachten es durch die Griechen dahin, dass man die Leiche Wludislaws 
in'einer gdechischen Kapelle beisetzte. Julian führte man eiligst nach Adrianopel. liess ihn da­
selbst zu Tode peitscllCnllnd ihm die Haut abziehen, "mlen vnd im dy haut Ion zieheIl 
ab." Z; 917 fl'. 

. Die lIauptschuld an dem Misslingen des ganzen Unternehmens, niimlich der Vertre;­
bung der TÜI'ken aus Europa, legt Beheim, 921 fl'., den Venezianern bei. Sie hätten nümlicll 
gegen denDefehl des Papstes die Ueberfahrt von türkischen Hilfstruppennicht nur nicht verhin­
dert,sondern 200000 1I1ann gegen einen Sold von .eben so vielen Goldgulden selbst Uber­
geschifft. Z; 932 fl'. 

" Das ~ragische Ende des jugendlichen Königs Wladislaw bewegte jedes Gemüth. C. wie 
~. el'wlIhnen ubler Vorbedeutungen vor dem Beginne der SchlilCht, dass z. B. dem Könige, als er 
SICh v.um letztenKampfe rüsten wollte der Helm zu Boden fi I d d' I t' fl tt' d ß ' . ' le, ass le us Ig a ern en anner 
des Heeres vor dem Angl'lff ein plötzlicher und heftiger Sturm von den Stangen riess u s wund 
kaum hatte der I{önig den wi Dl ' , d . . • • 
'. .". e ugosz lIgen wo bemerkt, SOIt dem Bogmne des Feldzuges 

SOlll GeschIck unWiderstehlich mit sich riess ritterlich k" r d . f "h 'r 
kl" t I I ,ump.en semen ru en od gefunden 

sOollver, ldll' e aucbl sc IOn die Sage, selbst bei. den Zeitgenossen, des I{önigs Lebensende Schon ~ 
, lI1 em er emerkt der KÖliig " d • " 
d " • ' .sei nlrgen S Wiedergefunden worden, mun hütte während 

von en ubl'lgen Gefallenen ganz best' t N h' ' 
Imm e ae nehten ins Heer gelangten, vom Könige gar 

r 
I 
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nichts erfahren können, Niemand hätte ihn falIen'noch vom Feinde ergreifen sehea, bildet dell 
Übergang zu einer Sage, die uns ein zweiter Zeitgenosso, niimlich der Begleiter un(1 Bericht­
erstatter iiber des böhmischen Herrn Leo voll Ro,mital Rittor- Hof- ulld Pilgerreise in den 
Jallren 1465 bis 1467 bewahrt hat. eSohmelIers Ausgabe in der BibI. dos stuttgart.literar. 
Vereins 7, 7,1 bis 76.) Derselbe erzählt nämlich, sein Herl' habe in Spanien Z\vischen l\iedina 
deI Campo und Canta la Piedro, vier Meilen von letzterem Orto entfernt, in einem Dorfe gehört, 
nicht weit von demselben sei die Zelle eines Einsiedlers, den man für den ]{önig von PoleIl 
llalte, für König Wludislaw ntimlich, der nioht, wie mun behaupte, von den Ungläubigen ge­
tödtet worden sei, sondern hier, um seinen Treubruch zu sühnen, als Einsiedler lebe. "Wir 
gelangten," führt er fort, "auf eine Durg, da hiess es, die Zelle sei nur mehr drei lIfeilen ent­
f ernt. Unser Herr bekam Lust don König zn sehen und. scheute den kleinen Abweg nicht. Man 
ermahnte uns aber in der Nähe der Zelle, uns wo möglich im Gebiische zu halten) denn wenn uns 
der Einsiedler aus der Ferne kommen sehe, so ziehe er sich augenblicklich zurück. Unser Herr 
sandte daher einen Boten voraus, der den Eremiten so lange bei sich verweilte, bis wir zu 
ihm kamen. In unserem Gefolge befand sich auch ein Pole, dor unsoron Herrn both, er möge 
dem Eremiten befehlen, seine Füsse zu entblössen, "denn," sagte er, "hat er auf einem der 
lliisse sechs Zehen, so ist kein Zweifel mehr, es ist König WJadislaw I" Der Eremit weigorte 
sich lange, endlich entblösste er seine l1iisso und der Pole j als er an dem einen das Wahrzei­
ellen wirklich erblickte, fiel auf die Knie und rief: "Heil dir 1 du bist unser König." Jener aber 
erwiderte :"Ich erstaune, dass du vor mir auf die ]{nie fiillst', ich bin solcher Ehren nicht 
würdig, denn ich bin nur ein sündigor Mensch, der hier in dieser Wüste seine Schuld zu süh­
nen gedenkt, wenn ihm Gott den ]\'[uth erhtilt." Dei diesen Worten stund er auf und gieng 
weinend in seine Zelle, wir aber entfernten uns." 

VI. eIl. Dl. 162' bis 163'.} Ein ku ries Gc(licht von 210 Zeilen, welches deli Entsatll 
des in Ober-Ungern im Neograder Comitat, nordwestlich von I!'ülekgelegenen Schlosses Losontz 
durch Johanncs Giskra, Dienstag den 7. September 1451, Dlugoss 2, 82, "feria tertia in vigi~ 
!in nativitatis Sanctae 1Iluriae" schildert. Zum Verstlindniss desselbe.n ist Folgendes zu be­
rücksic!Jtigen.Elisabeth, die Wittwe König Albrec!Jts, hatte zu ihrem uud ihres l{indes Ua­
,dislaus Schutz den.miichti~en böhmiscllCn Herrn Joharllles Giskra von Brandeis mit bedeutendem 
Heere in den nördlichen Thail Ungel'lls gerufen. Es galt die Rechte des llnmiindigen Thronerben 
gegen das Driingen cntfcsselterPrivat- Interessen' der Grosscn des Reiches schiitzen , dem ge­
waltigen Giskrn schien aber auch die Ausbreitung seiner Sekte; er wal' der bedeutendste Vor­
kiimpfer der Hussiten, im gesegneten Ungej'n~rreiehbar und, wie der Erfolg lehrte, nicht ohne 
GI'und denn seImeIl entstanden Idrchliche Gemeinden in delI Gespullnschuften von Zips, Sur6sj 

Zempl;n, Unghvur, Szub6lcz, Szathmllr, Bilulr, Borsod u. S: w, Von der anderen Seite kOllllte 
begreiflicherWeise der llüol!stoss nicht ausbleiben, und so sohen wir den herb6igerufe­
ne6 Eindringling gar buld in den. orbitte~tsten I{ji~pfell ~it clon Magnaten U1~d den ~tiidtell. 
Die besomlercn Verhältnisse, was 111 den elllzelnen 1- allen Privathass, der Vorthell des ElllzelnelL 



gegenUber dem Dl'iingcn des l\litchtigcren bedingte, kurz die l'eststellung des Details in. diesen 
blutigen Vorgängen liegt noch sehr im Argen, und wenn irgendwo in der ungerischen GesclJichte, 
so giebt es ltier gewaltig nufzuriiumen, aufzukliiren und neues, sicheres l\Iuteriale horheizu­
fübren. Die $childctung eines Zeitgenossen, umfasst sie auch nUl' einen sehr kleinen Ausschnitt, 

des grossen1;lildes, wird duhel' nicht ohne allen \Yerth sein. 
Behcinl beginnt mit dem Lobe Giskras, dell er einen treucnltuth und Dien,r Kaiser 

Friedrichs Ul~Ql{önig Ladislaus nennt. Z. 1 bis 21. Olme alle weitere AuseinandCl'setzung, da 
Cl' die Verhältnisse bei seinen Zeitgenossen als bekannt l'oraussetzen Iwnnte. erfahren wir. dass 
eine Abtheilung der Besten aus Giskras Heer auf dem Schlosse Losontz, ,.Iutfchencz·' Z. 22 VOll 
dell Ungern ·umlugert und hart bedrlingt sei. "Keine l\Iaus konnte aus der Veste entschliipfell 
lind die Belugerten waren von Durst und Hunger fust zu Tode gequiilt. Sie flehten Giskra um 
Hilfe au und Cl' versprach sie. Er wolle von einem Borge aus. so liess er ihneIl wissen, durch 
ein I!'euerzeie,ben sein IIerannahen kundgeben. In Eile brachte Cl' drei Tausend Malln 7.usam­
Inen ijn(l gab den Bedrängten die fröhliche Naclll'icht durch das verabredete Zeiellen. Die Bela-, 
gerer wareu )vohl verschautzt, Z. 51 u. 52, als Giskra heranriickte. ihn trennte nur noch ein. 
tUehtig verhauener Wald von seinen Feinden. EI' li~ss sich durch das Fussl'olk einen 'Veg bah­
nen, durchzog. einen mliclltigen Baell VOl' dem \Yaldeund erreichte die Veste. Ein Hauptmann 
der Ungern, ,ein Pole ßlctislaw "prfclleczlauf" Z. 74, zeigte die Ankunft Giskras im Heere dpn 
Ungel'll un, dn spruch der Gubernator Hunyady: "lhl' Missgeschick reitet sie bieher. Ich zähle 
~OOOO Mann, wir wollen· sie als FrUhstückhinnchmcn!" Da sprach der Pole "IIerr, nehmt euch 
in Acht, dass wir nicht mit Schande ihrer noch zum Abendmahle genug haben!" Der Guber­
nato!' abel' erwiederlc: "Da du dich so fürchtest, so nimm die vier Hundert Pferde, tiber die 
du gesetzt bist, und tritt zum Feinde Uber! Ich habe noch so viele IIIII11'leute llier in meinem 
IIeore, dass sie solche Ileiude lIoch mit ihren Peitschen hinweg treiben!" Dei' Hauptmann nb er 
sprach: "Dult, tim ich nicht, sondern will bei euch stehen und niemnhls euch verlassen". Z. 
74'-103. i' 

Da schickte Hunyady Giskra drei Tausendlll:anu entgegen, die dieser aber zuriicksclllug. 
J~tzt maehte,n die Belagel·ten einen Ausfall und Gisb'a rUckte vor mit seinen Tapferen. unter 
dl~sen beso~ders lI~rrn Hermann von Swcredice. Z. 126. Nun kam es'zum aUgemeinenKampf. 
DIe U~gern ~waren Ihren Feinden an Zahl weit iibedegen "ihr waren wohl zwölf an einen" Z. 
136, .sle focl~tml d~hel' mit grosseI' Zuversicht. Zuerst kamen die Bogenschützen an die Reihe. 
nach Ihnen f,e "fpleffer" Z. 147. Es gab einen Schall, der wohl eine halbe lIeile weit ~ehört 
,:ur~e. We?1l au.s Giskras lleihen einer fiel, so kostete es <len Ungern wohl dreissig SO\iich-
bg Inelten SIch dIe Böhmen was dl' h '1 1" , ' 
z ' • . en IC lIre 'emde verzagt machte. Als Hunyady die Ueber-
eugung gewann, der Platz seI mehl zu halten rief er ete ueierlot!" Z 18< d,ts . t . I ." 

16t !.. . t t . d f I ' ,,,. v,, IS "H e .eJer 
. Je Z "I e . e 101' lovatl·· oder in gekiirzter Form ,,161" zu deutsr,h brili"t mir mein 

welsses Itoss I" elge U' I I . ' " " 
d 

' '. .~ IC I genau" neher mein weisscs Itoss !", eill tremiches türkisches Pferd. 
Dn entfloh. Die Bohmen aber setzte'h h ' 

. n 1 m nae und erschlugen nocll eine grosse Zahl flüch-
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tiger Feinde, indem sie zugleich viele Grosse gefangen nahmen und sehr ergiebige Beute 

machten. 
VII. (11. ßl. 163' bis 163'. M. S. 242.) Ein Gelegenheitsgedicht zu Ehren· des Grafen 

Sigmund von Szentgyöl'gy und Bozyn "von pofingen figmut." Z. 8. Es schildert den ersten blu­
tigen Zusammenstoss der beiden Haupt-Parteien Ungerns, nämlich der licht nationalen, welch<l' 
die grösste Anzahl der Magnaten, den eigentlichen I{ern des eingebornen Adels in seillen Itei­
hen zählte und dereu Gegen -Partei, grösstentheils aus in Ungern begüterten ,der Herkunft 
!lach fremden, meist deutsclwn Elementen bestehend. Die erstere Partei hatte Matthias Cor­
vinus, die lehtere deu J{aiser Friedrieh zum Könige erwlihlt und Beheim uls Diener des I{ni­
sers musste wohl in Juhel ausbrechen, als die Gegenpartei die erste Schlappe erhielt. Er he­

ginut folgendermassen : 
,.Es war an einen. Sonnabend, nämlich "am samhstag nach Ambrofy". dns ist der 7. April 

a59 (Anonymi historia rer. austl'. bei Ra uch Scriptor. im Anhange zum 3. Band S.38) ),als 
man den Stem ergliinzen sah zu I{örmend "gurment" Z. 3. in dem Felde, der manchem Unger 
so-lange schien, bis es um ihn geschehen war. Der Stern mit seinen sechs Flammcn, der leuch­
tete ihnen zum Unglüeke!" Diess bezieht sich auf das Wappen der Grafen von S. Georgen und 
Bozyn, einen gelb und rothen sechsarmigen Stern im blauen' Felde. VergI. Wi s sgd Il 
Schauplatz des äst. Adels 3, 266. i\lit dem Grafen zogen auf die Nachricht des Anrüclwns der 
Gegenpartei Herr Berthold von Ellerbach von Monyorokerek, Herr Andreas Buumkirchner, 
Graf von Pressburg, und lIerr UJrich VOll Grafeneck. Sie fUhrten im· Ganzen I:\ur dritthalb Tau­
send i\iann, Z. 17, wällrend der Feind fünf Tausend oder mehr ziihlte. Z. 21. Das Feldzeichen 
der Unger wal' Stroll, womit sie sich allenthalben "umsteckten und bezeichneten", Z. 33, wor­
auf GrafSigmund scherzend den Seinen zurief: "So lasst lms die Birke zum Abzeichen wlihlen, 
streicht mun doch mit ihren Ru.tllen die Schüler. Wohl an I im N umenGottes ~nd un~erer Frau!" 

Der Kampf begann fürchterlich, Graf Sigmund an eIer Spitze, wlihrend Ellerbach, 
Baumldrclmer und der Grnfcneclrer nicht die Letzten waren. Man drang SO kräftig vor, dass das Heer 

der Ungerll sich theilte und Z~I fliehen. begann. Z:.59. Die D~utschen verfolgten sie. bison ·die 
steilen Ufer der !taab, Uber die viele Fhehenden sturzte,n und IIn Flusse ertranken. Slmon Nagy 

. S t l\'urtony notschifimon" Z. 67. wal' Hauptmann der Ungern, aber auch der erste, von zen - 'J" ' , 

der die Flucht ergriff. Auf der Wahlstatt blieben 1500 Todte, späte~ ertranken noch gar viele 
in 'der Raab lmd dritthalb Hundert wUl'den gefangen genommen. D~e Hofleute, so nennt Be-

I .. I I{u'lser' Pat·teikehrten auf die Wahlstatt 'l,urilck, machten reiche Beute und )C1m Immer (es "'" , 
I I tl Ich wünsche dass sie ubers Jahr mit gleichem Glücke klimpfen. Dem Grn-

waren !oc Igemu 10 , .., '. . . 

f S· d d seinen drei Geführten seI dlCses LIed geweiht. 
00 I~nu . 1 

. VIII. (II. BI. 218' bis 218'.) Ein Imrzes GedIcht. von l:!~' Zeilen zum Lo~e der Bö~-

d T d I d Un"ern Die seImöde Behandlung, dIe der Dichter um Hofe eme,,' ungerl-· 
men lIU . U e er, b • • . • 

I G
e C I scheint die Veranlassung zum GedlOhte gegeben zu. !iuben. DehClm sc len rUlen e1'18 Iren, . . ., 

. H I'o"nl' ~ Ludislaus im A1lgemelllen vor der Unger Treue. Er WISSC nur C1n. 
warnt sCillen errn ~ " 



1\:lillol, sich vor ihr zu schiitzen, es sei eine Wagenburg, auoh zwei oder drei, mil Deutschen 
1lud Böhmen Wchlig bemannt, Z. 57, und beginnt bei diesel' Gelegenheit die Böhmen als treu!! 
Anhänger ihres rechtmiissigen Herrn zu preisen. ,,Schade DIll', dass in ihrem Lande nooh immer 
jene uJlseeIige Zwietraoht herrsche," niimlich der leidige Glaubenskrieg. "Wiire diess nicht der 
fall. König J,adislaus könnte wie Alexnnder der Grosse mit seinen Böhmen die ganze Wolt be­
zwingen." Zu Ende des Gedichtes fordert Beheim "vicrsigk gcborn zu kunstat und bodapra", 
Z. 115 ß'.,dns ist den !{önig Georg (Gil'Zik) vou Podiebrnd auf, die Eintracht im Lande, dessen 
Guhcmatol' und Ileichsverweser er doch sei, endlich wieder herzustellen. 

IX. (II.m.226' bis 2:34' M.S.276ff.) Nacll NI'. V. das wicbtigsteGediohtunterAIIen. Es 01'­

ziihlt in 1077 Zeilcn den Zng des Königs Ladislaus gegen die Tiirken im Jahre 1456 und die 
Ermordung des Grafen Ulrich von CiIIi durch Ladislaus IIunyady. Behehn Ilut den Zug per­
sönlicb.mitgell1acM, es feblt somit seiner Schilderung nioht an lebendiger Anschaulichkeit. Ich 
ltabe einen Theil derselben bereits in der Eiuleitung zu meiner Ausgabe von Deheims Bucll 
"on den Wienern und zwar auf S. XLIII his XLVII Huszugsweise mitgetheilt, dnselbst die arg 
entstellten Eigennamon eingerenkt uml dns Erforderliche nach meinen geringen ){riiften erläu-
tert. Ich vel'weise daher fiir die Zeilen· 4iG bis 79i auf. dns dort gegehene. ' 

D.en Eingang des Gedichtes hildet eine lange Wage übel' die Grausamkeiten des Erb­
feindes, üher die Zerstörung Konstantinopels durch ihn, dann dessen Zug duroll Grieohenland 
1l?d Serbien. EI' liess, so bemerkt Beheim, Z. 241 ff., den Despoten Serbiens seine Liinder "v~r­
fh~uen und flemmen", das heisst durch Mord, Raub und Brand, nämlich durch den grossen Zug 
selll~s Hee~es,. das dem Dichter wie eiue lange Sohleppe ,.generf", regellosen Gesindels er­
SC~~llIt, wIe ~It Schlamm iiherziehen. "Geflerf" gebraucht Beheim, wie S chm eIl er, bair. 
WOl'terb. 3,457 nachweist, fUr Scldcppe an Hndel'em Ode. Bald dHrnach rückt das lIeer 
"01' Bel grad.'. Z. 248, mit gewaltigem ungeschicktem Belagerungszcuge, so dürfte ßeheims 
,.vngc.~ch~el(le", Z.250, wieder 7,U gellen sein. VergI. Sc 11 m eil e l' I. c. 3, 465, ein Ausdruck 
(~er tUl:klsehem Gcschiitze a~ch Ileule noch gehühr!. Die Festung ,war llur mit wenigen Chri­
sten, dl.e IIntcr Johmmes Caplstrun das Kreuz gcnommen hatten, hcsetzt arm und nuckend leut.' 
:em:t sIe B.ellChn. ~. 2:0' Die Noth der Belagerten wal' gross, dooh hiel;~n sie sich duroh Capi-

tr.a I be.gclstert, hlChhg uud schlugen jeden Sturm zuriick, wie wütllCJlQ auoh dor :FeinQ die An-

d
gl'la:

k
c l't~IC~~'holte un~ mH sein~n vergifteten "verliptcn", Z. 304, Pfeilen des Tages Glanz ver-

uu e e, ,uan fand emen Sperhng sp"" Z 31 J d I d d' . 
fl t d ". '" am" • Ul'C I en rel Pfede gefahren waren. Jetzt 

p anz e er Iiemd 7.WCI Fahnen ur d' B t I 
G" te" Z 3~2 . d' B.· a le rus we Ire und drang mit einer grossen Zahl "Ieidiger 

EUl
s 

t'h"'! ,.m t~.e urg, da el'weckt Cupistran noch eillmlllll mit begeisterndem Zuruf die 
'n mu. Ig en, sie s U1'zcn mit dem R f J ".. , " ' 
I I . u e" esus I wuthend übel' dIe Femde IJCr Z 358 und 

sc I agen sIe zum letzten l\lahle zurüok D '. '" , 
1linl n d' f I . d K . a ergrClft ullgememer S.chreok die Stürmenden und sie , I,n , 10, vor ° gell en reuzer auf d V Z 
,sowohl II M I fl er . erse, ,,396, Der Verlust der Tiirken all Gesohiitr. 

, 1 S an annsc la wal' lIngeheuer. Z. 443. 

Mittlerweile ward auf Antrieb des Pupstes ein neuer Zug gegen den Erbfeind zu Stande 
gebraoht uud König Ladislaus vereinte sich mit den Ankommenden. die, wie Beheim 459 be-, 
merkt, nur Leute niedern StUlldes waren, und zog, das Heer bedeutend vermehrend, zu Schiffe 
die Donuu abwärts vor Belgrl.\,d. 

,Was hier naoh der Ankunft des Königs geschah, sohildert Beheim auf Z; 476 bis 797. 
Wir wollen jenem hereits an anderem Orte gegebeneh Ausznge hier 'noch beifügen was der, 
Verlauf seiller Erziihlung Wichtiges his ?,u Ende bietet. dubei naoh Kräften crIiintern was uns 
dunkel scheint. 

Wührend des 1Ilm'des hielten die Leute IIunyudy's den König in einem Gemache ver­
sohlossen, so dass Cl' belingstigt glaubte, es sei uuch auf sein Leben abgesehen. Z. 810. Auch; 
Rinolt von ItozgollY ward mit gezückten Waffen, Z. 812, überfallen ,. doch rcttete er sich in. 
des U:önigs I{ammer. J,udisluus beschwor ihn zu fliehen, doch dieser wollte tr~u bei seinem· 
Könige aushalten, und erst als diesel' nicht nacllgab, entfloh er. Es wal' auch das Itüthlichste, 
denn sein Ende, so sehehIt es, war heschlossen. JIunyady Iiess niimlioh ihn, Herrn Niklas den 
Truchsässen .und ·Wolfgang ltuckelldorfer, unter dem Vorwande als Mtt' Cl' mit ihnen zu spre­
chen, in eine Kammerl'llfcn, in welcher mehrer~ Mörder versteckt waren. So glaub ich sind 
die Zeilen 842 bis· 853 zu verstehen, Das am;Anfange der ersten stehende "vnd",das beide 
Handsohriften Ilaben, giebt nämlich gar keinen Sinn, stört auch die dort erforderliche Dreizahl, 
da.ss aher unter dem Pronomen "er" Z. 844, IIunyady zu verstehen sei, lehrt deI' Sinn. 

Die Kreuzer vor dem Schlosse, al~ sie den schiindlichen 1Iiord Ulriohs von CiIli vernah­
men, machten Miene die Burg zn stürmen, dooh staudeu sie davon ab, als ihnen der I(öuig 
.wei Edelleute, einep vonl\osenberg lI,nd einen von Sternberg , Z. 806 ff., mit dem Auftrage 
sandte "sie sollten es unterlassen unduntor Wilhelm von Uechtenstein heim ziehen." Dafullren 
sie iiher <He Sawe und die Donau nufwiirts nuchPeterwurdein.Z. 899 ff. 

Hunyady führte don König n\ln uach Temesvl\r"zll der tiimmelsporge" Z. 940. (Vergl. 
was ich o.ben S. 14 zu 5, 21M·bemerkt habe) 'von da hin .und hel' im Lande, endlich n[(ch Ofen. 

Z, 957. 
Bcheim erziihlt !I1,m von Z. 9«1 If. bis zu Ende die belwnnte Katastrophe Ladislaus· 

lIunyady's Hi.l\iiirz 1257 (VergI. Knpdnai, I. c.1. 13! bis 162) his ?U des l{önigs Ahzug 
nach .Wien gegen Ende Juni, abel' ziemlich obcrfHiohlioh; Die reiohere Aufzählung dei' Anhiinger 
des Königs Ladi;laus ist nicht unwicl!tig und es scheint nicht iiberlliissig, die arg entstellten Eigen­
namen,. so weit ioh es vermag~ zu bestimmen. Ich stelle dabei überall voran, wie der Name bei 
lleheim sich findet, meine VCl'milthung aher zwischeul{]ammern daneben. Nach ihmziihIt.en zur· 
Partei Ludislaus dcr "pifchulf von Culilschan", Z. !J,03 (Step1l,\n Varduj, Erzbischof von l{Qlocza); 
"grdfs grnff", Z. 98,; (<101' Pala(in Graf Ladislnus Gara); "uiolaus weidn",. ebendaselbst (Nicolaus 
lJjlnl( Wojwode vonSiebcnbiirgeu)j .,graf toülll von Crabat·', Z. 986 (vielleicht Thoma,comes da 
Corb~viu. C. W a gl.l e r Collectanea. 2, 17 nennt <liesen Thomas und den· weiter unten erscbeinen­
<len Paulus desselben Gesohlechtes, was mich auf <lieVel'muthuug führt, we.nll nicht lieher .. 
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" I 

"Duymus comes;l~e Frangepun."C. W a gn er, I. c, 1, 33) j"von werdenperg graff uoz", 
Z; 989 (Ulrich Gi:lif von Werdcnbcrg.' Vcrgl. Behcims WB. 58, 27 und oft)j "her iffgra"i 

I] • • 

Z:' 990 (Johanneg',';Gifkra von Brandeis) ; "roszgan •.• rienoit ••. iolum '" afwnIt", Z: 993 
bis 995 (Rinold, Jibhann und Osswult Grafen von Rozgon) ; "herczog nicIaus", Z. 996 (Nicolau~ 
lIertzegh de IlelsÖi,i.Lendva)j "von palacz hel' lasslaw"; Z. 997 (Ladislaus von Pal6cz)j "urffag 
mihel", Z. 990' (i\~chael Orszugh de Guth); "von ,vollcendorff ein frey", Z. 1001 (Geor~ von 
Volkenstorf, WB.:,159, 26); "der iung von crey", Z. 1002 (Koilrad vOhKreig, WB. 183, 23); 
;,del' herr von uet,~\v", Z, 1003 ("Jersig", das ist GeorS' von Vettau. WB. 130, 27) j "hel' iun 
von kotfchaw", Z)OO~ (Johunnes von Koczau, eines'böhmischen Gescblechtes, so wie wahr~ 
scIieinIichdie bei~llIl Folgenden, die ich nicht zu deuten verstehe); "her ian holab", Z. 1005 

.' 'li 

und "Iwr gybisch"}i:elJendu; "zwen f1oiten", Z.1008 (Bernhart llloyt 1.U Steinabrunn und Wil-
Iwlm Floyt zu Rllssbach. W i ss grill, Schauplatz des öste1'\'. Adels. 3, 50); "der ftiber", 
ebcnda (Ilerr Stibllr von Cinpurg. WB. 156, 15); "hel' hennig, her iobs uon wigelos", Z. 1010 
und 1011 (die Beli,cim befrem<lIich Dlinen,nennt, vielleicht die bei Fes s I er Gesch. d. Ung. 4; 359 
erscheinenden lIe~hyng Csernin, Oberstallmeister, und Jobst, Schlosshauptmann von Vegles); 
"vonruckendorff i~olfgange", Z. 1013 (Wolfga~g VOll Roggendorf. WB. 160, :J und öfter); "he~ 
reynpreht fronho~e)''', Z. 1015 (ReinpTecht von ~'ranan. WB. 23, 18 und öfter); "her hans 
der IUülveldCl"', Z;1016 (ehenso WB. 337, 10); "Iofzinczi figmut", Z. 1017 (einen ltaphael 

L~schinczgi nenllhlas WB. 374, I!!); die Folgenden, nümlich den "al ader", "Icfchcnbl'and", 
"tanbecke" und "riter figmut·', Z. 1018 bis 1020, weiss ich im Au"enblicke nicht nüher zu 
bestiihmen. ' " 

, .", Der Gefa~,gennehmung des Ladislaus und MatJlias IIunyady erwähnt Beheim Z. 1040, 
so WIe Jener des W~chofes von Grosswardein, Johannes Vit6z, Z. 1043 ff., dessen Unschnld sicl! 
ab.er J\erausgestellflhabe, Z. 1046. AnsseI' diesem erscheint IJei Beheim, Z. 10.50 ff., von'deil' 

~Itge~angenCl~ nOllt: "der g~nifi lafnaw", Z., 1050 (Ladislaus de ){unisa. Kap ri n a i I. c. 1, 
SI}, "robafhan 't,l\fgauer", Z. 1051 (Sebashan Graf von Roz"on ebendas)' Bodo cafpar'" 

Z 1054 (C J, '" • , " , 
" , • < aspal' ~1do de Gywrgyi, ebendas.); "paulus dcI' crabct·" Z. 1055. (Paulns COIlles de' 

COl'bavla. WagnM I. c. 17.) Den unudeJigen ,.ierte miheII", Z. 1053 kennc ich nicht 
, ,', ,Das Gedif)tt schliesst, wie schon crwlilmt, mit dem Abzuge ~es Königs und h~trachtet 

es als emen Akt diJr Gnad d R" k' ht d ' , " ' , 1\ e un uc sIe csselben, dass LadIslaus IIunyady nur geköpft nicht 
gorudert wordell.:,iZ'. 1070 Ir ' , , 

• ! Ir> ! ~ '. " 

, X. (M. Bk39Ib.) Ein kunes nUI,' 8' 7 Z"I b' t I d G d' h . ,/' . aus eI en es e \Qn es e IC t III einem wundel'-
lichen Strophenbnu Es wird u 'd M" I' '. ' ' . 
II 

'd " ',1 :'. \ls er unc wner lIandsclmft Cod. germ. 291 mitgetheiIt, die 
CI elbergCl IIandsc)mftcII enthalten es meines WI' . I t ' , ssens' gar IllC I • 

, Es beginht mit einer Klage "b d" Z ., 7 
1453 Z b' j II er w erstörung I~onstuntinopels dureh die Türken 

. " . 1 .IS .,9, und geht dann in bitteren Tadel der Fürsten des Abendlandes über weil 
SIe so o)mmhchhg dem J'immerliche SI" I ' 
sc' e 1\1 I t· 'tt r I' ' n c lauspI~ 0 zugesehen bütten. Karl der Grosse wusste 

In ao I III 1'1 er 10 len Ehren aufrecht zu erhalten, die Filrsten der Jetztzeit aber werden, 

fahren sie so fort, nocll ihre Macht durclI die Türken verlieren. Einst freilich da war es anders, 
da besassen sie Kraft genug, um iJIren Glauben aller Ende zu schirmen, doch jetzt liegen sie selbst 
des Glaubens wcgen ~inander in den lIaaren. Mord und Brand wüthen in allen Christenlanden, 
der Adler, des dentschen l\eiches Bild, sei zn einem Weihen geworden, "wewen", Z. 69, der 
über den Dörfern scllwebt \lIld sieh von lIülmern nährt. Sonst wal' er in der fernen Wildniss 
nur, das ist im IIeidenthume, auf Beute ziehend zu sehen. Da sich der Christen Fürsten unter 
sich selbst verfolgen, der Christen Glaube lallIll auf I{rücken geltt, "anf ftelczen get", Z. 84, 
so ists kein Wunder, wenn uns Gott verlüsst \lßd nichts gelingt. Barmherziger Gott! kräftige 
uns ern GIa\lben und send; uns deine Hilfe, denn wahrlich wir bedürfen ihrer I 
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lllis 1ft IlOIt {Jel». pOl» UOIl ofttrrlcl). 

bl.t53' Ain fchoner edler wurczegnrt, 
durchsprengt mit roten rofen zarl, 
der stet gar unnerhelczet. 

Da miten durch hot rich gescharl 
5 ain waisscr pach aulf sncHer uar', 

der fich d.durch her welczel. 
Im garten wart gepelczet 

.iu "IIer pom uon hoher art. 
mit fchonen esten "I' dll wart 

10 "mb geben, fchon perchelczet. 

Den garten tun ich euch pek.nd, 
Oesterreieh so ift er genant. 
dy roten rofen feine, 

Der reichtum in dem felben land, 
"151Ion rotem gold fo' maneberhand , 

getrait vo(l darzu wcino , 
Daz da dy nöll' ist fcheine. 

der weisse pach, alz ich verstand, 
ist dy tunaw mit irem strand, 

20 da aulr daz lant kümpt eine 

1Jil wcisses filbers wert manch fam. 
dy.rofen do dl's waffm flram 
durch rint mit fnellen h11rsten, 

Ifl des Landes wapen mil nam. 
25 auch leuten dy eft null der pam 

des lands reiirnden fvrften. 
GralY rudollY wart mit kursten 

vonllapfperg Mng erwelt gen ram, 
der was des pomos erster rtam, 

30 des lI~rz naell ern w,," turrten. 

bl. 153b Daz waz da man fcbraih aigentlaich 
von Crif! purt zwoli! hundert und gleich 
zwni und ficbenczig iare. 

Der het drei fün den Cl' verleich 
35 paid fwaben rod ach österreich. 

ir nam ich affcnpare. 
Albrcht hieff einer zware, 

der aeb an kainer manhait weich, 
wann er erlanget vnd errtreich 

40 och ramifch reich für ware. 

Wann über etlioh iar feit bel' 
nach feines uater f!arb er 
kunig werden peganne. 

Der IInder fün hiess hartman , der 
45 drit hiess rudolff, cler furbnz mer 

nin fnn gwann hiess iallanne. 
Von Ilem felbigen manne 

kam küng alprellt in todes fer. 
(Ier felbe kung liess fund erpel' 

50 fecbf fun uUlI fehied uon danno. 

Der ain genant waZ fridcrich, 
römischer küng ich euch vergicll, 
der ander rudollY nnde 

Waz küng in pcham gwaltiglich. 
55 der drit lowbot, der vird haimrich, 

der fünffi wurt euch ach kundo, 
Er ot haiffen pcg11nde. 

der feellf hieff albreht, merkend mich. 
der mehtig lIerczog funder fwich 

GO des reiamont peftunde. 

"f) Ain garten die hs. - 10) pcrchclc-7.ct rar pefchelr~et -des rtfnleB wegen. Schwäbisch die fchelfe I pr. Cchelfctzcn, 
bairisch die fchelfen = die Miutlge 4clmle des Obstes, elcr h{Usenrr6chte, die rinde lies hOlzes. Vergl. 5 eh mid'& 
lehtDdb. wh . .s. 451. Schmcllcl"S bair. wh. 3, 3&&. - 40) och ram ift reich die hs. _ 42) ftarh et" er die hs. 
Oder Ctarpet! 'bst. m. dap aber seUche bedeut~t. Verg!. Schmid I. c. 60!l. Schmcllcr 3, 6r.1. 
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1Jir herren kamen uon feim gefleht: 
rudoli! Ieubolt fridrich albreh!. 
der leIb albrellt ach Iiesse 

Ain fun hioss ach albertus, feht. 
65 wir hörn wy leupol! uil füll mäht, 

die da gwunnen entfprieffe. 
Der ain wilhelmus hieffe, 

. der ander leupolt , horent reht, 
·der drit hiess ernst, der durch kain fmehl 

70 nymen tet widerdl'iesse. 

Den uirclen ich euch kunt wil tUII, 
fridreich waz er gell.iffen nun 
dif" hohen geflehtes. 

Nun wil ich euch perichten fun 
75 albreht albrehcz fun vnd funs fun 

des mehligen albrehtes. 
}'un difem rtam nin rebtes 

zweig ift entfproffen frifell vndgrun, 
ain edler fürf! der lebt nach run, 

80 fridlaich funder zwitrehtcs. 

Sein namen tun ich euell pekand, 
der frumm Albreht waz er·genand, 
romifcher kiinig. yn der 

. Ungern und in deI' peh~m land 
85 cler reich er küng w.z p'lder fand. 

bl.153b Zu tihlen llOlI ich mieh pedolll 
von ainemedlen pOln gcslabl, 
des talden und ach esto 

Reichen bis in den himel tron. 
5 fein est dy haben fich zertan 

uil weit aUSS aui! daz peste. 
An vil"rteten der erden 

fo wort getailt fein edlo frubl, 
die er gepiret mit genuht, 

10 der wir erfrowet werden. 

In ainem fchonen gart ·01' flal 
:ilzill dar in gepelczet bat 
ain edler gartenere. 

. Mehle und sin)I, 
tOJ blll t06) So die M. geg,n U"C 

11. 

wicler Immm iell enhinder 
An herczog lefibolcz kinder, 

(Iy ich yezund nennen pegilnU. 
herzog ernst, alz ich es vel'ftand, 

90 het drei fiin und nit mYUlI~r. 

1Jnfer herr kaifer fridel'ich 
der erst woz. des diener pin icl1 
und funft kains andern nit~. 

Der ander daz ift fieherlich 
95 der !Dill hcrczag albrebt, d,,1' mich 

ach zu dienst gbabt hat mite. 
Hcrczog ernft waz der dritl'. 

lIerezog fridrich uon oft~rl'jch 
het ach zwen fiol. ich ~uch vergieh 

100 waz namen der erf! Ilite. 

",olfgang iacob fo bio" ·(Ier frut, 
der ander ift berczag figlllut, 
uon dem ioh· daz lebm hane. 

Iörg und lasslaw daz edel pI11t, 
105 fein kneht ich waz dez künges gul 

dy kUlIg albrellt.gewane. 
Criftoi! magfimiliane, 

kaiser fridriehes iunge prvt, 
got hab ibr aller fel in hutl 

110 nit mer waiss ieh do uane· 

Herczog rudallT von oflerreieh 
bI.154' 15 waz dieser gartner lobeleieb, 

got gnad dem furflen here I 
Fur den man pitenfule. 

wien in öfterreich ift der garl, 
der erwirdig edel pom zart . 

20 daz ist dy llOlIe fchvle. 

Der ler vnd weissheit ifl crkanl 
und auss getailt in manig·lant. 
o 1 kaifer fridereiobo 1 i Seit du des garten nun ba~tJPU~ht, 

" ~5 fo lass den pom vm'derben nlht, 
1 feil Cl' ein clainel reiche 

: , 



1ft über an dein fehecze. 
do man eller groffer nuez kumpt fuu. 
der iell ain lail hy kunt wil tun. 

30 lIen erflen ich hr feeze: 

Daz ist. daz lant vnd ftat in wol 
gelerter levt 11Y warden uo!. 
daz dy felml hot geftime 
, Thcol~gils artifin v11(l vii 

35 pueharezt vnd maiftel' funder zil 
der riben kiinst gefcbrilTte 

Und ach uil f<:luder guter, 
dy ander leut wol kunnen lern 
an leib und ach an fcl ('rnern, 

40 der fy wol fein pellUter. 

~cr ander nuez ifl. daz dy febu! 
u;;;t kunf! der hahen maiftel' flul 
den leuten geit verftantnis 

Reht zu erkennen ,got den hern 
45 ,md fein unlkummenhait zu ern. 

an dy felben erkanlnis 
lIIan got nit lieb mng baben, 

wan so die reblen maiftel' und 
gIerten lefen nnd predig tuIld. 

50 den gtunt nach dem puchftaben 

Den fagen fy dell leuten rehl. ' 
vnd kunnen daz auss legen, fehl, 
,md dy treülichen Ieren 

Aus waz man got fol kennen fchon, 
55 und nch wy man in lieb fal han, 

vnd in loben und eren, 
UUlI wa" zu halten unde 

zu la5s~n fri par odC'r ,gut. 
daz dach kain nehter priester tut, 

60 wann foIchs ift im nit kund •. 

Sy küuncn es'nit fuochen' llach 
mYlldcr vcrften, wall man es' dach 
nit uiht in klaincll fcllvlen. 

Nach in karnern' oder in den ' 
65 klain piichlin mag mans nit verflen. 

ach mag man fein .nit fvlcn 
llit müssgang naeb wal leben 

in hohen fehuln mans fuehen ll)~S 
, pei hoch gelertell maiflern fus. ' 
70 dy folehe ding fur geben. 

30 
nit lefen und mit tifputirn 

une! ach darzn mit arguirn 
predign nnd da rClI frage 

Antwirt wider ain ander get. 
75 mall mufC felb elar naehfLellen ftet,' 

mit arhait uit fein trage, ' 
Und fellen haben r1lfte. 

eI",' umb von eiN' fchul wegen Co 
Ilnt uuO' gCllummcn man. un{l fra 

80 in kurzen zeiten uafLo 

In gOlI's lieb und erkantnus' 
uml am1ern tug<'nc1l'll fns, 
ely uar wenig verftnnde 

Uan gotlielICr volkummenbait 
85 vnd uon gaistlicher underfehait. 

fur daz neml'us yeezundo 
Nit alle reich der weIte. 

des han ir uil an <lifer acht, 
dy welt lUld weltlkh ding versmaehl, 

90 alz teglich wirt erz'ilte. 

An kanleut witwen vnd iunefro 
vnd funder an fLudenten do 
der uil werden vod feine 

Kartu,er und ander munch fromm. 
95 ir uil ach hy uon der felml kumm 

vnd wider ziben beine 
Die da kummen zn pfarren 

und ir pfarrleüt des paz vnd mer 
verlehen mit predig nnd ler. 

, 100 fey fein def! mynder narren. 

In folher maff gcneufl man ach 
in nudefn Iand<.'n uerr und nach 
der fehul dy man IlY bate. 

Darzu fo in es funderll'ieh 
bl.154b105 ain groffe er in afterreich 

dem land und ach der ftate. 
Daz fo VOll manchen enden 

der verren laml uil erber hoch 
grassmehtig leut ir kind lmd ach 

110 ir frund zu fehut fenden. 

_!J_IIT.J)riLn"u~z i~," ob groffe raeh 
vnd potfehalTt uon dem pahlt vnd ach 

oS,,) Jlufta.hen die ',8. - 83) VC1'stund dlß 1,8 86) '. 
f03) hat die 11S, - 106) oCtd • 1 dl • - yccunden die hs. - 87) lIlIel' die 118. - 88) dis b~n die M. 

crrclC 1 e hs. - 147) ernlieh die' 118. 

non emdern groffen herren 
Dem furftenvnd dem hern im land 

115 hy mit gefcbrilTten wurd pel<and 
auff fremden lanc1cll verrell, -

Dar zu kain lai nit kündc, -
dy,maifter c1er feInd muften hy 
flcisslieh dar nach ftudirell. wy 

120 iman duz handeln pcglUH1('~ 

• 
Daz ez gereht vnd götlieh wer, 

ach den leuten nücz vnd hailper. 
duz mag man da pai gamen, ' 

Da mun daz kreücz van ram hel' praht, 
125 duz non den 1,riccheJl wnz erdoht, 

VIl.(l weren dy Cl'saml'll 
lIan der fehul hy nit gwcfen, 

ely durch ir weifen maifterfchalTt 
fahen dy prieff und ach ir kram 

iSO warn aufflegen vnd I('fcn, 

So wer vnrehtlichen mit febaml 
mnnch taufent guldcll 'non dem land 
germt worden, dez glauhet. 

Dm: fclbig duz wer (launell Jdain 
135 zn fcheezell gwefl gen (lem aUain. ' 

daz. dy leut wel'll pctaubet 
TJnd ach warden pctrogen, 

gaiftlich unll weltlich fnnder ueI, 
wan es w('r('n manch taufent Ccl 

140 in hell worden geezogen. 
, . 
Und wer dy fehul nit gwefen acb. 

wen wolt uon oflerreich der hoch 
Idin" alhreht hiln gefen(let 
G~n Imftilnez aulT dax Imneil fa? 

145 wer doch mit flchten prieflern da 
nichez worden valendet. 
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! 155 der "riflenhait fo fehedlieh \vilZ, 

.,1.. daz ,mans dem volk nit faite.' 
Den ging daz ding zu ber"czen. 

dar zwifchen waren fy mit fleiss 
~ rieh arpaitcn, dio maifter weiss, 
I 160.piz Iy flihlen den Imereze,:. 

Der uird Il1!.CZ iJJ,' wer llY nit gwefn 
di-,vlriÜg fehul, wer mallt fein gnefn 
uorn buffen vIllI wielefi,ten? 

Dy hel' Immen und ((eh ,,'fo 
165 uerfucbtcn an 'clen leuten do, 

ab .cy ely mit il'll listen 
Mahlen wcrITell in irrl111l;, 

dar in fy haffi1rt het geuelt 
und ach der neid, wann fy al cl'wclt 

t 70 gern het('n lll'abt in wirrung. 

l1lit flehten prieCtern mahten'.nirl 
fr haben vber tifputirl. 
wer nit gweft hilff unIl.Cteiire' 

Der fehul vnd hohen maifterfehaft, 
175 J1 wernleiht worden:((geham, 

• dy keczel' vngehcül'c. 
So ,verCH abcr kumcll 

manch taufcnt fol in helle lwin, 
dy <lurch dy fehvl pehalten fein. 

180 dy fehul pringet me~ frumen. 
\. " 

Sie hat gel'aton vnll probirt, 
, wy man dy elofter refarmirt 
in iren allen zefell, 

Zu dem hat fy gemachet frei 
185 dy pfnlThait maneller symnllei, 

dar rnn fy lang fein gwefen. 
Solt man dy fehul nil haben, 

wer wolt der iuden maifter feh on 
Ilie ubertifpuLiret han, 

190 dnz ir uil nun gelabcn? 

Wer wall dcs vngelanben wan 

'Vann auf folch ernstlich dingo 
., mahtons nil hon den munt ur ton, 

wan fy nit wiffen nach verftan 
150 waz zu folehem nuez pringc. 

bl.155· vertilk unll a\lSS gereutet hon, 

Aber dy maifleI' waren da 
hy von der felml vnd anders wo, 
dy dife il'l'ekait. 

Zwnsehen der pubst orkOnten, da. 

o da uilleut waren ynnen ~ 
Wann fy gelaupten daz got hetl 

195 rat geben, dy im gcben rel, 
wez er da folt pegynllen. 

) d geheUre die ·/is., ':C' iS3) ,in. iren. alten. l.c[ell = i1l iIIren alten starmen. tV:erg1 .. 
'I i69) ;lId welt die IIs.' - i16 vn , ' 0 • 

. GraffIs sprnchsch, S, 70S ,1,CSS:J. = aestus, tempeslas. -

'. 



Solch unglaben lind ander 
fleht priner habon.!assen gan 
unlang zci~mit clen laien fchon 

200 pefietigt mit ai~ander. 

(
, uil minder mag ain reklor al 
, 240 fiudenlen zihn vnd zwingen 

lIan wem vlld wu uon Ilnben hy 
dy graffen mamer und ach dy 
hahen lerer der schrilTte, 

Gcronimus auguftinus 
205 und ambrofius 0 und gregoriu., 

fo vii pucher geftifte 
Und ler hinder in gl.ffen, 

dann nan got und ft'I<liren, dy 
fr hand ill offen fchlllen hy 

210 ~etan mit arpail grassen '? 

Dy hailig fehrilft wart ach ny fo. 
grnntlich und lauterlichen do 
llredig lIud aussgeletc, 

Alz ich es yecz teglichen ful. 
215 daf.lbig wirt alz uan der fchul 

und den gIerten peftete. 
DerfunITU1JlczJunder wenken 

il'l", daz die fchul ifi pessern wien. 
wann ir genielTen dis vnd gien 

22 poken f1aischhaker fcllOnken 

Sneider f.huMer uml ander mel' . ' 

Der zwai oder drei tausent fein. 
ain bausswirt ach e woI nin 
clain Ilnnssglint nil zihen kane, 

Aim erhern man ach off! lin kind 
245 nel'dirpl undern hendeIi geswind, 

da ('1' uilllciss legt ane .• 
Ob ainr zwen ader ,Ircin 

fiudenten pöf fein vnder weil, 
fo fein lie doch den meren teil 

250 frlllllm Imd erb er do Ileie. 

Wann fy uaft und getreulich gucz 
nrpaiten vmb gemaincn nucz, 
gaiftlich vnd weltlich peide. 
,Es ift hy manch findent, der fich 

255 uan iugent aulr fo lleissiglich 
uaft zu der lernung geite, 

Der nichez gedenket mere 
rel noch hört, dan der fchul zutrifft, 
UD,1 fieh arpail in der gefchrilTt 

260· tag lind ach nahl nil fere. 

JlIit fehreiben lefen vnd ftudirn, 
mit tifplltirn vn,I arguirn, 
wy Cl' daz maht gefchaffen, 

ICh glaub, daz dy febnl iars verzer 
pei dreisig tausenl pfunden. 

Su,l ]l;ingl fy ander lIuczung uil, 
2 5 darauss lell yccz nit mer wil 

. Daz goez Cl' wirt gemeret hy 
265 un,I gemaynr nuez gefurdert fr. 

nit rarten, dan mit fIaiTen, 

finge ZIl difcn flnn,len. 
Darutnb man fv in eren 

undfrid ,md fun' behalten ful , 
und goI piten, ,Iaz by dy fchu! 

28 Inng "cU pleibon lind weren. 

Gell in fol man nillt argen Wall I 
vnd alfo grafr vnwillen han,' . 
ob rtwanll ein nIldente, I 

Zwen oder drei, rein nlfo tllmb I 
235 IIlId etwaez unrehez tun dar umb I 

fein fy nil all gefchente: I 
Got het ninen pöfcn geringen 

in der zlvölff poten za~ 11 
, . \ 

Zu irm ~ssen fy ftnnde. 
zn dem ('SSCln daz iet il' ru, 
un1.imlichs und IInerbers zn 

270 pegN'n fy nümmer hande. 

JlIil folcher arpail inen dmm 
nil wirs pt'fchiht dan aim wCl'kmann, 
daz I{uill lai leiln verftane, 

Wy duz Zll get, daz dy <1y da 
275 fo tteissiglieh I'Ivdirn alfo 

uil arpait mussen hanf.l, 
Dar 11mb wir uns nit ergen 

foln "n der erbern maillerfchaft, 
in nit fein hessig und neidhaft 

280 vud fy nil Ion verhergen, 

~3T) geringen- :püsen 'dIe hs. - 242) e wo [t' -' . 

J. c. 2, 231. in die I~. - ?taO) verbergen = ver/leere", vertrelben, VergI. SelünoUor 

. 

bl.t~,5b ,Wann ,wolchel' in gehoffig ist, 
! I der haft, och vufern berren ]\rirt; 
11 alz vnf lucas pcrihtc, 
0, 0 

I'. ' Wie er zu foinen jungem' fpraeh: 
!\ ~S5 "wer euoh verfmeht, der fmoht mich aoh." 
11 t mit dem,mainet er nihLe ' ' 

:: [ ,':: Die- zwaltT poLen alainc, ' 
" I funder all dy in kämen niich, ' ; i all prclatcn vnd mail'lcl' bUch 
i 290 und le1'er all gemaine, 

Die <ly halgen gefcllrilTt den leüln 
gruntlich ausslegen vnd peteutn, 
waz gUI vnd pof fei, vnde 

Waz zu tun vnd zu laffen fei. 
295 dy rehl weg fie in ach da pei 

·111. 

gen Ilimel machon Imndc; 
Und, wer wider fy il'lo, 

. UlIlI i1' ler flOcht, der tut als d1' 
iuden, dy wider fprachen hy 

300 d"m zaichen ihefu crifi~. 

A.ls fymeon im themc fagt 
maria der uil ruinen magt, 
alz lucas fchreipt von deme. I Discs gctiht fing ieh und dien, 

\

305 da mit ,Ier baben fclml zu wien, 
wann ich- lllic]lCI pehcmc 

. 
~Iejn klain lmnfi dar aus .zenIle. 

ich ach zwcn iung('r pelczer main, 
zwcn pclczcr non dem pom fo rain, 

1810 ir hern, dis fchenk ich euche. 

~loll !Jett I)ml VOll ®tftmid). 

bl.155b Icll Imm nuff ainen anger weit, 
da uand ich ainen groffen fIreit , 
zwen hart paiffiger leben. 

Die zanUcn sich niir vmb nin pain, 
5 yeglicher wolt es han alain, 

wider ain warll fy ftrebell 
Und lUllt paiCfcn (luft' aiilundcr. 

vn<l ich fach dach in dem geuild 
uil manig tir zalu uud. wild, 

to dy rlenleben selb ander 

Nit mohten bahen wi<1crftrept. 
rie IlC'ten ir genug gehebt, 
der eren rio nit wolten. 

Uor in bel lich enthalten kain" 
t5 und wercn ric gewcfen ain" 

dez bet InilllCb 'tir ongoItcn, 
li"s fuufl wol ifl genefen, 

kummen zu groffer wirdikait. 
daz nloht den leben werden lail. 

.20 pfafch I wy fclmäd in ir wefen I 

Dic lebenteutcn fich~rleich 
yoJoz dic fürl'len von öfterrcich. 
dy woren an dem be!Jllcn 

sog,) zu peler. uon die h,:, - 1) paiss die M. 

l(aifer nnd I,üng lind furflen auch 
25 fur nnder hem gefcheczcI haucb. 

dy fein fchier an dem fwehften: 
Das !tin fy in nur felbe. 

nnder herren allten wi fy 
. feIg werden, fo trnhten dy 

80 nur auffverderbcns helbe. 

lInfCl' herr Imifer fridereich , 

I· 

mein berr herezog albrehl dczgleich, 
vmb osLcrlmul ficll zilnken, 

Das in nymt nymen vOn der hant, 
85 vngern pohem vii reich vnd lant 

<1y laffen fi' entwauken. 
Nauch ninr nadern Cy greiiTen 

vnd zu d~m p~t lossen fy ab. 
ey tnn atz der totezer , der gab 

40 ain gUI hauf vmb ain pfeilTen. 

"'elch l'et in daz geraten band, 
,daz,ry ainander widerftand, , 
dy raten in nil rehtc. 

Welcher <ly herren laichen kan, 
46 df.lr in der aller piift daran, 

fein ding muff werden· flcbte., ' 

5 
,. ' 



Er ~l't in iren reten, 
den felben zeucht manUll her für, 
der frumm pleibet llinder der tür, 

50 vlHl muss ,hinter fieh' 1re1ru. 

l1ll(!nlfo werden fy vorfiir! 
nur durcb l1y turnen, lIVanlynürt 
dy frumen hond in fmahten. 

j Sy tun alz kunig raboamtet, ' 
•• 55 eIer kert fieb an <1y lumen ret, 

dy weifen er ~erahte. ' 
Des wurt fein reiell zutrcnnci. 

. ,also wiircz difcn furnen gau, 

3~ -
jr mahl zertrennet wirt, daz lnan 

60 ir fcllir nit allt noch kennet. 

Ir herren hort mein lumen flranf!' 
·vnd tut euch getroulich zu 'haulT, 
fo mag ,euch nymen wider. 

'Vu lept ain fiirU der 'ellch nit fcheuch, 
65 fr muffen sich fmigen \lor euch 

ynd "Ifilnt naigen nidel'. 
hI.156· Die ('ueh folch rct fm' gellon, 

IV. 

der folleml ir niL nomen \Yl'lrt 

feit ir fruntlich pei Hin, fo tar 
70 euch nymen wider ftrcben. 

VOll lien 1J:OII tuien. 

,

hl.i56'( Auli allel' criftenlichen ert 
haben fiell une ding yerlccrt, 
wann da. Ilinelel' goh~ fiire. 

l' , Jn folcher m.,ff ynd (Iez geleich 
5 pcfehchc~ i[t in oftel'l'cich, 

alz ich cz lUexl: vn(l fpiire. ' 
Vor zeiten waz es rehte, 

wan ctwaz jn dem land auff sLuQ.d, 
fo fah Ulan aufi'prellaten vnel ' 

10 herrcnl'iter uml knebte. ' 

( 

'Vas (Y,teten des mun man war, 
mm hilL es ,(ich vcrl\('l'cl gar. 
prellatell unlll.ndfcb.fte 

Daz find nu wor{len dy \lOU wien, 
15 wann ."Ii fy Ilaben dis und gien 

gefehen vll{l "ch gafte 
In dem crieg als mall rlmdcr 

pcrch~aib .vil'Zch(ln hundert iar I 

und ains un<l fchczig, <laz ift, wal'. 
20 da warn cly wyner munder! 

1Jnd wern fy nit, gewefen 'Ileft 
öftcrrcicll wer vcrlarn gcwcrt, ' 
wann fiuli fy fnh man glci,che. 

Was fy teten daz tetens ach, 
2~ da herczag' "Ibrebt für fr zach; 

60) Jeente elle /ls. - '15) hel'l'cn werdell. die AI, 

,mein herr llon ortcl'rl'ichc. 
Da tetes als die frummelt 

icrrfaIcmel' in der maff, 
. da fr fenacllarib per"rf, 

80 der für dy ftal waz lmmmen. 

lFur war fy hielten wal mit ern 
den ait, den fy (la vnrerm heru, " 
Imifer fridriehen teten t 

: Aber pfnch t pfei! der graffen fchand, 
35 es waren etlich in dem 1and, 

ely wal gehaltel\ heten! 
Di(l 'lIl elen nöten liffen 

alz lluldrcin wiel mel feil non part! 
wann man ely nöten wil 7.U unft" 

40 fo fein fr fchil' zuriffen. 

(

Die wiener hallen wo! getan, ' 
daz fols pHchen gCllielTell lan 
vnfer herr kaifer vnde 

Auch fein naehl<ummenallefand! 
45 die werden herren l.U (lem land 

(

den,' fol daz, wefen kunde'. : ' 
SIO follenez lan fehreiben, . 

daz cz in iL'cr cronig fei, 
wann fr irm rehten hel'ren pei ' 

o waren flan vnd peleiben. . 

• 

Waz maehcz aher daz fy worcn Rau' 
mein herr }wrrczog mllximilion, 
unrer fraw lmifcl'cinc, 

Und dy haneut vnd guten mann. 
55 der darff ich cucbnit nennen; wann 

man waiffwol wer fy feinc, 
Dy des criegf waren walten) 

dar zu dy weifen in dem rat, 
'c1ar zu manch frummcr in der ftat, 

60 <1y dy ftilt haben phalten; 

35, 

v • 

Wann ich hon ui1unniiczer wart 
von mancl11.ün vnwcifl'Jl' gehort, 
an dem nihcz WilZ gelegenJ, I 

Dar vmlJ fo fchaten fy nil fer, 
la5 es WilZ noch mancher armer, der 

,'I fein er fo hab was wegen 
\ Und fcheczen als ain I'eicber I 

ir Ilerren, dis fei ench gefahenkl, 
dapei ir mein zu gut gcdenkl 

70 funeler ewer yegleicber; 

\101t bem Illtuß plallislull w~ im: mit ll'en tiirllclT ftrnit. 

b1.157' "'az man uon Idingen fürften bie, 
van granen freien fagt, wi fy 
rengllircn mit getürfteu, 

Daz dünlwt mich fo gar nill tant, 
5 dan aiucz werk find mir pckimt, 

der tct geleich .im fürftcn. 
Schand I"fter waz im laiden, 

wu man fall fein; da wnz er dran, 
fein leib wort nr gefpart wa man 

10 falt ziben an <1r hilielen. 

Er waz ain Imng auss pul.rIant, 
27 oct. plaeliflag waz er genant. 
1439. nacll kunig albl'ehcz toele 

Janncr Wnrt er zu ungern kling crlmrn, 
1440. 15 daz t.tetlichen herren zorn, ' 

dy fein hetcn vngnaele. 
Fl'nw olz cly I,ünigynne 

vnd cUic.h hrrrOll in clem reich, 
clen waz wider nIn geleich, 

20 alz icl; mich rebt vel'fynlle., 

D(lr Cl'icg, wert wol auß'zwai inr. 
19 dee.' . h; der zeit ftnrb fraw clz fur,war, 
1442. Imnig nlprchcz bauffr'awe. 

In der zwitraht pefilmet fich 
25,'daz turldCcll voll{ geweltiglicb, 

auff UI\gorn ez da zawc. 
Da der kung dnz VerJlaDle, 

da rihtet Cr fieh mit den hern 
und fcbraib ain I1crunrt. in den mern 

80 gen wardein er d"kame. 

~3) geleigen die hs. - 7) bistcr die /IS, 

Er ramc~t fich mit feinem her, 
uil'f.Zchcntaufcnt man pl'aht er 

mit bilff der unger znmen. 
Daz warn gut werlicll leut all gar. 

35 rie furen vbt't dnz urnar, 
haist Lutcnrih mit namen, 

Auff der tuni\w, hy gegen 
der pulgal'ci, da waz ir pfnt . 
fofia hiess dy lumpet ftat 

40 in der pulgrci gelegen. ' 

Fur die haupt nat fo flug er fieb 
vnel fy ergab fieh fneliglich 

'vl\Iler feine gepote. 
Dnrnach prant er fr alle fant, 

45 wnz turlwn er clarynncn mmt, 
dy lieff er flahen tate. 

Dar nacll,zaoh er uon dennen 
vml zach pis an den uil'den tag~ 
waz vmb in adeD uar im lag 

50 daz,liesser allesprellnell. 

Am Yirden tag da kam dcr frisch 
zu aim'm waffer baiITct uitch, 
vnel da flug 'eI' fiell niller, 

Und wartet streites an c1t'r ftat,' 
55 piz an den nil'{lcn tag murat 

der (nrldfch kaifel' fidrr ' 
Zu nim waffel' WilZ 'kummen, 

vrir drei meil'uon den ungern da. 
cz' wass gchaiffen maricza, ' 

60 ab ich es bon uernummen. 

5 " 



Peym waerer sament er fielt da. 
aber es het haliil pafel,". 
fein [weficrman, dn peio 

Wal hund.r laufent man, dy er 
65 mit im g<'fiirl IlCt über mer 

aurf der gL'll[fen türkeic. 
Alfo hiit kaifer mural 

wol zwai DlallJUudert tauf{'ll(lmau, 
dy er ,mit bilf feius fWi\gcr gwan, 

70 dy er fpeifel wHI furot. 

bI.t67b Der kaifer und fein fwefterman 
dy zugcn aull' ein pcrk }lin dein, 
uy veind fy vber flugen. 

Da het d,er kaifer rat, wy er 
75 den ueinden wider ftendig wer, 

eIy in da vber zugcll. 
, Da antwurL im dC'I:' [wager 
vnd fpraeh "den fachen wirt wol rat, 
man ficht fr wal an alle not, 

8'0 da wider nmg .lmin trager. 

Ich hon in meiner llCrfchart mer 
puffolligrll an aincm 1wr, 
wann mfes valkes ifte. 

Gnc(1ige~ herr, gwmet mir ach
l 

85 der Vlird und er, daz ich fS flach, 
Co' wurt main hcrcz ('rfrifte." 

Murat kaifer der lurken 
feim fwager dez Will gunntmd waz, 
und im waz wol geucllig, dn? 

90 er folelte ding wolt wnrl,ell. 

In difer weif, daz ir es merkt, 
hel lieh der ungrifch kung gefterl<t 
mit uird halb laufent pferden, 

Braht im der tifpot von firnei. 
95,1 .. la pafeha huh fich hili pei 

vnd liess den kaifcr gwcrden 
Und ligen Il1it den feinen, 

vnd zah mit feim fO]llS aigen her, 
m'it hUlulcrtaufent ader mcr, 

100 alz ich cz uor li~ss f~heinen~ 

Der ungrifch Imng lag Vlol alz verr 
ilon dlfcln wasser J daz der herr 
der lurk wolligen mlillte 

tS3) '0 eUe /ts, '- 130) rUnd da die /ts, 

36 
Da zwufchen mil dOll frinen vnd 

105 den ftrdt ach wo! erhebeIl klmd. 
llin vb.r er fl' priibte. 

Der ftrl'il uil riterIeiehen 
erhaben wart zu paidel' feH, 
pei dreien flunden werl der ftreit 

110 ce dy ueind waren wciclwll. 

Dach kam Zll !cft daz glük, daz dr 
krilten dnch prachen umI daz by 
d(>r ueind panit· gieng nider. 

Daz halnlpascha floch do non 
115 un<l mit im all fein penen man. 

dach wart er grangen nder. 
Etlicher ftal lich ah(', 

der uon d('m fno maht furpaz nr, 
der lielT Iwr wider und an dy 

120 criften Cl' lieh ergahe. 

Wann (lS waz als groff der file 
. alz ('r ny ift gcwcCcn nIe, 

24 dec. 
1443. 

es waz zu w(·ihrualltcll. 
Dy turJ,,:en waren nahet gnr 

125 crflagcll und gcurmgcn zwar, 
wann ric da UOIl niht mallten. 

Da wart dem tifjJOt iurat 
dy peftcll gfangcn gehen ein, 
der hauptman nnd dy gfellen fein. 

130 der wolt dem Ii:aifer mllrat 

Dcr haIn pafch. han gefiint, 
im uar <1y augen llan geplent, 
mut uUll nas ab gefuHen, 

·".T;mn im dei' relh JmiCer lllnrat 
135 zwen f{'in fiin geunngen Imt. 

da war.t nit lengel' piLcn, 
Er fy plenctOll pt·gunde .. 

der tifpOI fl'agt hal.1 p.feha: 
"Wf _es ftünd umb fein zwUn füll da ~u 

140 fpraeh er: "fl' \Vern gcfunde." 

Darumb Vlalt er in han geplant, 
daz er im fagt daz fich nit vant. 
da Ilaz dei' Imuig llarte 

Un<J endlich ungrifch herren, der 
145 hUIladicnufch un(1 ir nm, 

dy fpraehcn dife warte: 

"Nil lu fo fneUe räche. 
dein fün gefchen nit da uan, 
du folt dem Intng dy gfangen lan, . 

150 tu niht ain fnlche fmiic}le." 

Er waz gcharfam vnd ,verhangt .. 
dem Imng er dy gcuangell fehankt, 
der legeL fr zu famen 

Gen ucir war in <1y uallknis do. 
155 kriechifchen weilTenpurg alfo 

hat es in tcutseh dl'n namen. 
Fm in fo komen ,lider 

e\licho noer. alz ich verlte, 
'taubenpurg Ulul ains lmift Cendre, 

160 und ",Idre flos her willer. 

Der kunig mit elen feinen zocll 
ub('r flnz Wilss('r uif('.h vml n(~h 
zu mnriczll dcm waffer. 

Der turk lag pei llim l)(~rk do uor, 
165 clen Cl' im V(·ftigl envor, bl. 158' 

l1em er die nl~cbt fw' }lasser, 
Er lieh cla vinden !ieere. 

der perg }Iieer turkifeh altintach, 
Ciuirifch Clatln, gura, ('1' ach 

170 loGtsch der guldin perg hieffe. 

Wann er kain f10ff het in der neh, 
darautr Cl' [ich troftes verfeh, 
ob l'l' da lIin el'drunllc. 

Dm'rnn Iieer cl' fein fusslmcht all 
175 aulT difcm perg ligen zn maU, 

duz in niomen gewunue. 
Er rulrC'l zu dem wnITcr 

mit feinem raWgen gczeUg. . 
dnz ich eue.h fing vnd evch nit leug" 

180 ir Iminer lmlll fm·p.ffer. 

Uv gifent lag cler criften her,. 
dort' gifet lag der turk mit wer, 
mit vngcfnger mallte. 

Kainer den andern fragt noch fDrft, 
185 wnnu nicmen zu dem nndcrn torn. 

es wart der dritell UitlllO 
Ain aumalT vndern leriften. 

mell"lieh pereil fich zu cler wor. ' 
fy ;',nten die ~oi~<l auer geuer 

190 vber kelllell mll hften. . 

3':: -

• :165) vcfUjj't crhr die lts. 
154) ucir W~U'm ,I)' ,lu' /1$ .. 

Da malls' pefaeh, da. waz es niht. 
elliche roer hinder dom Iillt 
heten licI1 ab geriffen. 

Da waz ain peiffcn 'vnd ain greind, 
195 das man walt wiinn cz wern dy:ueind, 

wann fr einancler pieren. 
Dez morgens da es tilget, 

da fpraehen emeh wider dy 
hauptleut: "da jn lwillS plcibens hy, 

'200 dy kelt vns gar v('ringctt 

SaI wir~ nit wagen an dy ueint, . , 
fo weil wir auer dem veld nach heini. 
vor kelt mlig wir nit plcibcn 1" 

lUcnglich waz zu der wer· prait 
205 vml au!T den raffen, alz man faU. 

fr"walten wiclcr treiben ' 
. Den lu'rlwll vnd fein mallte. 

da plieff man dy, trummcn auff, 
daz her peCnment fieh zu hauff, 

210 es waz ain groff geprahlc. 

Sie fprangten in duz warrCl', da,: 
(laz unr genent in mnriczn, 
ainr raiL der ander fwamet. 

Da daz dy ueind warn. Cihtig an, 
215 da gaben fic die fluht da uau, 

niht ainer, l10 aUfamet. 
Die criften nach in jagten. 

raff vnd kleider iaglens in ab,'". '= 
uil graITez gut vlüll'cichc 1mb. "lJl,':'~ 

220 dar naeh fy Hiezel fragIen 

I1ml uor ab welcher da endrall. 
bel' nicUis waida, wart habtman 
in. deI' nachhut alaine •. 

Ain tag un(l nin naht wel'e,t duz, 
225 der rcdniczcl' ain haulltmnn, waz 

im nach .rennen, ich maine. 
Der Imifel' mit (len feinen 

in difen gulden perg cndral1 • 
WilZ ir dy lcriCten Imll11m un, 

230 da uau Heeren fy keinen. 

Der turkell autr der felben uarl 
fiben tauflInt errIagen wart, 
dy gern wereli enurunnon. 



. Sie lageu ainen halben lag 
235 var djfcm perg-l als ich (luch fag, 

und hein in gern gewunnen. 
Da mahten fy. mit ueute, 

, wan difer perg WaZ ncfl i'nd gul/, 
mit iengelfcbiro wal pebul 

240 vnd verhaget vnd reute. 

Sy fcharmurzcllen an den perg, 
da balfT kain nurm noch k,ain ~ulßt)yel'k, 
do !iITen fy iIi feine. . 

Daz,hcr famcnlcll. ey zu bauff, 
,245 'da plicIr man dy trummetcu auff~ 

. fy eilten widel' heine' , 
Und furn ,vbcl' daz waffer. 

'da lag der kunig vnd ellich bern, 
uan denn wern ey gcwcfCll gern, ' 

250 da mnhtcns llil furpaffer, 

RoIT VOll leu! Uurben bungers lat. 
van kcll lilen fy graffe nOl, 
die fpeiIT moblens nil bene, 

'Vann ez waz alz nach in verprant, 
255 daz man niht {'frendiges nant, 

da zugen Cy du u:me. 
Der kung zah bin gen ofen, 

, die rerzen bUben in firuei, 
die walachen in walachoi. 

260 der ]mng abl zeit waz hofen 

bl.168b 
25juli 
1444. 

"lInd ruwen Iliz fant iauobs lag. 
da mach(·t ('1' ainrll anfiag, 
an die lurkcn Zß zihen, 

'Vann er mainl fy mil feinem ber 
265,genczlich zu iagen vb" mer. 

Vor im p~gundens !lihen. 
Sie woren fo verrnchte 

vnd vorehlfam, alz ich eneh pedenl 
w.nnmehlig purger vnd ImuITIenl ' 

270 dy Jagen aulT der fluehle. 

lltlich gellahen woren fncl 
von alldrinopcl vll(l gelihel 
vber Iller. fy Iwr 1«llllell 

Zu ainer Uat, dy dilnn pruff. 
275,'ZI), lurldfobifl gehaiffcn da, 

purIfa ifl wclfoh ir namen. 
Alfoder,kiing VOn vngern 

~lG) pltgen die AI, 

zall in die nut pis gen wnrdeill. 
mit im zugen dy diener fein t 

280 dy ellern vnd d)" iungern. 

.&1(0 fclJraib (Ir nin tag vii (h'nt. 
dy llCrren l10mell in cly flat 
um} wanll ficll pefilm(,ll. 

Er zoch zu ahlcm floff zuhant, 
285 <Iaz WIlZ dy IUlllelspurg gl'uanl, 

dy llerren zu im Immen. 
Da lag cler I,ünig flillo 

piz (111 ucn l1i1ffien tag alfo, 
und fclmlT fein ding ZUIII pofteIl da, 

290 daz waz dez Imnges "illl'. 

"lIber dy tunaw fur er ~a 
pei ainem floIT, daz bi elf arfwa. 
er hieIT furen dy wegen 

Zu ainom floIT ferim gonant, 
295 da furt lIIan fy vber zuhant. 

da mahlen fy nil gegen 
Dem gt'pirg daz Cy zugeß. 

da nUll ely wegen knmen dar 
und daz yolk zaml'n alles 'gar, 

300 fur nin markt Cy fich flngen. 

Der wart refeblichen vnd geftr.g. 
gewunnen d. des erUen logs. 
waz lurken daryn lage 

Sy wurden a11 geflogen lot. 
305 fr zugeIl fumler a110 nol 

pis zu dem uirden Iilge. 
Daz fy moIlien erlangen, 

dörlTer und ,drail daz war. vcrpF"nt, 
waz man tür]{(~Il da zwufchcn vi\nt 

310 vmb ely wa. "6 ergangen. 

Am funlTl~n lag Immen fy pei 
ain haubelflat in der pulgrei , 
d. waz ain frolf gelegen, 

IU vng~rirchgenalll hodun. 
315,llindin baiITol fy (urkifeh, wan 

dy turlcen ir ua pUegen. 
An dem fibenden lage 

vlld da gowunnen.[y dy, nal. 
uy haubUout wurdon lebens mat, 

320 wan es warn ,(urken zage. 

(Jriflen worn dy gemainen leul, 
dy gabell fiell, den tOt mannevI, 
fy lieITen mit delll here. 

Dy nal pranlen fy in den grUnl • 
825 in kam zn'hillT in Imrezer ftunl 

mil krelltig1iell~r were 
Traklo wnz er gcnennct 

der grorr waida unn walachei, 
fiben laufentman kam hyn per 

330 da milli cly,flal auss prennet. 

Auch praht ,ler pifchof voll wardein 
, wol uirclhalblmnelcrl pferl hin ein. 
da ordC'ut man (Ho !lauer. 

YcglicllC'z bel zwai taufclUl man. 
aa5 (laz erCL daz waz fant iörgN} unn~ 

der waz der nlldl1l'Jl mauer. 
Der tlag zu errten duwc. 

den furl ilin herr hieIT palriftvcn. 
der nndel' waz ucz kungez, d('n 

340 ruret lalfchamlalflawe. 

Bel' drit ualt oder-panel', daz 
aincz leilten non ratll 'waz. 
dar lmeler warn ely leulo 

Dy an foll durch gocz willen furn. 
345 dy felben all dar under wurn, 

ab uns daz Hel peleule. 
Daz uird furet mit kUren 

, per pifcbolT uon warrlein.dar,naoh , 
da? fiinlll der pifcholT nOll crlach. 

350 <laz febfllr.ldc war. füreIl, 

Der grolf woitl. uon wn~nehei. 
duz fibcnd pOller fm't l'afm, . 

, hCl'czag erkennet V'crren. 
Daz abt der fihenpuf~cr waz. 

355 daz neund d~r zelcclender. <Iaz bl. '150' 
zeJleIlclllnz wat. ahts hel'l'Cll, 

'llunndienllfch genennel. 
dez ailtTtn. nraf<lierlseh llIUll W.11', 

daz zwollll praht efcberuy" nwhel dar, 
360 zwell herren weit erkennol. 

llnd da Ilcweglen fy h'ber, 
und zugen aber furpaz mor 
Il)it rauben vnd acb prellnen. 

Und an dem uirden Illg uil Iral 
365 kamcrls fur nin mehlige nnt, 

dy waz fchillern g,mellne!. 
Darynn vii kriechen wI1rcn 

vnd ach viI1urkcn vngcheur. 
dy Icrieeben vieln vber 'dy mcilr, 

370 zu ,Iell vllgernfic fnroll. 

')\.m fnnlllen' Ing da lVarl lIy Uall 
gewunnen vmi vcrprcnnßt dtat 
und gnncz gepraChCll'Ilidcl'. 

'Vaz man tiirken errur vll(l wen j 

375 dy nil endrunnen iIl ely nöft, 
d1' WIIl'den aUe fidel' 

Gell;te! vn,l erfIagen. 
in der weil fy da lagen, fo 
fchikt in der pobfl fein pOlfchalll da: 

380 rie folten nit vCl'z'agtm. 

"Ieh uo11{s gnug an dy 1u1'1\On han, 
duz mer iell wal pcwarcn 10111 I 
daz nymen fiber verel." 

Am (Irrten tag kamcns zuhaut 
3S5 rur ain floIT, Wl.lZ rahnutsch genant, 

dnz wart non in verberet. 
'Vann dy crinen mit namen 

<la fiir zugen mit irer mahl. 
<1y lur}ccn an der crften unl11 

390 dat· aufs fluhen alfamen. 

Daz fIaIT vc"pranlen fy zu grund. 
der I'l'iflen uolk ruwen pcgutHI 
und lag zwen tag da 1)~ie. 

Durnllch praehen Iy abcr mHT. 
895 fy zugen 'aU in aincIil hauff 

in uy relllen lurlccic 
:Mit ravben und ach prau<te. 

lIlall weib UI"lldn<! erfIugen fy, 
waz fyuon tUl'keli funden, dy 

400 10lcIl fy alle fande. 

'Vol zwell tllg warn fy anlT den painn, 
alll drilcn JmIlletl fy rur ainn 
mllrkt und nin flofs darrnlle. 

Iengepaffcr genant waz daz, 
405 newmarl,t cz letllsch gehaifCon wa., 

alz ieh mich rehl verfynnc. 
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. Dio !tritten da uor lagen. 
am uirden tag waz cz "crlarn J 

wy uil turken darynuell' warn, 
4to d)' wurden aU ernagen. 

tJil leul gefiallOn warn darein , 
dy lilen all dez dOlez pein. 
dy kriften mit geuerdo 
'Da nugen leut und uih zo tot, 

415 waz fy pegl'iR'en, daz laid nol. 
kainer maht auff dy erde 

Xain fufs gefcczell piaffe, 
er trel auff tal leut wu er ging. 
des lurkcu uolks waz fünderling 

420 uil ernagen on maffe. 

Der krifien uolk zu ruwen pflag 
leut vnd roff piz an uird.n tag. 
floff vnd nat wnrl verprennet. 

Da zugen fy aber furpaz. 
425 merkt uml dorffer in foleher maz 

wy fy dan.warn genennet, 
Der wurden uil zuftorel. 

Cy zugell aber furpaz rne 
und kamen fur ain purk, fchemle 

430 haift fy, han ich gehorel. 

Sy I,el ain velfen vnd nin perk, 
darauff lag Cr. kain ring anlwerk ' 
mahl fy leihUieh gewinnen. 

" Mllng liirk darin geliohen waz. 
435 dy bift.n dY Ilrbaiten daz 

genof, mil weifen fynnen. 
.D~r lumg Waz unvcrdroCfen 

er fturmet allen tag daran, ' 
vlI<I er vcrlaff mer guler man 

440 dann ce UOI' allen nOffen. 

Da .uor Hlen fy Ilngftvnd my. 
am drllen tag gewunDen Cy .' 
daz hanf mit ainem ftvrnc. 

- (40·-

ir pei funffczigcn darauR' wnZ. 
450 die flallen fieh zu were. 

. Ern muftens funder arbait han. 
mil geruetcll giengcll fr daran 
vnd mil prcrllzcug pefundcr. 

Da prachen fr ain laoh dar ein, 
455 ftril holez waz da gab fcures fehein 

daz flicffen fy dar under. 
Da daz <Ir türken f"hen, 

fr wurffen wer "nd pogen I,in 
vnd heINI fieh gern geben in, 

460 daz warn <Ir criflen fmellen. 

Es halff alles nit "mb nin ltar, 
fr munen aU verderben zwar, 
da waz Imin frid noch gnade. 

Und da dY turken f"llen, daz 
465 kain gna<1 in difen hirten waz, 

da uioh, fy fieh zu lade 
Uon den lur<'ll her nidel'. 

alro gewunnen fy den turn. 
wy uil turken darynnen wurn, 

470 noel, meht Iminer da wider. 

Der Imnig pladislaw nilliag 
bis nn dell fihcndigC'n tag. 
da fehiJ<e1 man funR' hunderl 

In daz fal,mann, alz ieh verfte 
475 in nin ftlt haifsel lernow.. ' ' 

daz flalvolk war .rmunderl 
Un,I flug drei hundert nidet. 

uil manch lurl, !alt dy felben not. 
zwai hunderl mlln <Ier feUlen 1'01 

480 dy kamen ler her wider. 

Der I,üng praeh auffund zach furpaz. 
aufT aiDe baitl C'r kamen waz, ' 
darnuff er zihn pegonde 

,;')." Da Cy es ein gCllluneu drat 
445 erflugen fy uil tiirken 101. ' hl. 159b 

dy hauptleut in den lurne 

Ain naht und aiucll ganczen tag J 

.485 das leUlnoch. uib nillrinkens pUng, 
wann mall kam wafser vande. 

Und zach er furpafser 

Entwichen nor dem here. 
'Ilich mil in endrlinnen, dnz 

des morgens do er wufs(lr uaßt. 
ain fchlofs, waz lafeh.rfur genant, 

490 daz lag ob aincm wnfser, 

"32) ring hanlwerk elle 118. - ·B.?) l-Iclllwicben e ' 
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E. wa. zu leii.leh genuni ftainpürk. 
dar ein geflohen waz mang liirk, 
es het uorllaf vnd graben. 

Der grab gieng in den uelren lieff, 
495 da durch daz fclbig waff" lieff. 

daz reht narr waz erhaben, 
In vcls gcbnwcll fchane, 

dy etaffcln giengen in den flein. 
wer zu dem felben floff woll ein, 

500 <Ier muft dy flieg auff gone. 

Da fturmpten fy daz flaff alfo, 
den vorhaf Cy gewunnen, da 
wart manig turlt erflngen. 

ELlich endrunnen in dil~ hauf, 
505 dnz, waz gehawen in dy elauf. 

gar \til claider da Ingen 
Und funft von gut des peften. 

dez Iml etlich unger fO vo1 
. raff vml clnider, daz er nil wol 

510 mahl komen nuff der veften. 

Der kunig placlislau oaz w(lrl, 
dy tal' er an dem f10rr verfperl, 
den geiez waz er verfmchcn. 

Er fP1'I10h "l1az werffcnt von euch gar I 
515 wir kumen no~h, nb gOI wil! dar, 

da wir clC's nit anfollen? U 

,Waz guc.z vnd claiclel' wuren, 
duz legt er an (1ell ~urn 1Jina~', 
<liil'f holcz wHl feül' 'waz geren pran 

520 duz l)r,l~lt mnn an den lure,no 

.' lIJJy lurken helen rieh gern gwcrl, 
. da waz dy hier. in uil 1.0 brrt. 

fo aim'r l1liU furs JJnufe, ' 
nci hundeI'l pfeilen zu im SY. 

625 duz narr wart ab gelauffpn, ely 
turken gCWill'ffru finITe. 

Alfo daz florr wnrl fi<l,·,' 
.. , gowunnen vnd zuftal'cII1Y· 

fy Ingell zwen lag ftill piz fy 
580 daz nofr gellraehrn nidel'. 

A.! Co zngens ein tagrilif da 
und fund(lll ach aiu ftat alfo J 

darynllcll lag aiu haufe 
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Gemaoht auR' aiuen hohen perk. 
535 kain fwncho puchs nach ringes werk 

mol,t im loiht machen grnufe. 
Stnl un<l fleff waz vmb graben. 

gcbawcn in ain ue!fcn liefT, 
bl.16p- der )\Ollen regen waffers, lieff, 

540 man moht es wal gehaben. 

Petrus WilZ es Lurkifch erkant, 
dy pelers piirk zu leulsch genant. 
da flugen fy rieb füre. 
D~r Imng llon vngal'll vlUl fein man 

545 die leintcn da ir puchfen an, 
, gcmeffen nach der fchniire. 

Weil der fturm wnz _'m peften, 
da kam traldo von w,\lachci. ' 
fein fteig leitern prahl man I,in pei, 

550 <In ftigens gon der veften. 

Da tlnz cly tur]{cn wl~rden gwar, 
fy eilten fehnelligliehen dar 
und f1ug~us VOll der maure. 

Iun difem velfen dn hin <lall 
555 vicln fleh zu tot wol dreifig man, 

fy liwn 'Iaid vnd traure. " , 
Der kuoig mit den feinen prach 

VOn der maul' nin vnch viI drat, . 
daz fclllug fuur uUd zwninczig zu tat. 

560, mit tlcm l(~m Cl' hillcinc. 

Dio reiben lurlil1n l1ete11 ain 
verpal'g(,ll lach aufs dyfcDl na in 
hnimleiehen durch dy erden,' 

Da uor lag lraldo wnida uacl:1.:-
565 wirt 'er nil ~llIb d~z fclbig Inch, 

dy lul'!(OD uil vllwerden 
Auch nit wincn' 'da uarie. 

ir uil <Iy trungen illdaz 1101 
und mainten auff zu kumeD wal . . , 

J610 daz waz tralde vcrfianc. ' 

I1 \.> 

Waz Cl' <leI' turkell her auR' vant, 
'<ly lioff er liilell' all zuhant. 
da <Inz' die' ttirk(.'ll rnlten, 

Sy Hullen widor in <Iaz hauf. 
575 uiloriftm 'Woib rumen dill' auf 

"milU fo!t fy nit vel'fclImllheb " 
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S1 wem geuangen hirten. 
man folt den kriftenglanben ern, 
vnd fptnf<lifcm tOll ernern , 

.580 daz C1 fiohmobten friftell",' 

. Der 'kung verpot daz man ni~ rcho1T~'" r 
ydoeh gowunnen fy daz floff. 
waz turlwll waz dar vnder, 

Dio wurden von dem floff her ab 
S85 goworlfcn in <Ien waCCel'grab, 

ir waz funlfczig befund er. 
'Vann fieh ainer aulf fchvpfet 

vnd im waffer enplilffet, fo 
warn wol' zweinczig pr~il in im do, 

690 ee er lieh rcht erlupfet. 

Daz rIoff zellraclten fy mit al 
vn<1 rIugen turken one zal. 
fy zugen ain tag raire. 

Ain rIoff waz mihelitfcb genant, 
695 da uor lagen fy allcrant 

dy naht mit graffer fraife. 
Des morgens fy es fturmpten, 

da worn dy torken all dar aulf. 
alfo gewunnen fr daz hauff, 

600 fchedlichen Cie es formpten. 

Sy Ileten uir meil zn dem mer, 
da zoch der kung mit feinem her 
dez andern tages hine. 

Dy criechen prahten reCehlich dar 
605 zu uir' flaffen <Iy fliilfcl gar, 

dy gaben Cy im ine. 
Dar aufC Uuhen dy tiirken. 

er lait lieh zu dem f10ff warnan. 
da felbeCt er ruwen pegan, 

610 daz er nilltz mel· waz wnrken. 

Dom .I,unig man dy potfchalft pr~l,t 
"der kUlfer kern mit groffer maht 
zu im gezogen hcl'c." 

Der !iiing gepot "daz yoderman 
615 zu Uroiten wer peraitet febon 

und, plib pei feiner were. 
Daz nymen zug vomvoldo, 

es wer an falmtan oder Mt, 

(le8) preibtig die M. 
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daz yeclerman dy naht gervrt 

620 illl harnufch pleiben folde. 

Daz man <Ir rof gefatel! He." 
fnnlf taufrent pfert fclliekt er aulT' <1y 
flraffen vn<1 ach fchill wallte. 

Sr fallen fiehczen denn <Iy feür 
625 da dann dy turken vngehcur 

waren pliben dy nahte. 
Des morgens I",m gerenne! 

der grarr waida nOn :walachei, 
wol hundert pfert praht er hin pei, 

630 traklo waz 01' genenn.t. 

bl.t60b Der prallt dem kunig do dy mer 
> "der turkirch Imifcr murat J der -
het nuIT pracben mit mahte, 

Und zeug mit feinem her da her. 
635 wol drei mal hnndert t.1Uffent wer 

der türken vngeflahte." 
Der Imnig leat vnd difer 

hunadeicnufch umb daz her 
riten, und manten daz uolk fer 

640 "da1. fy nit wern verlifcr 

Des glauben krifli, unrers hern! 
, daz fy Zll ftreit bernitet wem." 
vnd daz pefellach uil drat., 

TInd welcher nit gepeihtet het, 
645 den fegen uml den ablas tet 

vber in der leate, 
Als ob er het gepeihtet, 

wan ir der mertail pcihtig wart. 
in direr rair und herounrt 

650 wart in ir mnd erleihLel. 

Dy kriften zugen da zufam, 
dy weil <laz türkifeh her her kam . ' , 
neher fy zU m rukten,. 

An fant mertins abcnt waz daz. 
655 uborn perk zugen fy fm'paz, , 

an dy ueind fy fieh fehmulrten. 
An dy kriften fr rurten, 

uor der wagenpul'g WilZ d1 pan, 
wol aulf feczehen taufent mall. 

660 ain raten uun fy furten. 

10 nol'. 
1444. 
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Da <laz <ly krirten fabm, feit 
ruken fy zu in vf <ly weit 
aulT der wagenpurg fchane. 

Sant iergen paner fehiktens für, 
665 da ich daz rate kreuez nun fpiir 

da in <lern weifren nane. ' 
Dy Irriflen vnd die haiden 

rukten zefamen fitiglicll, 
der ftreit wart wol, peduuket mich, 

670 erhapen von in paiden. , 

Man hart ir aller paider fpi!. 
pufaunen un<l trume!en ,vi! 
vndern krirten erhulIen; 

Dez gleichen in der turken her 
675 hart man herpauken f1ahen fer, 

wan fy gar weit erfelmllen. 
Daz waz ,nin graff gedöno. 

nach hart man flieh "nd f1eg vil mer 
erkrachen non ir paidcr wer, 

680 fy warn ain amI,ef' hane. 

(Ion den fpcren ward, ein gerteeh, 
alz ob ain ganczer walt zobreeh, 
uan pagen ain gefehnetcr, 

Alz ob all ftöreh in aller welt 
6&5 pei 'nin wcren in aincm ,veldt, 

ez waz' alz nin nurmwcter. 
Dy pfeil Jliegon peglU\d~n 

alz dy hafebrelwn uon dem gra •. 
dez tagoz fehein ez uinftern waz 

690 alz der nellcl dy fnnMn. 

Zu paider edlen wart ervelt 
villllaneher werder kuner I)elt, 
doch ee ain I,riften viele 

Da lagen drei,ig torken lot •. 
695 ein ftUlHl wert wol des ftreite, not, 

ir Iminer fieb verbiele. 
Zu left dy l<riften knmen 

und prachen durch der turken her, 
<Ja niel ir panel' VJl(l ir wer 1 

700 <ly fluht dy turken namen. 

Dy wurden a11 geflagen tot, 
cm taufent kamen anIT der not I 

allfl' den pork fy endrunnen 
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Da dann der 'turkifeh kaifer log, 
705 mit feiner muht' der er ela pflag, 

rnanhait wnz iqi zurunncn~' " , 
Da <Iaz ely tllrken fahen, 

mit maht liesen fy fich hingen • 
vber den perg ab gegen den 

710 kriften waren fy gahen. 

.. , 'Da daz dy krin,en filhen dral, 
Cy al fnut mit gcrnain(~m rut 
auff der wagenpnrg zugen, 

TInd ,triben fy UOII difer wal 
715 hin wider aulf den perk zu mal, 

uil turken fy erflugen. 
Da der Imifcr verlofe 

vIId kaillellfig het vber.ll, 
da mIm er <ly fluht ill .in tal 

720 aaz cr im nuss cl"kofll • 

lIIit uelz wnz ez genemgt rehl, 
dar in waich cr vnd sein fuslmcht . ' ,engetfehire <ly fleten. . 

Derraifig zUg zoeh wider auf!' 
725 den perg zlllmn in ainen hanlf, 

und mit gcmaincn reten 
bl.161" Sy all den perg ab zugen 

gen deli kriften. merkend, wy 
mit liften gewaltiglieh fi fy 

730 wider· den perg ault flugen. 

l' Sy flngen ir nb~r uil an ll1aTf, . I l 

cla wart dem I,nifcr kunt, wy graff 
dr feinen fehnden nemen. 

Do cnpot er dem tmkle feit, 
735 "wolt er nit laffeu non dem ftrcit 

ee im mer potfehn1ft kernen, 
So welt er toten laffen 

fein zwen Jil'l\(ler, dy er (Jann het 
gcdnngmi an der waren tet, ' 

740 wiilt er ficll ftrcitz nitmaCfen." 
" I, ' • ' , .' 

Dy turken Herfen rich uil drat 
alramen mit' gcmai~lc'm rat : 
mer nan den perg I',er nider. 

Weil fy erhuben da ,len ttreit, 
745 da zoeh der graff waid" pefeit 

und lieff <Ir I"men fi<ler 
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. In clt'll nöten pCleib('n. 
, yedoeh fo werteIl fle rieh, Cnm " , 
denn frulllcn ritcl'll wolgczam, 

150 uy fiell nit lond vOl·t,l·ciben. , 

Sy ingtl'n~ "icler j~nlfdCllpCl;i;' 
als ob fy ,h'r{'ll ldilintl zwcrk " , 

, . 
flnge,,, ir "bel' uilr. 

Da, fpraeb der Imng von ungern feit 
'765 "llaz VIlS gOL fo uil' figcz geit, 

ich nit ()fwinclcll wilc,' 
Ich feh den Imifer felbe I" 

dez felbig wider riet im der 
IlunadiclluCeh fumlerper, 

160 dez IUI'ken Imifcrs IlClbc. 

iJnd ei' Cprach "her'ir wirrent nil 
ch's Imiff'rs und' cll'l' lÜrkon fit, 
wy fy nach uorlail gr;tben I 

Nlln laffend uns pleiben pei ain, 
165 vnu lIehlen mit dem ualk alaiIi 

clnz wir dann uar uns habcn,u 
Er nil uolgen pegl!ndo, 

der rat pedallt in Widerzem, 
und er cnpfaleh da? nreiten dem 

110 Imnndienufch 'l'nd" 
, ' 

Dem leuten da her UOn ram; 
er welt nuCs (Ien herren alCalU 
fuuffim.ndert pforl ,Ier peften, 

Er nymens mer wolt vher al, 
175 IImI fpranget in daz f"lbig laI 

<1az im der lurk Hess ueften. 
Der kung leI groffen fehaden, 

er vnd dr feinen in dem tal, 
uillurlwn Clut'ben alltTder wal, 

780 yedoch wart er peladen 

lJmI vber menget alfo fer, 
ir' warn zwöltT taufent o(ler rucr, 
dez lurl<cn lmifcrs mannen. 

Der jmllg platliClau vnd Cein man 
185 peliben oll autT difer pan, 

ir ]{{\iner kam uon dannen, ' 
Ir not f1 da cdilen. 

dy andern I,dften vnu"feit 
auell hoten in der weil vnd zeit 

'190 mit ,Ien voinden g('f1riten, 

Daz fy rr zum rillenden mal 
~cn tag vcrll'1bcn uan der wal, 

da a"IT ,Ien perg hin wider; 
Da der turkifeh kaifer hort, daz 

195 der lrunig pla,linawus ,wa? 
im tal gelegen nider, 

, Dn er tly felben mere 
ach het gehalt fagell, da pei , 
duz der waida VOll walachei 

800 uon dan gewichen were, 

, Da lieff er aulT der felben ftel 
fein uolk [itmcln waz Cl' noch het, 
vnd macht "in neu gefchiltc 

Und ordcnung zu dem geuebt. 
805 foin iengelfehire und fufrknoht 

ahten fein niht aill wikc. 
Gen' dcm perg er fy fchikei, 

gegen !Icn lriftell in den ftroit, 
:tu paidcll reite~l nuff dy.weit 

810 alz zwen flugel verrikol. 

Dcr raifig zeug da mitcn gic. _ 
fy Immen fehnn zu fame" bie 

, dy, kriften an gcmninc, 
lJn,I ach dy lurlten vngenabt 

815 midrcr pnider ganeze': mallt 
da fy Irnlfcll mit aine. 

D!, weil dy fuCfkncht Iwmen, 
der wagenpurk fr oilleri zu, 
daz waz den I"iften uil iu fru, 

820 il' wer fr all ein nomen. 

bl.16lb ' Dy eriftcn rieh mit rehter wer 
hin flugen durch der Inrlren her 
autT den perg mit gowaltc. 

Dy wagenpnrlr wai nun verlorn. 
825 wa" wer und uörlei! dnryn warn, 

daz hetens alz pcflalle. 
Vii kriflen fluben danllen. 

, der leal Ilialt in ftillelll fit 
und tier hunadicnufeh mit 

830 etlichen taufent mannen, 

lJnd daz kriflcnuolk dnz da flach 
dem fehikellden fy hindenach 
"daz fy kemen her wider." 

Aber ir Imin ... wolt es ton. 
835 da huben fy lieh ach da uon 

vnd auff dem perg fy fidel', 
Da uon den aincn grabe, 

der wa? fleh alfo ftik vmI wuft, 

U 
• 

• 

welch rlife dar vber wolt, daz mvft 
840 aulT dem ars feitTen abc. ' 

Dy tm'lron vnr der kriCten werk 
nit torften kummen aulT den perk, 
wann fy nahen vcrzagt~n. 

Da dy ,kriften halb iiber wurn, 
845 ererft dy lurken an fy furn, 

hinden fy an fy iaglen, 
Ererft muften yeezundo 

dy Irriften dy fluht nemen auch. 
welellCr Ili" vber lwm der Hauch 

850 des peften ,Inz er kvndo; 

Ir uil verdurben , da? dn" hol 
d('s graben tat(ll' ward fo vol, 
duz man wol llill moht reHen. 

Welcher zu fuITen waz gefehal't 
855 adel' unn dem roIT l<am, der warl, 

geuallgcll an den uitcu .. 
Dl'n Icriften dy da ritel) 

d~n valgtt'n fy nur zu dem gl·aben. 
dy kriflen fieh nit lieffen haben,. 

860 der tiil'ken fy nit pilen. 

Dy rain gell Immen da nan, 
welche.!' zu rorf waz der cndrnu , 
man eilet fy nit fcre. . 

Man maint daz ir in difem hol 
865' auIT drew laufent vertlurhcll wol. 

ne)l ,v~rdcn ihr uil Illere 
Dann drei (lIllfent geuangen; 

der lürlren wurden, hol', ich fagu, 
wal fihenezig taufenL ernagn. 

8'10 (la waz dc~. ,ftl'eiL zugangcn. 

: Der leat vnd ach fnst vil hern 
! . wurden gcuangcll ill den Illern. 

es waz.an ainclll anbot, . 
Dy zeit fo dy [nnn vnder got, 

875 da wUrtlen fy geuangen fpol. 
ry wurden, ,dez gelaubel, , 

Wider' gefurt in daz here. 
der keifer zach zU der wa!flet, 
'da er dann vor geftriten het, ' 

880 vnd hickz drei Ing in were. 

,~~ ", lJmI da muft man des morgens fru 
im d)' geunngen furen zu. 

840) fciffcn die {IS" wohl flcilfcn 1 

welcher wa" in der elle' 
Der zwcinczig ia~cri od~r ll1or,': 

885 don Herr er I'ilpfon mit geuer, .'.' 
fein zo", wn'; mnnigvclte.' , . 

Ye<loeh wart il' "U merung 
bnimlichen vii gCftolcnnb: ' . 
zwolf[ riter ~I' dem foldan gab 

890 vnd zwollT knaben zn erung. 

Dy ritel' waren angclait" 
ab: weren Cy Zll ftrcit pcrait , 

. " 

dy Iieff man pei dem leben. ' 
Den grarren Tram waz Cl' bogabill. 

895 ?woUfroiler uir vnd zwaine?ig knnbin, 
dy hegnn<l er im geben 

Und nueh "U ernng fenden. 
auell Co gilb er <lern karaman 
fechf ritl'l' und fcchcz Imabcn fcIlilll, 

900 iIaz im ?oren Wal. wenden. 

'VilZ er In'iCten an diC"r ftOI 
vherigel' geutlbgen het j 
dy taill er in feimlantle i 

Da. man f1 furpa? •. ihen feIt. 
905 vnd darnach zah Cl' auff. dem volt: 

<len Irüng lieff er zuhnnd" 
Nun Iriipfcn nife leIer, 

dem feldan frindet' er' dnz Ilnupt 
zu ainel', C'l'ung, daz golaupL. 

910 der pub vnd ach der loler 

bl.162' SchutT mit dell l<rieehell, daz man in 
srnb innin I,riefeh Impeln hin, 
vnd daz pefehlleh znftvnde. 

Und den lealen mall fo felmeI 
915 furt in dy ftal andr'inapel, 

da felbft man ill pegvndo 
Alfo lebendig Iillen 

vnd im <Ir haut Ion zielICn ab. 
da mit er feinen gaiCt mitT gnb 

920 vmb Irriften glaubens willen. 

;In difem ftreit vorliefen fo 
Wa? nymen nihtan Cehlildig dn 
dann dy venedigere, 

W"'ln in der pabst gepot, tlaz man 
925 kain haiden vber mol' folt lani 

vnd aull' dy' felben mOrO, 



So warn fy .• ulf gezogen, 
daz fy ·kain Iieffen vber kumb. 
der pnbft gab in rein folt dar vmb, 

930 redach wart er petragen. 

1Jnd da ely haiden Zu in kamen, 
uon yedem fy ain gulden namen 
vnd furtens vber mere. 

Zwai mal hundert taufent waz der, 
935 ely furten dy venediger 

"ber mit irer werc. 
'Ver nenedig nil gwefen, 

dy turkey bie gifend des mers 
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wer gancz gewunnen, kaine: bers 
940 mehten fr Cein gellefen. 

Dy argen haiden vngeheür 
den tur!wn da kamen zu fleur, 
werlieh es was wol zeite. 

Dy Iietlin ieh getihtcI hab 
945 alz mirs hans mägefl fiiro gab, 

der felb wo?' ill dem ftreit •• 
'Vol autT fehezehen iaro 

er der türken genangen waz. 
iob miebel pUbam kund euch daz, 

950 alz mir ift alfenpnre. 

DOll IJetll if(lltaW aill ftedt bell er in ungcm tet. 

Waz man uon riterfcham vnd acb b1.162-
von hofweiz fagei, daz isl dacb 
nur alle-s ain getente 

Gen ainem riter, der da bat 
5 gelan vii riterlieh er tal, 

des nam ist weit erkcntc. 
Welt ir in haren nennen? 

erst genant her ian iftgl'aw, 
geporen avITer peham daw, 

10 er left fiob wal erkennen. 

Er ifl rat und aeh di~ner gleich 
vnfers hern kaifcr l'ridereieh, 
vnd waz ach dienestmane 

~Iasslaw dez edlen kunges gut, 
15 er Ist vor fehandel) wol pehut. 

ain riter lobcfame 
1ft er in aUen dingen . . , 

vll gut"r f:lch hat er volbrahl. 
von ainer llOll'ich mich pedaht 

20 etwaz .110 non zu ringen. 

. Daz,ift pefc1Iehn in ungerlant. 
• m floff aaz WHZ lutfchene" genant 
dar auff waren fein pcfio ' 

- . ,In grolfem zwangkfel und erpait 
25 die unger heten fy vmblail, • 

daz uan derfelben uelten 

Ain muss nit mahl fein kamen. 
im floIT lilen fy graffe not, 
fr warn nach turstz und bungers lat I 

30 alz icb es han vernomen. 

Die guten leut in difen mern 
an rnmen her issgran irn hern, 
"daz er in zu hilff kerne.ce 

. Her issgraw Hess in wieder fagen 
35 ;,daz fr doeh nit fallen verzagen 

ir not er wul verncme. 
Ain zaiehen cr in tete, 

wann fy in folelwr Iland materg 
ain fcur fehen aufT nincm P01'S, 

40 daz er rie d.rnaeh rele." 

Also her issgraw warb und fcJlraib, 
fein gut frnnd und IIoUe zamen traib, 
drei tanfend an ain fehare. 

Sy italien lieh al da zu wer. 
45 alfo zab er mit Ceinem her 

gen feinen vcinden dare, 
Und machet daz warczeicIicJl 

fein freunden in d~r grorfen zang • 
er Cehvr! ain feUr, alz ich uar fang, 

50 9.a wurden fy fmlaieben. 

Soin ueiml beten fich funder Iwal bl.162b 

vergraben vnd vcrlarraft wal. 

• 

zwufeben den ueinden vnd feine' . 
Da lag nin walt, alz man Vns fagt, 

55 der WIIZ v("flngen vnd' verbagt, 
daz nymen mollt dar eine. 

Her. issgraw (lar an kamo. 
fein fussuolk bel er vor gertall, 
dr mahlen durch den felben wall 

60 aincll weg- vnd nin ramo~ 

Alfo kamen fy durch daz bolez, 
her issgrau vnd manoh riter ftolcz., 
da zugen fy furJlaITor 

Zu aincm pacb, der U3Il in lag. 
65 da eilten fy zu difem wag 

vnd fprullgcn in duz wasser. 
Aynr rait, ller auder Wlltc, 

etleieh wnrn an dr prust dar ynn, 
etlichen ging ez an dy kinn. 

70 fr. waren in dem flute 

Und heten lait und ungemaeh, 
pis ty kamen durcb difen pacb, 
daz fy dr ueind an fahen. 

Da fpraeh ainpole!<, biess prfeheezlauf, 
75 ain bauptman in der unger haulf, 

"iob ach di ucind her gahen, 
her issgrau mit dell feinen, 

der nun mil vns f1ahen würt. 
vereuehen ob im heil gepürl, 

80 daz wirt er hr lan feheinen I" 

Da fpraeh der guhernater, d,r 
gewaltig waz in aUem ber: 
"rio reitet ungeliike. 

Ioll han in meinem ber alhr 
85 llei zwai~ez tauCent mannen I fy 
, lind'uns Immen ain früftükCl" 

. D:, fprach der pole!< "llCrro, 
lugend daz wir 'ir mit unfug 
zum nahtmal nit haben genug, 

90 daz uns dy nil geworre." 

Nu fprach der gllbernater do: 
·"fei~ dir fo vbel uorehteft, fo 
nrm. dy vir hUD!lert pferde . . 
. Dar uber du ain haptman PIft 

95 vnd reit zu den ueinllen durch frift, 
daz dir <lest mynder werde. 

Reif bill fud hillT' in ftreiWn·, 
ioh ban noeb fo uil furleut Il'j' < 

in meinem. her, lie triben fr 
100 mit gaifeln auff a~n' fliitelllh 

Der hauplman fpraoh "dog tun icb nit. 
ich wil euch hiltl1ioh weCen· mit, 
vnd mich niht vlln euoh' kereu,!' 

Da f .. hila der gubernater da 
105 drei taufent' man gen hern issgra, 

daz fy im Colten wcren, 
Daz er noch kain der feine 

kernen in da? her noch gezeld. 
dy flug her issgra auss dem ueld 

110 vnd iagt fr wider beine. 

Da nu dy hafleul in der veft 
erfaben dife werde geft, 
hern issgra iren, herren, 

D.,z er in da wolt peigesten, 
1\5 des frawien Cie fleh. do fie den 

man crfahen uon verrell, 
Da lielfen, auss dem floITe, 

vnd kerten an dy vnger hin, 
vnd traffcn riter1ich mit in, 

120 giencr flug, diCer fcbolfe. 

Da fcllikt fieh her issgra der clog I 
uil frummer riter' er da flug 
zu dem ftreit nnd ach fpicze. 

Dy riter teten oll daz peft, 
125 vnder den in her hermann gweft 

gepar non fwcrediczo, . 
Ain riter weit erkennet. 

uil guter ding bot er getan, 
da non ich iccz nit fingen 1{an, 

180 fein nam wirt verr genennet. 

Alfo erhub ber issgra feit 
gegen f"inen voinden den ftreit, 
cr Imm dar mit den feinen. 

Dy unger flalten rich zn wer, 
135 ez waz ain. vngefugez ber, 

ir warn wol zwölff an einen. 
Die unger folohez mainten, 

Cr woltell fr nit gwiITer ban. 
alfo hub fich daz nehlen an, 

14.0 dar zu fy fiC)1 verainten. 

18) der man mit die M. _ to3) mit niht die ',S . ..,.. 130) ~~hub die IIs. 



~uerst kamen ~dy felme"en dar, 
da uon der tag wart tunkel gar 
uon pfeilen vnd gefchoffen. 

Dy fach man megell in dom ftreil, c 

'48 , , 

145 alz es uon bimel het gefneit, 111. 16a-
. !iu, . uol waren aUe flraIren. 

Dar nach dy fpielTer trungen, . 
da wart zcprachen maDig fehaft, 
daz.e? in allem her klaft, ' 

150 dy trumm gell bimel fprungen. 

Da 'Wart enp1iilTct munnig rwert, 
man bart laut fcbreien roff vnd pfert, 
vnd.den Ilarnufch eddingen. 

Es waz abt prartel und aill fchnl, - > 

155 der wal ain halbo meil erhal, 
von f.MelTen f1ahen fwingen. 

Uon pauken vml trummeten 
bart man ach ainen grarren torr. 
Geh 1mb mnngvngefnger floff, 

160 g"alT tringen fy da heten, 

lIIanch flieh vnd flag wart da erfchelt 
vnd da golag manch ftoltzer helt, 
wann zu paidcr fehe 

Uast niilel' uielen in daz' gras. 
16~ v!ld wann h~rn iffgl'an aiuQr wnz 
• . gonallen in dom ftreite, .. ' 

So nielen dreilfig vnger, 
daz maellt daz fy waren pefton 
und 'Geh zu famen halten feIlOn 

, " , 
170 Cl' W('1' alt od~r junger. 

lJnd mit folchem kamen Cy für 
vn,a (~O dy ucind dez name'n 'kür,' 
da 'wur4cn fy verzaget, " 

Alfo daz dy flnht ill fy kam •. 
175 mit II.n\ fluhen fy allefam, 
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alz dy abenteiir filgct. 
, aer issgraw mit den feinen 
ererst ui! manchen flug zu tot, 
die unger kamen all in not 

180 mit mancherhandlai peinen. 

Da daz der gubernater acb, 
der hnnadienusch, herfach , 
der uor fo haeh het dinget, 

Da ruITt Cl' "ete ucicrlot 1" 
185, zu teütsch er daz gefproehcn hot 

"daz weiff roff ir mir Ilringetl" 
Daz felb raff, alz ich höre, 

praht man im auff der turlw; her, 
man mainet duz kain porrers wer, 

190 daz im miiht laffen nlire. 

Dar anO' fo faff er und floch lich, 
dy ueind iagten im ilinden niich. 
erf! wurden an der fluchte 

Der uug~r uil gefIagpn lot. 
195 fy lagen in dem neid zuftrat . ' 

alz in der ern dy fruhte 
Und garhen in dem fehnite. 

der nnger velt waz nvn verlarIl , 
ir paner all gelegen warn, 

200 kain hilffwaz in mer mite. 

IJil graffer hern wmden crflagn 
und ui! geuangen, 1101' ich fagn, 
.och wart nil gvez gewunnen. 

Goltfilber unll alle "lainet, 
205 dy dann der gubernilter het, 

der vom fircit waz clldrnnncn. 
Er alz hinller im Hesse. 

funft u.nd man uil gucz in dem Iler, 
nOn dem wil ich nit fingen mer , 

210 daz euch daz nit vcrrlrieffe. 

bOIl lJ~c' lIillec!cgulIg lJl) lJl)' grauen lJntt Jiafillgell lJen ulJ~crll feten. 
An ainem famftag daz'pofehaeh,' bl.163' 

daz man den florn orglenen faell 
zu gurmcnt in dem veWe, 

Der mangem vnger zunt vnd fehein , 
i43) tunkc par die IIs. -' iG-l) Uar. nidel' die i/s. ',:,- '0)' er lcuflV 

5 pis er kam vmb daz leben fein. 
er leucht in mit vnfelde 

Der flern mit den febs flammen I' 
ich mainvon pofingcn figmul, 

tlen wol gepornen grauen gut 
10 vml fein gfellen mit namell: 

lIer perhtald der uon ellerpaeh, 
vlUI andro UOll pamldl'chcn, ach 
ulrich VOll grauenclw. 

Dy zugen, fagt uns difes !iel, 
t5 wider dy ungerifehen diet, 

dy fy prallten in fellreke. 
:Mit dl'itlmlb taufent mannen 

zugen fy nuO' dy vnger bin. 
dy unger all des IlCten fin, 

20 Imin teutfcher l<Cm von dannen. 

Ir waz fmdI' taufent o(ler mer, 
mit willen vnd guter peger . 
fy der teutfehen pegerten. 

Des gleich dy tcutfehen wieler umb. 
25 yeg!iellCr tai! ftalt fieh nach rumb, 

ain 81u1er fr gcwcrlcn. 
letweder tai! neh rürtet, bl.1'63b 

fchieket vntl ordent 7.U dem flreit. 
ycglichcr 11uptman gab fein lrrcit 

30 nach dem alz in verlüfte!. 

Der ungel' zeichen daz WitZ fira·, 
da mit fy alfant wurden da 
nmb ftelwt und pl·zeiehet. 

Da fpr"eh uon pofing graf figmut: 
35 "wir zeichen vns mit pirkin l'ut, 

da mit man felml"l' ftrciehet. 
Wol aultin gotes namen 

vnd in delllllamcn vnfm' fmv, 
wirs mil in w(~llcn ncml'n da." 

40 alfo !'prangten fy znmen. 

-10 
lIer figmut furt dy ernen fpiez. 

der rnllOchen unger pruht in hicz, 
Iler den leib llOt verlaren. 

Scin gfellen der von ellerpaell, 
55 pomltireher grafenel<er ach 

nit dy Ilindriflen waren • 
Sie teten all daz pene 

vncl ftunden riterlicb zu wer, 
piz fy zertranten der ucind her, 

60 daz fy lluhen zu lefte. 

11011 daunen wilrt dcn ungern gaob, 
dy tentfehen iagten binden nach. 
uH uuget' do erfturbcl1, 

Sie Huhen gen dem waffel' rab 
65 vnd nieh. vbel' dy fteten alJ, 

dar yun ir uil verdurben. 
Notfchifimon Uon erfte 

uor allen ungern flall da nan. 
Cl' was der vnger babctmall 

70 vntl dauh! fieh ach der IlCrfto. 

lIIit dcm fo l'Unmptell fy aaz pfat, 
yedoch plaib ir anO' der walftat 
funfezen hundert erflngen, 

An dy ertrunlrcll warn. alfo 
75 acb wurden drithalb hundert do 

geuangen höl' ich fagen. 
Graf figmut vad fein gfellen 

dy Ilerten wider nuO' dy wal 
zu a1len toten vlJCr al 

80 mit irel1 bolleiitNI ellen. 

lJilmalleh trnmuwt wart eIn crCehalt, DY llal'lcut wurden holl gemut, 
<ly Cper (,l'l{rilehtcll nlz ain walt. l'off i\l'mpruft 11anCZpl' cifenbut 
'Zcriss vlld ach zcrclobcn, fy da gar uU gcwunnen, 

Uil lllauig fchafft zt'l1'ummctwilrt, DilZ in ely vugel' llrahlcil aal'. 
45 der lieh zu c1aillcll fpl'eissPIl zart 85 nun wuufch ich: duz abcl' zu, iar 

I f fI b ain folches \Vel'd jlcgunnen. vnd gen dl'" u!en 0 e: 
Von l'chiiffen flegen ftlChen (;raf rigIDut ul111 den dreino, 

1mb fleh nin praflcl vnd ain fehal, feinen gt'fclll'll neil' genant, 
der wol aill halbe meil crlHlI, vnd irn hofleuten allenfant 

50 der fU'eit hilb fieh fraifliehen. 90 rol dys gefehenlcet feine. 

1\1 H) ,tok 1\1. - :1.2) nJHlrc der paumMrchcr.l\I. - 13) Vh·cieb.M. -- 16) ubc1' die.M.-
9) ]lOcll gcpol'ncn. '-1 P~l _ 26) fcu I'I'cwcrtcn,l\I. - 27) Iglichcl' tail. 'l\l. _. 2l1) elu'eiL 1\1. - -10) aIra fprac11cn 

'5) "'Cl'n M. - 20) I amle. J.' • g. • d J • J 
.~ VllD 'd I b 1\1 _ <1-1) Gar mnrug fchaft c7.crtrnmct.l\I. - 45) clalllcl'.l\I. - 40) gen em IImc 
f 1\1 43) vn "nr zere 0 eil. • 'fl' I r '[ "U d d 1I y. . - D ~ 1-1 46) pr-,fteIn. 1\1. - 50) prel lC len. 1\1. - 51) den CI' tell. u , - '1"%,J ~ y. .-
1\1. - :1:) fchUSrSCUrc1'lscn'!'I .:: 85) nu ~vurcb. 1\1. _ 88) feinen gerehellen. 11. 
SO) mit Iren ho gc eil: • 7 
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VIII. 

iJlifi ift UOIl II1rinell1 l)cm IUlIlg !afrlaw vnb' von b'cr bcl)all1 trclu unb' UOIt lYe~ 
llllger vntrew. 

Dor, groITmchliger kiing , bl. 218-
von 'wunderlichen dingcll 
Co wH ich dir ]lie fingen 
ein Ideines liedlen l\CW. 

5 Die vngl.'rifc)lcn lr('w 
wil ich dir hio berihlen, 
in einem liccUcin tihten 
vnd offenboren Ilie. 

'Vio daz es mir crgic 
10 in eines ungers tlOf, 

tIer felbig waz ein grof. 
ich m~jnt (Ir wer gar mille, 
ich kam mit deinem fcbilw, 
wall ich mich fundcr haIT 

16 Gar grorrel' gab vermurf. 
ich meint es fl'ummpt mir [('re, 
(laz ich dein diener WCl'C J 

er foli mein haben gunft. 
iUir aber uault die kunfl, 

20 wann ich ward illlgeCc.hen 
mil fJlüliglichen felnoehen, 
<lein reMlt waz im umnel' .. 

Er liess mieh funderber 
mit fpot gen Ul1SS dem Imus 

25 vnd reht funst all die aus, ' 
die. not' vntl naell hin zugen. 
wnz wapcn riß da tl'ulTen 
I
. 0 , 

( lC wurden a1l geert, 

.On dcins Waz im VllWel't. 

30 bei d('m verften ich fich,'r 
vnd merk) duz .dir ctlich('l' 
ift ,,'euer (rcw noch 'holt. 

Dill' vmb du dir nit Co!t 
gen ungern InITt'1l raten . ' 35 nor Jrell ualfchcn taten 
foll du dioh hUten hie. 

Wie wol nun ift, dnz fie 
, nit all fein vngctrcw, 
fo in es doch nit lIew, 

40 daz rio hobon daz worle. 
,".,.anl1 fil~ 1111 Ulilllrhl'I1l Ol'lt~ 

vntrcw !ll'w(,l'rt hand. 

l1il kUng in irem "111,1 
hand rio gemachel helig. 

45 dein frummcr rlller [('Hg I -

got l'einC'l' [l'l nt'IU war! -
Wer er nitlillmen dar, bl.218b 

er müht noch hon dilZ leben. 
dar umb uerrich diel. eben, 

so wilt du yc zi,'hm bin. 
,In ungern, merl, den rin, 

vnd büt dich vor dem tuffl 
vnd yngerifehen luffl, 
Wann er jn vng('fund('. 

55 ioh tun (lir aber )Hmde 
vnd ler <lich gut ercznei: 

Ein wagenburg I zwo drei 
du mit (lir hin folt nemen, 
Yon leutschen vnd )ieliemcn, 

60 die f"in dir gul da für. 
Ich dein getrcwen fpiir 

an den zwl'ien geflchten I 
uon herren ritel' Imchtl'Il, 
(les glabent richerlich. 

65 Ich dnz mit worheit fprieh 
vnd wilmioh des nit fcham 
daz ich lob die bellam. ' 
fie feien ioch wers wellen 
fo fein rie !loch gut grellc~ 

70 und Ilaben iren hern 

Gehnht in groffcn ern , 
mit dienCten vJ](lertünig 
aIz il'n gne.digen l\ünig. 
vnd a11 fein ynderton 

76 Hond fie gehalten fehon 
zu JJraug vnd illlcnlh",lbcn, 
die weil wir in dem folhon 

, 

küngrcich zu }laim worn. 
Clarn vnd auch oITenborn 

80 wH ieh der bebam lob 
mit getiht funder lob 
an iren friechen tcten, 
die dan (\11 mnnchcll fieten 
von in fein wONten feheio. 

85 Solt die zwilrallt nil fein 
zu beham in dem reiche 1 

Co wer ('1. wol miigldcl1C, 
duz mein herer Iding lassla 

Mit in müht zwingen dn 
90 all dis welt mit einander, 

als dl.'l' grorr alcxan<1C'l' 
let mit der Criechen her. 

Er zwang mit irl'f wer 
vnd mnnheit alle laut. 

9& die zwitrabt fcy gefcbun!, 
die fölch gut uolk verwirret 
vnd machet Co uCl'irret. 
wo der zwitl·ehtikeit I 

In mag wol wefen lcit 
100 die ye gewunnen fclmMe 

an folober vngedulde, 

51 

IX. 

anz fölchs yc warl gepreül. 
Daz fo viI guter leüt 

verleitet funderbere. 
105 ir edlen bebamere, 

ncrnpt eurC's edIell 11nm 
Gam, der von altem ftam 

vif euch geerbet hat. 
in cintrcl1tigcn ftat 

HO fo ]lringed ewer reiche, 
fo webfet richerleieho 
Cur Cl' in hohem loh. 

Das auch mngmeinen, ob 
es Cey noch odcr VN're, 

H5 giersigk e!ller herro, 
gebol'n zu lmnstal da 

Unu nuch zu bodl1pra, 
Ceit du bist gubernatcr , 
tles I'Qicltcs ein bcftalcl' 

120 vncl haft uil gncz g('tilll 
An difem ivngclt man 

küng laCfla tlcincm llern, 
fo ftell noch ml'r uneIl ern. 
mach oinll'alit in dem lande, 

125 fo wurt !lein lob erkande 
in aller criftcnheit. 

Jljit 1)011 id) gcmad)t UOll i)tll1 tutlIen ltdfe~ lI1acl)alllct, mir c~ conftnlltillopelllcluan vnlY 
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Ihefns! illefns I iheru,! bl.228' 
ckr holl vnd der gllwcltig, 
der ein vnd der driueltig, 
ihefns (kr ollCrlenfch, 

5 Ihefns got und ach menfch, 
ihefns der da ift heide, 
der fun gocz vnd d,'r meide, 
der yo vnd vmber in. 

Crift, vnfer, weCens frift, 

'10 ihefns der allrr ding 
ift rin erfler vrfpring, 
auc.ll (',ines (lnrl('s }(l('ZC, 

vml der durch des gefeezc 
fein alle ding Y(ll'pJliht. 

15 Iheru" an den auch nihl 
!lefcltafl'cn in noch wnrdcll, 
irfus des lebens horden, 
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als vns fein craft ('rpciil, 
lllCfus ein liht der lem, 

20 daz vns lauht'in der uinft<"r,' 
der felhell Ivnkel dinfter 
auch nie pcgreiIT fein o}('r. 

I)er wird vnd aller Cl' 

feiftu hermanelilie. 
25 aus difcs kurners mie 

du VIlS, mein got, foll helfen, 
wann wir dl!'in arme welfen 
vnd deine kinder [ein 

Vnd .aneh die [clJöpfung dein. 
30 dar umb du nit ver[wende 

die wirkung deiner hcnde. 
lass auch durch deinen zorn 

An ms nit [ein verlorn bl.228b 
dein tot vml pUel'Il martrr J 

35 mit (leI' du J herr uil zarter, 
vns runder hie herloft 

Hoft ans ,kr helle roCI. 
reit du durch mfer Cchuhl 
[0 grotte vngeduhl 

40 vlT erden hiift "rlitcn, 
[0 laCC vus sund erpilen. 
giiligcr miller got, 

Laz vnS der miITctut 
vnd rtint1Cll nit cngcltcn, 

45 die wi,· mitlluehen [ehelten, 
worten vml wCl'l\('1l tund, 

lIIit manehueltiger [und, 
mit hocllUill't ZOrn vmi harre, 
mit unkcllfch ,'nd vnmaITc, 

50 trackeit "n(1 g('jtikcit. 
Seit duz vns (lein lllenfchcit 

Cl'i1l'1lrt hel Co hach, 
ro laer ab deinen rach. 
gib VllS nil in tlen topel 

55 als <lu ](anftanlinopel 
teClet vnd Criechen reich, 

Die du gewclligldeh 
gebe in dcr heiden bantle , 

vml fuft vi! amler Imido, 
60, die [werlieh hat geftravfft 

Ein heiden mgelaufft. 
der wüt~rieh md freifer 
der waz türltifeher keifer, 
genant mehemeri. 

65 Dy fach würt euch nu hy 
durch mein getiht erzolt, 
oh ir vorflemen welt 
von mfelll fll'g('n llUlHh', 
waz Cl' fich vmlerfi\'lulc I 

70 wie vil er vbels treib. 

Zu zl'itl"'11 a1s milu fellreib 
die tag vml iarrs frirti 
von der purt ihefu Crifli 
ein. M. vir. ce. (,in. cl!. 

75 Tet ncb der wütrich fnell 
mit maht md beres crelTte 
'11d groCCer rilerrchefftc 
pcCumein nah VOll weit. 

Seit aller tiirl<en zeit 
80 cbain türk nie zmnCll praht 

fo gro[f vnzalber maht, 
zn 1'0[[ VOll ach zu fuffe 
vnd vif des meres lIurec, 
VOn lwcken vml galein. 

85 Der criCtenheit zn pein 
het er die reiss erdiihte 
vnd da 7,ur,1l11en prahte. 
wann Cl' fieh des vN'maIT, 

Daz er <lurch f .. inNl has 
90 aU Criften wolt v"rll'eiben, 

ir l<einen Ion Ilel"ibcn. 
dcr vb('1 wüterich 

Sich da vermelfenlich 
herbub mit feinem bel' 

95 mit freuelicher wer 
vnd zoch in Criechenlande. 
durch morden raub vnd prande 
Cl' übels uil pegint, 

lJi1 mancher muter Idnt 
100 liess er mortliehen fterben 
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vnd uil CriCten verderben. 
mit manch lolen pein 

Er lieff fie uillen fteinn,' 
an pfel fpi[Con UIl,llrelleIwn, 

'lOS nerprcnnen l(Opfen beneken, 
an gabeln vnd an fiiL"ck. 

Dürck flet zebraeh der türek 
vnd malll uil gegend öd. 
der at'gc ualant fnöl! 

110 kam öeh in diCem lropel 
bin für lmllftantinopel, . 
der Criechen bauhelClal. 

Die wart auch nit errat 
vnd mallt mit nihl heleihen, 

116 wie uil fie woren [chreihen 
in alles römi[ch reich, 

Dabft !rci[er !<üugen gleich 
vnd aUen eriftcn fiirnen, 
daz Cie rieh lief[en türrten 

120 naeb C1'll md wirdil<cit. 
Deit lieCCen we[en Ieitbl.229· 

in Cölch ge[jlöt vI"I Cclnneeh, 
als dem höhflen IJeCchech 
an [einem heilge)] glauhen 

126 non difem fnÖ<lem lauben 
vnd wütencligcn hund. 

Vii [ellreibens wart inlmnd, 
daz [jo in weren heIlTen. 
des [eln'eiben rnlTen gellTen 

t30 wart als vc-l'ahtct gUt', 

'Vann in Twill llilff kam dar 
durch keins fürften herfeilCinung, 
claz macht vnfer vndnung. 
darUlnh vrrhcngct got 

185 Spot Cchaml vnd iamm not 
über vns cl'ificn hio, 
duz vns mit l11allchtll' mie 
die vnglaubigcll hcidrn 
hie leezen VIldo leideIl 

140 mit Cehnden fellIneeh vnd [eh.m., 

lTns möht peCebehen Cmu 
den iCl'allClCchen Idndell, 
die got liess übCl' windeIl , 
vnd nidel' triiclWJl gur, 

63 
145 Daz fie,hil manig iM 

worn zinshaI' vnd dienflhafte 
der argen hcic}(!llfohafte, 
durch ir vnlrew vnd fünd. 

Stiind es [0, daz wir fründ, 
150 all mit cimmclcl' wcrn, 

daz !tüng fürften vnd l1em 
ir zwitraht legten nidel' I 
Co mollt VIlS niemen wider! 
vn[er gewail prech für. 

155 Wir leben aber nür 
in hadC'!' zi'mck vlUI zopel, 
des wart Conftantinopol 
vnd Criechenreich verlorn. 

Da WilZ ein rölch l'umorn, 
160 ein wUl'gcn vnll rin morden, 

<taz felleIl mcl' ift worden. 
als Cl' die flat gcwan 

1\1.n nit uolCclll'ciben knn 
waz vhe!s er \laIent, 

165 11c1ltul11 vnd facramcllt 
trat Cl' vnder die fülTe. 
hel' got, nun rich vml püffe 
die grof[en püberei 1 

Den tempel Cant fophei 
170 Cl' [ehmeIlCt vn,I ('nleret, 

[ein lafter er da meret. 
jung Imabcn weib vnd mcit 

Er vii die elter lcit 
vnd treib da [eill vnlwüfellC. 

175 graCC fchand vnd Heh getcu[che 
ualpr'lht er fnnder zil 

Uil, alz ich fingen wil. 
vnd manchem cl'iftell gut 
verCchwllndct er [ein pInt. 

180 von morden vnde töten 
gund ficll daz phlafter röten. 
wcr 110rt yc groffel'll mott I 

Wan zu .tlieller pfort' 
fah mall d;lz pll1t nuss fliefren, 

185 [0 grafses pInt vel"giHfCll 
kein man gehört nio 1110. ' 

Do uu da" [elbig we 
vnd morden het ein ellde, 
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da hub fich erft cleiulc 
190 vnd freifllmliche fwer. 

Wer plcib pey leben, der, 
wer paz gcwelen tot 
vor f,udig/icher not, 
wann ric die felben heiden 

195 worn peilten teiln vnd fcllCiden. 
"keins pey dem andern pleib , 

Der man muft von feim w~ib, 
die muter von ir kinden I 

aTz (lZ rieh dann waz uinden 
200 an teilung difer dcüt. 

Die felben eriften Icüt 
die wurden all vcrlmllH. 
cills,wart gefürt gen iaffct, 
dnz iluder g('1\ icrcho. 

205 Wo fidlin lnllnen, fo bl.229b 

ift PS hin nit I)(IIU'llt, 

llC wur(1en nuss gefpcnt, 
eins nah daz andpr uerre. 
o ihcfus I crifto herre, 

210 ](e1' rur mit deiner maht, 

Da" vns der vngenaht 
nlfo nit Ilie vertilke, 
in fo:clH'1'. ~lot vefwilkfJ , 
alz Cl' den criecllCn tet. 

215 Da er die nat nu het 
nach feinem mut bezwungen, 
als ich vor han gerungen, 
da gwan der eren plos 

Gros hocllUart auffer mos t 
220 vn<1 faezt fein litel hoch, 

vml fcllr(lib fieh "er w(lr öch 
der nuder alcxilll<1cl', ' 
n11 tlis weIL mit einander 
nlUft im fein vndertoll, 

225 Vnd muft im zinfen fchon 
. I ' Wilnn man III mben felle 

(·jnll ]~l'ir{'L' all{'L' wolte." 
mit frnifnmlichcl' wer 

Beweget er fein her 
230 vn<1lluhfich dn uan danne. 

zwei hundert tnurent lU~nnß 
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fiirt er in (He firuoy. 
Dey dem llleib nymen frcy, 

kind man vnd <laI' zu weih 
285 Iiez Cl' aU tun UOn leib. 

Cl' Let aUo die fchlllH]O 
(Ho Cl' erdencI<eu kande, 
(He, nUr warn wider got. 

Er zach IIIl' den difpOl, 
240 vIT den fiHten der firuen, 

vnd lies im auch vorflirucn 
vnd (lemmen feinen lant 

Durch marden raub vnd prant. 
er ach mit grorrelll feimden 

245 von im wart vh(,l'ladcu , 
er ftifi'let mein vlld mort. 

Uort eilt Cl' UOn dem orl. 
Criechifchen weilfenpürek 
daz pefac"et der tiircl,. 

250 ein zeuel, fo vngefebmciden 
VOn pubfen miirfel p!cideu , 
Wilrn auff\lrm:i.ITen gros, 

Brilht er für daz gl'flos 
vml rihtet sie darwidcl' I 

255 vud sebos die miluren nidel' 
vncl uil <1('1' fti1l'1:('ll lÜl'll. 

Er lies die graben fiirn 
vu(l fullen voller erden, 

,daz es muft eben werden. 
260 vml ruft eius mOI'gens rrv 

Zu d('lU genas mil mv 
,'nd frairilmlichcl' fm'm. 
in dem trat (11' zu fiw'ln 
mit vngcfugen ha11l1'r11, 

265 fo wart daz flofr vmb laulTen, 
mit nOlen liberleft. 

Auch woren iu difer uoft 
etwa 1111 tnufent Criften 
dio <1nz narr follen frift~n . , 
abcr doch anders neHt 

270 Wann arm ynd nackend leHt 
d• , ' 10 hllZ crcuz heten gnumrucn 
,lie prii11tcn einen frummen I 
feligen miinch mit in 

2.28) frl!ifcJlglic1lcr. 1-1. - 239) tifch pot. H. _ 260) ruft 

Hin, dnz wai ir gowill. 
275 Iohanncs capiftl'an 

gebeiffen waz der, man, 
der mannet dire Cl'cüczer 
wider diu "beln fcheiiozol'. 
aber die armen paur 

280 Din traLen zu {ler maul' 
vm1 teton als <He frummen. 
gegen den f"bnöden tummen 
ftallen fio fich zu wor 

Und frumten in eHe fwer, 
285 des Cie nil lachen diirfi'l'n, 

mit flogen fohüfren wiirfi'en bl. 230' 
hub fich ein febal vnmoff 

Grofr, .cIer nillant IlCl'toss 
vnd dUl'cb die woll:cn hai. 

290 non der maUl'en zu tal, 
fo uie! manch fchnöc!cr hei<1en, 
cler fach man uil v(lrfchehlcll 
vnclnaUl'n in dc,m ftm'm. 

Da nUll der tobend wurm, 
295 der wiitcrich vnel ft'eiscr, 

mahmcL der turcken kcis(ll') 
den gl'OITen fchaden facll, 

Der feinem uolk pcfehacll, 
da wurt cl' freifi'Ueh grymmCll, 

800 in zorll wüLen vmllimlUcll, 
vnd treib fein uoll( hin zv. 

Nu 1mb fich erft vnru, 
fio worn dom fturm zu eiln. 
mil im ver/ipten pfeiln 

805 fo mahten fie die gHnftrr 
des Hlllen tages uinftcr. 
pfeil fach Illan liegen da 

Zu ftrcwet als ein firow. 
nu hört, ich wi! euch fingen 

810 uon vngliiublichen dingen: 
mun uamI ()in toten fparD I 

In den ro warn gellarn 
drei pfeil fngt man mir funder. 
warn dnz nit groffo wunder 

815 vnel freifamliche werk 1 

Mcrl; , daz ein cleiner fperk, 
nit mollt vor dem gefchofC 
frci fliegen durch daz florf. 
hört, criftcn, (]iren iomcl', 

820 ob Cic da nibt in Iwmer 
vnd auel1 in nrbnit worn! 

Da waz nin gl'oIT rumOl'u, 
WlllUl die hdden die ftigen; 
die Cl'iftCll nit vel'zigen 

325 ir fleg ynd wiirfi' gen in. 
Die heiden uil'h'u hin 

von tiirllen vnd auch luauro, 
als ob rie [lüg dcI' fchaul'c. 
fie liten leit vnd mie, 

830 Wie uit ir ftl1rben Ilio 
vnd litcn todes fchrick, 
daz halfi' niht vmb einwick. 
wann ainer niel da nidel', 
fo IWlllen zwöfi' hin wider 

885 in difes fturms gell'ang. 

Das tribell [r fo lang 
pis fy den. ftl\l'm polliellen. 
zwei panel' rie vff rchieItcll 
vbor die mauren do. 

340 Die Llirl(Cn waren fru 
vnd briillten in die uefte 
gar uil leieligel' gefte. 
iobanncs capiftrnn 

S011iUl rum die Cl'cuzcr an; 
845 "nu feczct eüch zu wer 

gcn dOlll teiiUifchen hN', 
wann got verlesst euch nible, . 
ob ewer zuverfihte 
vn<1 hoffnung flet zu im t 

850 Buft all mit Inuter ftim, 
ihofl1scler wirt euch hclfi'en. 
von dif" rufi'os geIlTen 
wirt eUch hcl'11Öl'Cn criet," 

Da wa,'t nit lenger frift 
355 von dell. Cl'iftCll 1.U peiten, 

Ge uicngcll an zu ftrcilcll 
vml rufi'lell aU gemehl 
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Ein ftimm des namell rein: 
"ihcfus! ihefus! ihcfus I" 

360 des wart in fergen pus. 
an die ucine1 ric da HefTell, 
mit difcr ftim fie deffen, 

vncl mit c1er felben ereit 

Do giengen rin zc fireil. 
365 do die liil'ken ei'llOrten 

die ftim von elifen ,vorten '." 
ibefus der edel man 

Schulf c1az ir herz crkam 
mil uorhtengliehel' tuhte. 

370 fr gaben all die Iluhte 
vnd ruffien "mabamet 1 

Tct wir dir ye gepel, 
fo lliIll' daz dein gelaub 
nil werd zuftort mil raub, bl.230' 

375 (laz wir hin nit verlircll 
vnfel' leben van 4ifcIl 
criftcn "nd pöfcn gaurn 1" 

Sie uielen über die maurn. 
luaehmet nit helll'en wile, 

380 ir wurden aber uilo 
geflagen vnd erualt. 

Die criften mit gewalt 
dio turken vngcfugen 
zu zweien malen flogen 

385 vnd Iriben fiir das flos. 
Gros uolk c1er lurl, verlos. 

do Cl' ut'rlorml hC't 
fein aller höhften rel 
vn<l die l)('f1(l11 lrabanten 

390 iengilfchcri die gnallten,' 
an elen fein hoffnung lagI~, 

. Dar ob Cl' fer .rfebraek. 
1m wart graufIiehen fchiehen 
vml gab fiell da l,U f1ieben. 

395 Von dannen wart im gUeh 
Die cl'iflcn iagtcn nacb ' 

. mit fehnolliglichem Iraden 
vncl telen folehen fehaden 
der vngelauplieh ift. 

400 Crift mvft in zv der frifl 

'56-
werlichen pey gefton, 
es wer fuuft vngelon, 
daz armer leiit fo wenig 
ein folelle grofsll menig 

405 migen auss einem uel,l. 

Sie muften hahen feld, 
waDn der turken vnreincn' 
wol hundert '\\'1'\1. ,111 eincn, 
daz dach ein "1111<1('1' waz. 

410 Doch fol man glanben c1az, 
daz gOI die feinen nero! 
daz haL Cl' oft hewere\. 
dio ifrallClfehen kind 

Sind oft durch fein enpind 
415 ausz grofser forgon roft 

van irn ucinden erlort, 
als in }>C'fclHth von pharon, 
die moifes vnd her aron 
loften VOn feim gewalt. 

420 Sein gnad jft mnnigualt, 
die foll wir kenen lernen. 
er auch von olonern.n 
erlo(\ die felben lill 

Und UOIl rcnncharip. 
425 tel wir noch waz wir folien, 

goI tel als daz wir woltell. 
wann in dcI' newcn e 

1110 barmung ich verfto, 
dann in dcr et1ten uar, 

430 wann fieh Criftus der Clar 
wiI vb er yns herharmcn, 
als er hel difen armen 
geton zu wcill'enpiirJc, 

1I0n ,Ien der f,%o lürel, 
435 fo grafre fabmeb! eßpflnge, 

daz cl' fo leihl vnd ringe 
da a1l fein lllnllL V{'rlos. 

Sein febad \'nd fehamI waz grosz 
fein lafter vnd vnfelde, ' 

440 des kam in difem 11elde 
manch taufend türI, in not. . 

Tot lagen fy zeflrol 
als fi,menl in dem fnlt. 

, , 
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n s sam nct . - als sannet. 1\1. . 

uil grosz gut uant man mit, 
445 golt lilber famil feiden. 

die pUhfen morfel pleiden 
vnd aller zeuk pleib da. 

In ,lirer zeil alfo 
der }labn II1,1SZ Cant fein poten, 

450 erczpifellOf vnd leoten 
in aller criftcn laut, 

Daz miln daz oolk el'mant, 
daz fie die argen liirken 
nit Heffen fo uil wiil'l{en , 

455 daz wider des gefpreiiez 
SeheUez predigl würt daz ereiiez. 

da waz manch taufcnt Inan 
die daz Cl'CÜCZ naml'n an. 
Imin edel m:m mit neülo, 

460 nm paul' vnd antwerk leüto 
die ruflen neh zu wer. 

Jlill fnr daz "iHig her, bl.231n 

dio eltern vnd dio iungern, 
zu kung lama gen ungern 

465 der fiß cnplieng lieplieh. 
Er nall! daz uolk an fieh 

vnd het aucb felbel' prahto 
zu haun' ein fcllönc mahto, 
mit den fo woll er bin 

470, In tiirltcll ftund fein fin, 
wider den wütereieh. 
der kUllig lobeleich 
ein furften hoch gelloren 
zu haupt man het C'r'lwrcn, 

475 ,Ien ich euch nennen wil: 

Graf vlrieh den von zil. 
duz her vnd alle mcnig 
macht Cl' im vndcrtcnig 
als einem haubct man. 

480 Da furen wir von dan 
vff dpr tunaw fül'baffcl'. 
wir furten vfT dem walTcr 
fpeill' puluel' vnd gefehofs, 

Grofs puhfen, da man flofs 
485 vnd flet mil preehen fol. 

die fehiß' warn zeuges nol. 
fteinprcellen gabeln elemmer, 

.gs pickel h.ckl'll hemmer, 
da mit man mauren uolt, 

490 Peid hillen vn,l gezelt, 
waz man zu neId fol hilben, 
des beten wir nit fehnnben. 
auch wliren wir nfich loft 

lIIit harnafeh auf geruft 
495 vll<l auch mit gnter were .. 

llin rur daz willig here 
durch ung<'l'n in firner. 

Pey difer ueften froy, 
cllriccbifcbrn weifscnpur1" 

500 daz pefaezt het der lurJ< , 
da felpft wurden wh' wendig 
,Iurel, einen morder feberidig, 
der vnforn hallbtman dort, 

Den non zili ermort. 
505 fein nam wirt euch bio kunde: 

woidauililfslaw vudo . 
fun huna<1ienufch. 

Ein fc·banclH~r in eim llUfeh 
ift nillt fo ualfcb vnd öde, 

510 alz difer morder fehnöde. 
nie man fo gl'OfCCll rnOl't 

Hort, der da wnrL euport, 
inlangcll zeiten vnd iaro. 
wie torf! Cl' fo gepilrn 1 

515 wer gap im die geHirften, 
daz Cl' (!-inn foleben fül'ftcn 
mordet fo Ilelfehielieh, 

Wann cl' in frvntfehaffi fieh 
zum fürrtcn hc,t llel'jHUlden 1 

520 dar Dach in kurzcn ftuudcn 
pot er in heim zu hausz. 

Der fürft reil funder grausz 
mit im vffwol getraweu, 
wann Cl' het twillcn Sl'ltwcn, 

525 (laz er ein folchcs tet. 
Hel Cl' getrellwe ret 

vllcl warnung nit veraht, 
als im ftir wart grprilllt, 
Cl' hel folehs nit erurnet, 

530 wann Cl' wnrt um gowarnct 
von mnllchclll pidcrman. 
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PifcJJOIf uon Calitfchan 
hat im warnung [lc\\ifcll. 
acb der mort I"it waz difen 

535 hcrczogf'll uOlllimbnch. 
Auch lei! waz dife fach 

den grauen uon böfing<,n, 
grarr ilirgcn. func1crlingcll. 
dreyn pl'1ldel'ß non rorgen, 

540 Den nndern h('rrell. mOn. 
waz frummer mger waz 
die worn an wider duz J 

vnd fugten im in trcwen, 
"die uurl WÜtd in gt'rcwcIl, 

545 ob ('!' nit abo lie." 

Hel' rirlloH rofgaoil' I 

ein. vngerifchC'1' hc!'rc, 
der warnt He wol als u('rre, bI.281h 

mein hern Ut'n küng vnd in, 
550 Da wir Wilrn zu (('.mUn. 

gen dem ~oss üher pafser 
zwUrchcll der zwci('l' wafscr, 
ein wafser ,heifsct fau, 

Dau rint vnd die . .tunaw , 
555 da ril't, in her rinolt

J 

"daz fleh il' Iwiller falt 
hin über lafson pringen. 
in daz rIas funderlingen 
folten fie kummen nit, 

360 Es wrr denn, duz ae mit 
aU Itncht \ ml dil'ner nemen, 
non tcütfchcn vnd llchcmen I 
daz rie verforget wem. U 

Die red dauh! difen Iwrn 
565 von zili g~l" für neUtcll .. 

Cl' uolgct pöfcll. leuten 
vl\<l il"es ualfclwn rotz 1 

60tz mÖl'd('~. <He (eins protz 
teglicllin ossen da, 

5"10 die ousz armut warn Ca 
gel'cichN ft'im's geht'ns t 

deli Cl' ern gut v.ulleben, 
getrawct vff daz gl'oft, 

Die in vIf iroll Iroft 
57& ,co lanerlich verfnrlell, 

58 
duz in die morder murten. 
ey, wnrmuh uolgt (Ir inl 

Ich wns nie [Wllern fin 
an keinem weifen f!lÜren. 

5S0 CI' lies lich gleich ycrfiirell 
als ,leI' fuchs all die hund. 

Vn,l im was dooh wollmnd 
der ualfclH'1l mördC'l' tücl,. 
ez was wal ungeliick, 

585 duz cr Imm in dit~ u('ft(' 
und doch die winlfchaft wcne. 
wcidafilasslaY'l waz 

nit im in nlt('m hilS 

uon (eines 111\[('1' wegcll, 
590 der im mich alzeil gegen 

vn<I wider weft was -da. 
Daz was durch kü~g Iaflaw , 

des was ('1' gubrrnatrl' I 
feins reiches ('in prfintcl', 

5S5 in aller vngerlant. 
Schand trrib "I' mancher halid. 

all nücz VII<I rent lIam Cl' 
dem edlen künig her, 
daz waz dem fürncn wider, 

600 wann CI' der nehftcn glider 
vnd lip des I(ünigs waz. 

Dar umb gefcllach im da?. 
der felhig gubcrnater , 
hie difes höfwjht uatN', 

605 lmoadhmnfch hi(>s, 
Dcor (lifen mol'ul'l' lies, 

der <lOIl fürft('n ver<lerbet. 
des uater vntl'C;W cl'l)('l 
eler fun vIHI mUn richs an. 

610 Man nit darff wun,lcr ban, 
hel Cl' feins ualer art, 
wann langs gcfprochcn wart: 
"ein kacz nit leben pring(~t, 
ir kint nach meUfen fpriuget.'t 

615 des nempt ein zeichen pey: 

Legt eines guclmuches ey 
vnder ein nahle gall('U I 
kumt es- ausz feiner fcballen I 

es fingt feim uatcr mmch, 

63.2) tali~c11Cll. M. - HO) rofgenie. H. - 552) 1.WCrcr wafser. H. _ lias) [eins tot7. nun wurden fchuldig da. bl. _ 
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620 Da wirt ein ander gaUt}h, 
kan auch nit mc wann "guclm tU 
ein taub auch fel1reiet "ruckul", 
nahtgall vn!llereh erelingt, 
. Singt, mss gedön uolpl'ingt. 

625 iegliellS lingt fein gefanl'. 
cles mordC's aneuanl\: 
iel) }lic herzelen wilt" 
(ler 1ding vnd <1rr uan zilc 
peid riten mit im }will. 

630 Er mit den fürncn zwein 
gen wciffcnpurg aulT trabet. 
daz was an einem abet. 
an tÜl'll die warn wol 

Pc[cczct 1 vngcr uol 
635 vlld auch dar zn die pforte. 

wer zu arill kunig borte, bl.232-
teütfeh oder pehamer, 

Der mit im trng ein wer J 

fwert meffer odrr fpieff, 
640 man in <leI' l(Oinen Iieff 

mit in <1ie ut'ftl'O kummen. 
a1l wer wart VllS pcnnmmcn 
auff halben vor dem 101'. 

l'flir waz wal ungliick vor, 
645 aa rie irr alten tiiclw 

vns elo zeigten ein nUcke. 
herbers vnd gut gemach 

Tell mich du nit ver fach , 
mein hercz waz gar Cl'fcllraclccll 

650 ich fprach: "der wirt VOll glocken 
hat vn, gcpeten her, 

Der mit dem kolben fwer 
t u feiml geften f1aufen Zlill • 

des gleich wOl'd uns wollmnt. 
655 <ier tag peguml fich wellden , 

die naht waz in vcrfwt\ndcD 
nach il'cm alten lauf. 

Vnd lIach dem ernen rIanr 
da 110rt man ein herpaucI{en. 

660 in tallgenlicheu taucken 

59 

die vnger funder Hep, 
Heimlichen als die diep, 

vmh deli fal waren fchleiehell, 
mit waffen tnördigleic]lcn', 

~65 reht als dio mörder f,l, 
Da • dmm der )mng lassla 

vnd difer mrft VOll zil 
vnd andcl'!' berren uil 
in iren pcten lagen. 

670 die unlfehen mörder zogen 
da walten hon volfort 

Den jcmerlichen Inort, 
den rie 1l(~rnacl1 l1cgillgeri. 
des in nit mobt gelingen, 

675 verflofsen warn die tür, 
All rigl!l warCll fiir. 

da fie duz nit vol pI'8c11tcll, 
ein anders rin herdachten. 
gegen dem morgell frn 

680 Zu ,lern von zili DU 

weidaffilnsslau fant, ' 
in die kirchen zn lltmt, 
da'man illllCt 11crfraget. 
del'pot im folcl •• s faget 

685 weil cl' was bei der mers: 

"Sein herr mit im eLwcs 
notliches het zu reden, 
daz es zwUfchcn in peden 
wer einig in dem haus." 

690 Doch wolt der fiirft nit.ausz 
pis die mefs wart uolendet, 
wie uil Cl' polen fendet. 
vnd da dio mess Imm für, 

NUr als er hiL' die tür 
695 in {einen pal~ft trat, 

der mörder Imm an naL 
mit feinen Imcl11cnlauffcn, 
mit fwerten fzobeln wauffcn 
zu ym in fein gemach. 

700 11l1d da der furft crfach 
daz ric in walten töl{'n l . 

'.1' " JI _ .(31) toutft ader. 1I. - 640) cllninc li.cs. l\T. - 612) wer W.al'.t ill pcnumCD. ) eh 1\1 _ 629) }iClU rlter rol • . "l 
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in feinen grolfen nöll'n 
flalt er fleh als ein Ilelt. 

Der degen aus herweIL 
705 pegunel ein Cwert eßbaren, 

wie uil <ler unger ,rort'n, 
noch wundet er ir d,·el'. 

Pey diCer mör~I('rcy 
Ccin leip wart vher llOrfl. 

710 docll wumlet er zu erCl 
den uorgcnnntcn mör{]('l' 
vnd zcic.hrnt im daz uörder , 
duz er dilz maul murt hon 

An Ceiner ftimen flan 
716 die weil er het daz leben. 

daz Cl' ims paz het gebl'n, 
wie wol het ichs im gunt! 

Der flirft wart tötlich wunt. 
,daz waz doch nil ein wunder, 

'120 wann in die mörder "lldel' 
prahteu mit groCser -nol. 

Drot fIugen Cy in tot. 
n?1l warn feiner diener zweu, 
d,e horten daz geelen bl. 232b 

125 daz da waz, wie und warva. 
graf gregor der VOn carva 
vnd auch der iung J<cpler. 

Die fprungcn zu im her 
vml teten als' die fruDllnen, 

730 die gern 1.U hilfl' wern llUmmen 
irm aUerliebrten herrn. 

Sie finIten fich zu wern. 
ir was t\ber zu wenig 
gell einer folellen menig. 

735 der graf ir ehm pegunr! 
Wund f1ahen zu der flund. 

man fach cl<'n kepIe1' fton, 
der het auch gern getan 
duz peft wider die vngrr, 

7'40 wnnn daz t'l' waz rin iung<.'l' 
hey den fehC'l.ehl'1l iam. 

Doch fach man in gel1urn 
als wol zimt einem mann~. 
Cie flugen fich VOn danne 
vnd prallten da uon in 

60 
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Ir heieler leben hin, 
daz in Iwin glit wart ringer t 
wann Cia dem koplor uinger 
zwcn wunten an cIl'1ll ort. 

750 lIort, was l1nz nit ein liort! 
dem toton leielmam fie 
daz llaupt ab nug<~n hio I 

in einn fak fio os ftierren , 
den bOlon Cie es hirrren 

755 rüren in dir- tiirckcy. 

'Va, daz nit püberry I 
dem liirken Cio es Canlen, 
,nd ir etlio h daz wanton 
vnd wider rieten doch. 

760 Dent paten Cantens noch. 
daz haupt pracl1lcn fie fidel' 
dem loten leicbnam wider. 
nun falt ir horen bio, 

Wie es fürbaz hergie 
765 vn<l Wl\Z da wart crdaht. 

da wart fac!,man gemaht 
in der flut vnd der uefte, 
allein über die gefle, 
leütfchen vnd paham, glanpt, 

770 Die wurden all peraupt. 
in wart an (Ufen fleten 
genummen waz Ci~ beten. 
die mörder Hefl'e" frr 

In dem f10fC bin vnd her, 
775 die leng vnd aucb die zwircbe. 

fie liem'n in die Idrche. 
die weil der priefler ftund 

Vnd dn daz am]ll pegund 
der heilgen mefC zu hon, 

780 dir, da binder warn flon , 
die ,wurden all jlcrauhet. 
Von dem fufs an duz hnllbet 
gelt cleider oll ir hab 

Wart in gezogen ab. 
785 was daz nit wider gote? 

Von ]leiern herczog ale, 
manch edler herr vnd grof 

Die danll dcm lmng zu h~f 
zu dienft pegonden reiten I 

• 

790 dem lIünig an der Ceiten 
namen rio in daz ir. 

lIIir micllCl pabam Cchir 
wart auch an difer !tet 
gcnummen WIIZ ich het. 

795 zwen vnd dreifsig tvckaten, 
mein harnafcl) panczcr pInton, 
fchiefszcng vlld als gewant.' 

Don künig rie zn Ilnnt 
in ein 1{(lmnaLen ftieITen, 

800 heraus Cie in nit lieffen 
bis difer Illort el'ginck, 

Wie Cer der edel kink 
erfchrecIwt wart darunder I 
daz doch nit wns ein wunder, 

~05 da alfo graf, rumor, 
Vor im was offenbol' 

Cein friint von zili helb. 
auch wifset er nit folh 
wie Cl' Colt kummen uoder, 

810 ob er müft flel'bcn oder 
er lenger leben Colt. 

Der uor genant rienolt bl.233-
wart auel1 da über Iautrell 
mit vfl' gezogen wauffen. 

815 Cl' wer gcfiorben, wann 
Daz er non in endrann 

hin in drs Imngrs kummer. 
du was auelt grofseriarnmer. 
der edel kiinig he,' 

820 ])er flund vnll claget Cer 
feins .lieben olunits tot 
vnd auch fein folbes nol. 
hern rienolt Cl' rIn riete: 
"heb dieh aus dem gcbietll. 

825 der mörder vngctl'eu, 

Ja norllt wir ir gepreut 
daz wir 'reIber vcrderbcn." 
Cl' fprnch "herr ich wil fterben 
bei euren gnaden Ilio. 

830 ßrCcbiht euch knmmers mie, 
. I . I I" es musZ UOl' an DUC I rele um 

der küng Cprach traurigleichen, _ 

61' -

"vor war rie morden dich. 
Ich wil dich ficherlich 

835 nit lenger hinnen. lan." 
der küng h.lfl' im da unn, 
zwiifchcn fein vnd den ereuczcrn 
Cilm er von difcn fchcuczcrn. 
zwnr daz waz im daz peft, 

840 Wann im in diCer ueft 
fein end nach waz gem<.'Cfen. 
in hcrn nielaus trubfeITen, 
woHrgang ruckendol'1Tcr, 

Die Celben drey lieCs Cl' 
845 in ein Immmcr befenden, 

als ob er an den enden 
welt reden mit den h(\l'U. 

Wernfie in difen mern 
doch nit gcwnrnet wordn, 

850 er hets' aueh lafsen mor<1n, 
wann er feincr genofsen 
uil mörder het verftoCCen 
in difer Ircmenol. 

Dan fngt des fiirften tot 
855 den ereuezern in den Cehifl'en, 

'die an zuCilmmcn liemm, 
es wart ein grosz rulUorn. 

])en fürften hoch geporn 
fie gern heten gerocheu. 

860 von manchem wart geCprochen: 
"man fol zu nUl'me gi.mt'I 

Man daz het gern geLan-, 
da woz daz Clofr zu gut 
und uil ze wal pelmt 

865 von peham vnd auch vngel'n. 
auch mocllt miln es nil hungern, 
wnun es was wol gefpeift. 

I,· will wart da p.weift, 
ri" heten gern daz ]Iefle 

870 getan, dio Werden gefle. 
m,m fah ir vfl' dem plan 

Etwo uil tnufcnt Ctan, 
in harnufch wol geriiftct. 
es bet oinn lllall gelilfleL 

875 dur es gefehen het. 
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,,'l'ret .wir nil von der [teU" 
fprachen fio all gemein, 
"pis vns drl"lding allein 
fein pOlfchnfft 11er lut feuden, 

880, ob wir vns fallen wenden 
oder zu fturmo gen. U . 

lIIcbtiger heren zwen, 
feiner peham die l1eflen , 
fant er den werden geften, 

885 als ich vCl'I1ym vnd merk. 
Einn herrn von rofenpcrk, 

einn uOn fternpcrg mit imc. 
die beid in einer ftimmc 
die pOlfchaffi wurbcn fa 

890 Da Von künig IaITIa: 
"fy fallen I1and ab lun, 
vn(l auc,h treten da fun , 
vml widt>r ziehen hcine." 
vll,l den von lihlenftcino, 

895 ';n,·n h~rrcn lobefum, 

Hel' wilhalm waz fein nam, 
('1' in zc bcu1ptmatl gabe. 
mit dem tralen fie abc bl. 233b 
vnd furn über die rall 

900 Vlld·vIT warez die tonaw 
pis gen peler wardeine. 
die crcüczer aU gemeinc 
die ruflen fieh uon dan. 

Man mufl den I;ünig lan 
905 ze weiffenllUrg alfo. 

des was mCllglich vnfra, 
mit gwalt rie in pehuben. 
die mor,ler f"helk vnd pnben 
ich immer fehelten will 

910 'Wann wer d~r herr uon eil 
Von in nit Co verdorben . , 
wir ,vollen hon l1el'Worben 
uil wirdil\ciL vnd ern. 

Daz wart durch (lifen hern 
915 ganez wendig alJesfaude. 

fie ruel!len aU von lande 
yoglichcr wider bein. 

Kein pabfl110ch pifehoff fein 

62 
micb nUmmer 111('1' vermag, 

920 daz icb mein 1<)~Cn wag 
in dcr ungcr gefcbeüczc., 
vnd ob ich taufent cl'ciiczo 
an mich genommen hel, 

Von difer übel let , 
925 als ieb uor ban g~fprochen. 

die wart }wrnad, gerochen, 
wann doch lein miffctal 

Got vngeflralJffet lai, 
es ftc lang od~r kureze , 

930 es wirt vergolten miirczo 
aUo ding böf vnd gilt. 

Frut fach die man da tut 
plcibta\1cl. nil funder Ion, 
wann got in feinem tron 

935 ifl ein g~rcchl~r rihter, 
der yo nach gleichem glihlel' 
fein urleil wigt vn,l miszt. 

Daz ir nUll fürpaz wiszt 
vnd hort von difen dingen, 

940 da \1on wH ich ciieh fingen, 
wie es der l<iinig rach. 

Als nv der m01'1 pefchach 
vnd die gefL donnen kamen, 
all leülfchen vml pelmmen 

945 furen über die fau, 
Dau mufL der Mnig lasslaw 

mit (Ufem mörder hin. 
von <lanm1tl furt (ll' in 
hin zu der liimmels porge. 

950 ach! ritrr h(II'(' fant iorge 1 
hab in in d(,jner hut! 

Daz leiir vnd edel pInt 
er auch da furt von danne. 
der vngetrciiwe manne 

955 in alfo bin vIHI Iwr 
li'urt in dem lanel cnzwer. 

in eIern lwm (?l' gen Duell. 
da er ein zeit waz hauen .. ' plS daz in got I.'nbant, 

960 'Wanl ausz des mörders hanl. 
den mörder ungef\1g 
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dauht dcs noch nil genug 
an clem uorigen morden, 
er wolt fclmldig fein worden 

965 an feinem rehlen hern, 

Den Cl' in difen mern 
da heimlich wo!t v,,,derben. 
cr meint duz reich zu erben, 
ob er in prebt von leib . 

970 Darumh er heimlicb fcbreib 
vnd prallt uil uolks czu farnen, 
die eines naht(1s kamen 
heimlic)lcll vfi' elen sin 

In allen OUlln hin, 
975 duz Cl' in dannen fürl 

vlld den herren ermiirt. 
dnz wolt got niht geftaten, 
daz Cl' von difcll fraten . 
ein folcl\Cn tot erarnl. 

980 Der künig wart gewarnt 
durch fein frllmmcn gctl'cwcn, 
die im da. bulffcn pl'cwen. 
pifehaIT von Calitfcbon 

Was im des peigefLon, bl.234' 
985 grofs gl'aff vnd niela\1s weida, 

die im des Imlffen beide. 
graf loiim von erahnt 

Trat zu im vIT der ftat, 
von werdenperg gl'alf ucz, 

990 hcl' iffgra lei auch gnez, 
dcr fich mit feiml g\ofellen 
ne]JCll den 1{üng wai'. ,fteUen. 
elrey prudel' von roszgan 

Der riC'llolt hOl' iohan 
995 vnd h~r aswall der ddle, 

herezog niclaus da mitc, 
von pi\la'cz 11('1' lasslaw, 

Der urrfag mihel dn, 
uil vngl'ifch hern funftand~r. 

1000 die lunlfebaffi mil einander: 
von voU<CndorlT cin frey, 
ß~y <lern dN' iung VOll croy, 

vnd 'der herr von uetaw I 
vncl hel' ian' von lwtfchaw , 

1005 her ian holnb, . h~r gybifeh 

63 
wider die wihl uil dibifeh 
fLalleIl fie rieh zn wer. 

ZWCll floiten, der ftiber, 
zwen riter weit hcrke1111ig 

1010 ausz tennenmark : her hennig;' 
1101' iobs uon wigelos. 

Man mel' der frummcn kos. 
.uon ruclccndorIT wolfgange 
flet auch in mrirn gefange , 

1015 her reynprcht fl'ollhover, 
rrer bans der mülveider 

vnd loszinczi rigmut, 
vnd eIer alad(ll' gut I 
lcfchcnprand vnd tanbccke, 

1020 riler rigmut der rcclw. 
nun habrnt ir ric gar 

Die mir fein oITenpal'. 
ir warn noch uil der frummen 
an die ich nit macht Immmcll 

1025 o,ler pedelllwn all. 
Mit ungefugelll Cehall 

'fie dio veint übcrlicffcll. 
zu incn rie da griffen, 
wann difer wiht erlos 

Gros dei' was in. dem Clos~ 

rein prucler malhins 
auch dar inn bc-y in wos 
vnd <leI' merleil der mörder 
dio dn tlilrn (laI'. UÖl'dc1' 

1035 on <lifcm hom von eil. 

IDlel' 1{iing het Wilpnel' uB 
in dem 'f1os lan vt'rftosscn. 
cle11 mörder alfo groffcll 
110 iibcruiclcn hic, 

1040 Und <lill zwell lll'iider sie 
dn prahten in geuenlmis. 
nach des I;unges verhenknis 
von wardein' fll.'r pifchoff 

Off dif,'s kiinges hoff 
1045 auch wart gegriffen an. 

dem warl 'l'nrebt gelon, 
als lieh feit hot berfundell. 
fuftwUl"den in den ftunden 
('tlicll' gtlUnngt'1l dan: I 

989) werdenperg nauf UC7 .. H. - ~!}I? fich vnd fehl. M. - iOO,;) halo\' I~cl' gihifch. M. - '1007) feu fieh. 1\1., -. 
laU) her ioft.l\'1. _ 1011) las11Ic7.I.lH. _. :101S) adaler. 1\1. - 102~),mt,kunt.1I. - '10-16 bis JM8) lau~en in M~ 
dem erc1.bifChoff von gran in fein geuc-1I1mus gchen l fuft wUl'dell U' dm'neben eie. 



1.050 Der ganili larrIaw 
'Vri<l febaftian rafgauer, 
"nd auch ein lafterpaucr 
der hies iene mihell. 

Bodo cafpar, fein gfell, 
1055 vnd aueb paulus der cr.bet. 

mit den wart auch gehabet 
paulus der morderer. 

Der kommen fidel' her 
elIich nusz der uencknis, 

1060 dnrch vIltrew bcfchach dis , 
da IIon ich yeez nit finge. 
aber wie es herginge 
mit wcidauilasslaw 

6.& 

x. 

Wil ich eiinh fingen dan. 
1065 dem ,vurt eins teils sein lono t 

nach dem er het getone. 
fein Ieip wart an daz feil 

Dem henker da ZIl teil, 
der hals wart im verschroten. 

1070 doch wart im er erboten, 
wanll er an difcr stat 

Hat wol verdient duz rat. 
da daz als waZ gctOD, 
als ieh gefungen hon, 

1075 in knrezer weil dar nahe 
der küng non ungern zalle 
gen wien in öfterreich. 

• 

hl. 234b 

IDis getid)t fagt .1lOIt tucken 1J1lb' lJom abt!. 

(E cod. monac. germ. 291.) 

lieh tun eucb hie bl. 391b · 

grosz iamer olTenbore. 
ein Em vir C rin cl dreu y, 
in funfczebenUlalb bundert iare, 

5 vnd in dem {]ritcll ZWOrc 
nach der gcpurd iefu crim, 
als clie clIricbifch kron ift uerdorbcn. 

Da,zclbig mOI·t 
pefchach von einem kaif .. 

10 aus der turkey, han ich gehort. 
der haidenifcb wutrich vlld freifer 
vnd der triften uenvcifer 
conftantinopel bat czuftort. 
uil crift~n fein darin ge.'ftorbcli, 

15 • Zu <lrer mill hnndert tat~fcnt gar. 
ud voll<cs man vnd 1veihc, 
was da was ubel' riben inr, 
die lies er tun VOll leibe. 
tlas irt ein mart vml iamel' iemcl'lcich 1 

20 il' fm·ften hl dem roms ehen reich 
pabft ehaifer chung mit namen ' . ' vnd dw [urften vnd hern allfamen, 

des felben plut uergieszen mus,entir euch 
fehamen ! 

phoi! ruch der folIamI, 
25 das ir in ('urem fiand 

vermugent fo nilleut vn<lIand, 
vnd lassent fo uil eriften gut 
fo mordigeleichcn tamen! . 
ir feit fchnldig an irem pInt. 

30 Ilet ir geton, 
fr wereIl wol pclibell, 
wann fy vnller deI' ronifchcn chron 
in alle reich haben gcfcllriben. 
ce Cy wurdell urrlriben, 

35 all fnrnen feu <Ja rurten an. 
der hillT fy nit geni"f,en mochten! 

Ir furften, hern, 
welt ir euch nicht gen difcn 
turIwn vnd vng<,tauften wern, 

40 fo welt ir euer macht ucrlifen, 
vnd den geWillt nerldfen, 
den euch mit I'itcrleichen ern 

10SO) DCI' gouirt. M. - 106J) l'osgoncr. l\I. _. ~OS2) I"ftcrllollcr,l\1 _ 1063) gerte michcJ.l\I. _ 10M) Wod:' ~~. _ 
.tomI} 7." fehroten. 1U. - 29) an euren plut die 118. ' 

• 

Imifer karolus hat eruochten. 
Hy uor beten fr macbt vnd crafl 

45 dio crinenlichen furnen, 
wann Iy wurben nach riterfcbam 
vnll menlieben geturften. 
wann wo fr borten in der criftenbeit, 
do man dem glauben ftimct Icit, 

50 da hin WOrCll fr reiten, 
vmh des gelauben willen ftreiten, 

65 

wann fy worn all in cinikeit auf einer feiten. 
mit folchen lio 
grosz er erftriten bit'. 

55 nun hat es fieh nerkert mit mie, 
dio criften leben in zwitrecbt, 
wann man in difcn czcitcn 
hort nit wann chrieg vnd ancuccht, 

Mort raub vnd prant 
60 in allen landen gleiche, 

die ficb dann criften fein genant . 
in vngern caftilg fnuder weichc, 
poln pcban frankenreiche 
aragan apul cngellant 

65 fchoten porLigal fweden tennen. 
Der adaler 

wil fich uerkern vnd neuen, 
. in fromdcl' ilrt Co lebet er, 

cr jft worden czu einem wewen. 
70 ein fromd lIrt wil er preuen, 

er fleugt nun ob den dorlTen her, 
nert rich der hannen vnd der hennen. 

Hie UDr lebt er nae11 adler art, 
Cl' flog oh dem geui!de, 

75 vnd in der wiltnus Cl' fich nart 
von dem gefngol wilde. 
feit die criftüahen furften felher nun 
an aneler laid vnd fehaden ttm, 
.nd all nach folchen ringen, 

80 wie ainr den andorn mug vertringen, 
fo iftnicht wunder das VIlS gotlassetmislingen, 
vnd .bgeftet 
vmh vnfer uhel tet, 
wann criften glaub auf ftelczen get. 

85 den foltu, parmbercziger got, 
wider czu creften pringen t 
tai! VllS dein llillT, das ift vn' not t 

!) 
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